
Der Abo-Vorverkauf für
das Nienburger Theater
hat begonnen. Seite 6

Kultur

450 Zuschauer sehen
in Lavelsloh hochklassigen
Jugendfußball. Seite 21

Sport

Heute

Nienburg. Am kommenden
Freitag gastieren der
Comedian Ingo Oschmann
und der Kabarettist Erwin
Grosche in Nienburg. Der eine
im Theater, der andere im Kul-
turwerk. Die HamS verlost
für beide Auftritte jeweils
3 x 2 Eintrittskarten.

Seiten 6 und 7

Karten für Oschmann
und Grosche

Diensthop. Am 30. April
vollendete Dietrich Ohlmeyer
sein 95. Lebensjahr. Seit 1934
wohnt er, beruflich bedingt, in
Hannover. Hasseler ist er
geblieben. Seit 80 Jahren ist
er Mitglied im TSV, als
15-Jähriger ist er eingetreten.
Gestern hatte er zum Essen
eingeladen. Nordkreis

Ohlendorf seit 80
Jahren im TSV Hassel

Rehburg. Der Alte Bahnhof in
Rehburg wurde 1898 nach
Entwürfen des Rehburger
Architekten und Bürgermeis-
ters Ernst Meßwarb gebaut.
Am Pfingstmontag findet dort
ein Flohmarkt statt. Der Erlös
soll für die Sanierung
verwendet werden. Südkreis

Flohmarkt zur Rettung
des Bahnhofs

Nienburg. Im Anschluss an den
mittlerweile 10. Nienburger
Spargellauf feiert das Museum
am Sonntag, dem 26. Mai, ab 11
Uhr das mittlerweile 4. Spargel-
fest im Museumsgarten und al-
len Gebäuden. In Kooperation
mit der Arbeitsgemeinschaft
Nienburger Spargel, der Raiffei-
sen-Warengenossenschaft Graf-
schaft Hoya und der Mittelwe-
ser-Touristik ist ein buntes Pro-
gramm zusammengestellt wor-
den. Zu Ehren von Spargelköni-
gin Meike Schmidt werden
zahlreiche Produktköniginnen
erwartet. Seite 3

Majestäten geben
sich die Ehre

Nienburg. Nienburgs Wochen-
markt bekommt seine eigene
Währung. Wenn am kommen-
den Wochenende im Rahmen
des Spargellaufs die Preise aus
der jüngsten Oster-Aktion aus-
gehändigt werden, bekommt ein
Teil der Gewinner diese in Form
der Wochenmarkt-Mark – abge-
kürzt auch Wochenmark(t) –
ausgezahlt. Bei der „Wochen-
mark(t)“ handelt es sich um eine
handliche kleine Münze mit
dem Motiv von Nienburg als
Europas schönstem Wochen-
markt. Sie hat einen Gegenwert
von einem Euro. Seite 5

Wochenmarkt mit
eigener Währung

Nienburg. Der Spargellauf wirft
seine Schatten voraus. Am kom-
menden Sonnabend erobern die
Läufer wieder die Stadt, kämp-
fen in Nienburg um Medaillen,
persönliche Bestzeiten und wohl
auch ein bisschen gegen den in-
neren Schweinehund. Die Vor-
bereitungen zum größten Sport-
event in der Weserstadt laufen
seit Wochen auf Hochtouren.
Und auch 28 Kinder der Real-

schule Nienburg haben jüngst
eine Woche lang den Spargellauf
fest in ihren Unterrichtsplan in-
tegriert. Während der Projekt-
woche drehte sich für die Mäd-
chen und Jungen alles ums Lau-
fen.
Statt Mathematik, Deutsch oder
Biologie lernten die Realschüler
unter anderem den Unterschied
zwischen Sprint und Langstre-
cke kennen. Seite 2

Der Spargellauf erobert
den Lehrplan

Für 28 Realschüler drehte sich alles ums Laufen

Mühlentag morgen nicht nur in Harrienstedt
Ob in Eystrup oder Blenhorst, in
in Harrienstedt (Foto) oder
Steyerberg, in Wenden oder in
der Samtgemeinde Bruchhaus-
ne-Vilsen: überall wird am
morgigen Pfingstmontag
traditionell der Mühlentag
gefeiert. Auf die Besucher wartet

ein ebenso informatives wie
unterhaltsames Programm. In
zahlreichen Orten beginnt der
Tag in der Mühle zunächst mit
einem Gottesdienst. Im An-
schluss finden vielfältige
Aktionen statt. Für das leibliche
Wohl ist ebenfalls reichlich

gesorgt. Grund genug also, eine
Fahrradtour – wenn es denn
nicht regnet – oder einen
Pfingstausflug per Auto zu den
Mühlen in der Region zu
unternehmen. Einzelheiten zu
den zahlreichen Angeboten
finden Sie in dieser Ausgabe. eha

Ideen sind gefragt:
„Mein Paradiesgärtlein“
Kulturwerk und GalerieN laden zum Mitmachen ein

Nienburg. Das Nienburger Kul-
turwerk und die Künstler der
GalerieN laden alle Interessier-
ten ein, sich an einer Mitmach-
ausstellung zu beteiligen. Jeder,
der eine Vorstellung von dem
sehr bildhaften Begriff „Mein
Paradiesgärtlein“ hat, kann sie
künstlerisch umsetzen und sich
mit seinem Werk an der Aus-
stellung beteiligen.

Im Rahmen der Mitmachaus-
stellung können alle Teilnehmer
ihr persönliches Paradiesgärt-
lein darstellen. Sie können die
ganze Welt als Paradiesgärtlein
bauen und sich an die Utopie ei-
ner heilen, glücklichen Welt wa-
gen. Was braucht es, was wird

gemieden? Was braucht das
Glück und die Geborgenheit
grundsätzlich zum Gedeihen?
Wie wünsche ich mir die Welt?
Erlaubt ist jede Frage und jede
Antwort. Die Organisatoren
freuen sich auf die Ideen der
(Hobby-)Künstler: „Drehen Sie
das Thema um, stellen Sie es auf
den Kopf, betrachten Sie es von
unten, oben und von der Seite.
Schließlich ist es „IHR Paradies-
gärtlein“.

Die Kunstwerke können vom
12. bis 23. August im Kulturwerk
in der Mindener Landstraße 20
abgegeben werden. Am 31. Au-
gust wird die Mitmachausstel-
lung eröffnet. DH
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Seltene Gelegenheit!
Hochw. restauriertes
Altstadthaus mit Kir-
chenblick v. schnu-
ckeligen Innenhof,
ideal f. 2 Pers., weit
unter Herstellungs-

kosten schweren Herzens abzu-
geben für nur 169000,– €. For-
dern Sie gleich Ihr Exposé an!

Heizung SolarSanitär Elektro

05021-16265

05021-16265

Öffnungszeiten: Mo. – Fr.: 10 – 18 Uhr · Sa. 10 – 14 Uhr
Mittwochs geschlossen

Hagenburger Straße 66 · 31515 Wunstorf
Telefon (05031) 913732 · Fax 913733
das-feuerhaus@t-online.de
www.das-feuerhaus.de

Kaminöfen · Schornsteine · Kaminöfen

Bei uns brennt immer
ein Feuer für Sie …

Jetzt mit neuem Facelift
und Speichermodule für
lang anhaltende Wärme

integrierbar:
bis zu 100 kg

Speichermasse zusätzlich!

www.das-feuerhaus.de

CONTURA 630 T

Lange Straße 37 · 31582 Nienburg · Telefon (05021) 7676Lange Straße 37 · 31582 Nienburg · Telefon (05021) 7676
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ŠKODA VERTRAGSHÄNDLER
Autohaus Schulze GmbHAutohaus Schulze GmbH
Verdener Landstraße 185Verdener Landstraße 185
31582 Nienburg31582 Nienburg
Tel. (0 50 21) 60 40-0Tel. (0 50 21) 60 40-0

ŠKODA SERVICEPARTNER
Autohaus Schulze GmbHAutohaus Schulze GmbH
Hagenburger Straße 50Hagenburger Straße 50
31515 Wunstorf31515 Wunstorf
Tel. (0 50 31) 95 31-0Tel. (0 50 31) 95 31-0

ŠKODA to go.ŠKODA to go. Für jeden Wunsch das richtige Modell, in vielenFür jeden Wunsch das richtige Modell, in vielen
Größen und vielfach sofort zum Mitnehmen.Größen und vielfach sofort zum Mitnehmen.
Kommen Sie auf einen Kaffee vorbei. Wir machen Ihnen gernKommen Sie auf einen Kaffee vorbei. Wir machen Ihnen gern
ein sensationelles Angebot für einen ŠKODA Ihrer Wahl.ein sensationelles Angebot für einen ŠKODA Ihrer Wahl.
Profitieren Sie jetzt von unserer 0,00%-Finanzierung!Profitieren Sie jetzt von unserer 0,00%-Finanzierung!
Ihren Gebrauchten nehmen wir zum Bestpreis in Zahlung!Ihren Gebrauchten nehmen wir zum Bestpreis in Zahlung!

Kraftstoffverbrauch für alle verfügbaren Motoren in l/100 km,Kraftstoffverbrauch für alle verfügbaren Motoren in l/100 km,
innerorts: 14,7 – 4,1; außerorts: 7,8 – 3,0; kombiniert: 10,2 – 3,4;innerorts: 14,7 – 4,1; außerorts: 7,8 – 3,0; kombiniert: 10,2 – 3,4;
COCO22-Emission, kombiniert: 237 – 89 g/km-Emission, kombiniert: 237 – 89 g/km
(gemäß VO (EG) Nr. 715/2007).(gemäß VO (EG) Nr. 715/2007).
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…größter Kinderfachmarkt der Region

Immenweg 1, 31582 Nienburg, Tel. (0 50 21) 60 43 73
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Großerroooßßßßßeeee
mmeraktion!!!

Sommeraktion!!!

20%
Bekleidung

Unterwäsche
Schlafanzüge

reduziert!
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Brillen – Kontaktlinsen

Hans Krebs GmbH
31582 Nienburg – Hafenstraße 6

Telefon (05021) 912157
www.brillenshop-nienburg.de

In Kürze

Gottesdienst im
Krankenhaus-Hof
Nienburg. Am morgigen
Pfingstmontag, 20. Mai, laden
die Kirchengemeinden der
Stadt und der Region um 10
Uhr zu einem ökumenischen
Pfingstgottesdienst im
Innenhof des Nienburger
Krankenhauses ein.

Die Frauen der ökumeni-
schen Krankenhaushilfe,
Pfarrer Thomas Jung, Pastor
Gerd Wolk und Pastor
Wolf-Dietmar Seidel werden
den Gottesdienst gestalten,
musikalisch begleitet vom
Posaunenchor der Kirchenge-
meinde St. Martin unter
Leitung von Jürgen Callies.
Bei Regenwetter findet die
Veranstaltung in der
katholischen St.-Bernward-
Kirche statt. DH

Stadtführung
„Weserrenaissance“
Nienburg. Am kommenden
Sonnabend, 25. Mai,findet die
Themenführung „Weserre-
naissance in Nienburg“ statt.
Treffpunkt ist die Tourist-In-
formation, Lange Straße 18.
Erwachsene zahlen vier,
Kinder von sechs bis zwölf
Jahren zwei Euro. Am
Sonnabend, dem 8. Juni, heißt
es dann: „Von Bären (k)eine
Spur“. Alle Führungen
beginnen um 10.30 Uhr und
dauern 1,5 Stunden.

Anmeldung und nähere
Informationen gibt es bei der
Mittelweser-Touristik GmbH,
Lange Straße 18, Telefon
(05021) 917 63 - 0, Fax
(05021) 917 63 - 40 oder
Email info@mittelweser-tou-
rismus.de. DH

Letzte Stadtbus-Fahrt
wird verlegt
Nienburg. Wegen des am
kommenden Sonnabend
stattfindenden Spargellaufs
werden die Stadtbusse nach
der letzten Fahrt um ca. 14:50
Uhr den City Treff nicht mehr
anfahren, sondern an den
Haltestellen Marienstraße
halten. Die Haltestelle
Meerbachbrücke wird bei
dieser Fahrt nicht bedient. Für
Rückfragen steht Iris Köhler
von der Stadtbusgesellschaft
Nienburg unter der Telefon-
nummer 0 50 21/87-395
gerne zur Verfügung. DH

CDU-Frauen laden
zum Spargelessen
Leese. Die Frauen-Union der
CDU im Kreis Nienburg lädt
für kommenden Mittwoch, 22.
Mai, nach Leese zur Betriebs-
führung und zum Spargeles-
sen ein. Treffpunkt ist um
14:50 Uhr bei der Raiffeisen
Agil Leese, Oehmer Feld 1.
Geplant ist ein gemeinsames
Kaffeetrinken sowie eine
Besichtigung des Betriebes.
Gegen 18 Uhr findet das
gemeinsame Spargelessen im
Gasthaus Conrades statt.
Anmeldungen werden bis zum
21. Mai in der CDU-Kreisge-
schäftsstelle unter Telefon
05021/911792 oder von
Christa Stigge unter 05764/
584 entgegen genommen.
Gäste sind herzlich willkom-
men. DH

„Den Mitarbeitern vertrauen“
WIN lädt zu Veranstaltung „Mitarbeitermotivation – Grundlage des Erfolgs!“ ein

Nienburg. Die Wirtschaftsförde-
rung im Landkreis Nienburg
GmbH (WIN) lädt am 30. Mai
um 19 Uhr zu der Informations-
veranstaltung „Mitarbeitermo-
tivation – Grundlage des Er-
folgs!“ ein. Die Veranstaltung
findet im Veranstaltungsraum
der Sparkasse Nienburg, Goe-
theplatz 1 statt.

Fachkräftemangel – dieses
Schlagwort ist alltäglich in den
Medien und auch in dem einen
oder anderen Unternehmen un-
seres Landkreises angekommen.
Der prognostizierte Bevölke-

rungsrückgang wird diese Situa-
tion in den nächsten Jahren
noch verschärfen.

Boris Thomas kennt diese
Sorge nicht. Er führt den Ver-
bund mittelständischer Famili-
enunternehmen (www.thomas-
unternehmensgruppe.de), der
sich erfolgreich im internationa-
len Markt behauptet, in der drit-
ten Generation und setzt konse-
quent auf Führungskompetenz
um seine Mitarbeiter ans Unter-
nehmen zu binden.

Seiner Meinung nach ist „Ver-
trauen eine Entscheidung – und

nichts, was sich andere verdie-
nen müssen.“

Neben dem Mut zum Außer-
gewöhnlichen sind die gelebte
Authentizität und die kurzen
und persönlichen Wege in der
Bremervörder Unternehmens-
gruppe Motor des Erfolgs. Boris
Thomas weiß, er kann sich je-
derzeit auf das Engagement und
die Loyalität seiner Mitarbeiter
verlassen.

Aber nicht nur bei seinen Mit-
arbeitern setzt Boris Thomas auf
Vertrauen, sondern er baut auch
im Vertrieb auf die persönliche

Bindung der Händler ans Unter-
nehmen - basierend auf Offen-
heit und Vertrauen.

Neben innovativen Produk-
ten sind das die Grundpfeiler
des Erfolgs der Thomas-Unter-
nehmensgruppe, die mit be-
kannten Marken wie Lattoflex
und Thomashilfen im Reha-Be-
reich auf dem internationalen
Markt vertreten ist. DH

Die WIN bittet um Anmeldung
unter Telefon 05021-88 77 72-0
oder Email info@win-nienburg.
de.

„Führungs-
Kompetenz“

Nienburg. Der Verbund Wirt-
schaft+Familie bietet am 19. Juni
von 9.30 bis 17.30 Uhr das Semi-
nar „Führungs- und Leitungs-
kompetenz“ an. Referentin ist
Frauke Veldkamp, Manage-
ment- und Personaltrainerin
und Coach mit den Arbeits-
schwerpunkten Führungskräf-
te- und Teamcoaching, Organi-
sations- und Personalentwick-
lung, Training und Maßnahmen
in Unternehmen. Die Teilnah-
mekosten betragen 165 Euro,
Mitglieder des Verbund Wirt-
schaft+Familie erhalten eine
Ermäßigung. Weitere Seminare
finden zu folgenden Themen
statt: „Personalentwicklung“ am
21. August, „Büroorganisation“
am 4. September und „Teament-
wicklung“ am 23. Oktober. Die
Anmeldung erfolgt in der VNB-
Geschäftsstelle Hannover unter
0511/1 23 56 49-5 bzw. Email sas-
kia.wilke@vnb.de sowie bei Ulla
Althoff im VNB-Projektbüro
Nienburg unter 05021/91 41 32
oder nienburg@vnb.de. DH

Der Spargellauf erobert den Lehrplan
Für 28 Realschüler dreht sich während ihrer Projektwoche alles um das Sportevent

Nienburg. Der Spargellauf wirft
seine Schatten voraus. Am
kommenden Sonnabend er-
obern die Läufer wieder die
Stadt, kämpfen in Nienburg um
Medaillen, persönliche Bestzei-
ten und wohl auch ein bisschen
gegen den inneren Schweine-
hund. Die Vorbereitungen zum
größten Sportevent in der We-
serstadt laufen seit Wochen auf
Hochtouren. Und auch 28 Kin-
der der Realschule Nienburg
haben jüngst eine Woche lang
den Spargellauf fest in ihren
Unterrichtsplan integriert.
Während der Projektwoche
drehte sich für die Mädchen
und Jungen alles ums Laufen.

Statt Mathematik, Deutsch
oder Biologie lernten die Real-
schüler den Unterschied zwi-
schen Sprint und Langstrecke
kennen sowie ihre eigene Lauf-
fähig- und -geschwindigkeit
einzuschätzen. Zudem standen
Sportlerernährung, die Ge-
schichte des Spargellaufes sowie
wichtige Tips fürs Laufen und
die Wichtigkeit der richtigen
Ausrüstung auf dem Lehrplan.
Natürlich durfte auch die Er-
kundung der diversen Spargel-
lauf-Strecken durch die Nien-
burger Innenstadt nicht fehlen.

Die Lehrerinnen Yvonne
Siekmeier und Dörte Dam-
mann hatten die Idee, den Spar-
gellauf als Projekt anzubieten.
Siekmeier war vergangenes Jahr
erstmals beim Spargellauf an
den Start gegangen und absol-
vierte die Fünf-Kilometer-Stre-
cke. „Ich fand Laufen eigentlich
immer recht öde“, erzählt die
Lehrerin. „Mittlerweile macht
es mir richtig Spaß.“

Daher hatte sie sich zur Vor-
bereitung auf ihre diesjährige
Teilnahme bei der Laufgruppe
von Silvia Kettel angemeldet
und gemeinsam mit den ande-
ren Teilnehmern der Vorberei-
tungsgruppe trainiert. Hierbei
entstand die Idee, sich während
der Projektwoche in der Schule
dem Thema anzunehmen. Ket-
tel sagte sofort zu, das Projekt
zu unterstützen und fungierte
als Expertin.

28 Mädchen und Jungen hat-
ten sich für das Projekt gemel-

det. Unter ihnen auch Alida
Wesemann und Newan Hasso,
die in diesem Jahr die Strecke
über fünf Kilometer abspulen
wollen. Wie ihre Lehrerin war
Alida im vergangenen Jahr erst-
mals beim Spargellauf an den
Start gegangen und absolvierte
auf Anhieb die fünf Kilometer-
Strecke. „Es ist toll, vor den
ganzen Zuschauern zu laufen“,
sagt die 12-Jährige. „Auf den
letzten Metern vorm Ziel wird
man dadurch noch mal richtig
schnell.“ Im Projekt hat sie viel

Neues gelernt. Besonders über
die Geschichte des Spargel-
laufs.

Der 11-jährige Newan hat in
diesem Jahr bereits den Scheu-
nenlauf in Estorf absolviert, ein
besonderes Trainingspro-
gramm spult er als Vorberei-
tung auf den Spargellauf nicht
ab. „Ich muss beim Fußballtrai-
ning eh immer viel laufen und
mache es auch oft in meiner
Freizeit“, erzählt Newan. „Lau-
fen ist viel besser, als rumsit-
zen.“ bg

Newan Hasso (von links) und Alida Wesemann erklären Yvonne Siekmeier und Silvia Kettel die Geschichte des
Spargellaufs. Gleue

Malerarbeiten
Reparaturverglasung
Wärmedämmung

www.malerbetrieb-siko.de

Hülsstr. 12d · 31608 Marklohe/Oyle
Tel. (0 50 21) 89 86 11 · Fax 89 86 12

JENS SIEKMEIER &
ANDREAS KOSAK

Tel. (0 50 27) 3 49
www.blockbusreisen.de

Tagesfahrten 2013
Internationale Garten-
ausstellung in Hamburg
09.06.2013
in 80 Gärten um die Welt 45,00 €

Ein schöner Tag an der
Nordseeküste Duhnen
19.06.2013
inkl. Wattwagenfahrt
nach Neuwerk 59,50 €

Bremerhaven erleben
22.06.2013
inkl. Auswanderer- oder
Klimahaus und Mittagessen 52,00 €

Insel Helgoland
03.08.2013
inkl. Katamaranfahrt 85,00 €
oder nur Cuxhaven/Duhnen 35,00 €

Papenburg entdecken
17.08.2013
inkl. Meyer-Werft, Mittagessen
und Stadtrundfahrt 55,00 €

Reiseprogramm 2013:
Preise p. Person im DZ mit HP inkl. u.a.:
Starnberger See und Tegernsee –
auf den Spuren des Märchenkönigs,
inkl. Schifffahrt, Reiseleitung,
Schnapsverkostung
28.06.–03.07.2013 675,00 €
Wien
inkl. Stadtrundfahrt
11.07.–14.07.2013 399,00 €
Elsass und Vogesen
inkl. Reiseleitung/Stadtführung,
Weinprobe
17.07.–21.07.2013 399,00 €
3 Tage Dresden
inkl. Führungen Dresden/
Semperoper, Weinführung
21.07.–23.07.2013 349,00 €
4 Tage Paris!
Inkl. Reiseleitung Paris,
romantische Bootsfahrt
26.07.–29.07.2013 365,00 €
4 Tage Naturerlebnis Nordsee
Husum und Insel Sylt, inkl. Stadt-
führung und Reiseleitung
01.08.–04.08.2013 459,00 €
4 Tage edle Steine & edle Weine
inkl. Stadtführungen,
Planwagenfahrt mit Weinprobe,
Panorama-Rheinfahrt
15.08.–18.08.2013 319,00 €
4 Tage Swinemünde
inkl. ganztägige Rundfahrt,
inkl. Eintritte
25.08.–28.08.2013 365,00 €
7 Tage Schweiz – von den
Gletschern zu den Palmen
25.08.–31.08.2013 759,00 €

Ausführliche Fahrtverläufe
im Internet oder fordern Sie

unseren Reisekatalog an!

Top-Reise!

Lange Straße 70 (gegenüber Netto) · 31582 Nienburg · Tel. (0 50 21) 9 22 92 89 · von 10 – 17 Uhr geöffnet

– Anzeige –

Ihr Experte für Goldankauf in Nienburg und Umgebung

Nienburg

Frischen Sie Ihre
Urlaubskasse auf

Vor nicht ganz fünf Jahren betrug
der Preis für eine Unze Gold ganze
700 US-Dollar. Einige Jahre später
hat sich der Goldpreis fast ver-
doppelt. Nicht zuletzt die ereig-
nisreichen letzten Jahre haben zu
diesem rasanten Anstieg der Kur-
se geführt und den Goldpreis auf
derzeit knapp 34.000 Euro das Kilo
steigen lassen. Folglich entschlie-
ßen sich immerm mehr Menschen
dazu, in ihren Schmuckschatullen
zu kramen, wo nicht selten wah-
re Schätze entdeckt werden, die
sie bei Der GOLDMANN® sofort
und schnell in Geld umwandeln
können. Ein Vorsortieren der
Ringe, Golduhren oder Zahn-

kronen (auch mit Zahnresten)
ist bei Der GOLDMANN® nicht
nötig. Sabine T. beispielsweise
entdeckte beim Aufräumen in der
Wohnung Goldketten, die sie von
ihrer Oma geerbt hatte. „Weil sie
damals für mich zu altmodisch
wirkten, habe ich sie schnell ver-
gessen“, erzählt sie. „Mit dem
Geld werde ich mir eine Freude
machen und der Rest wird für
den Sommerurlaub zurückge-
legt.“ Wert des Goldschatzes:
rund 645 Euro. Viele fassen lei-
der erst nach langem Hin und Her
den Entschluss, uns zu besuchen,
sind dann aber umso zufriedener“,
sagt Matthias Seven.

Kunde beim Altgold-Verkauf.

Nicht schön – aber wertvoll!

Markenuhren werden auch
angenommen.

Sofort Bargeld selbstverständlich!
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tel 05764-93050
w w w.oekologgia.de

Klimaschutz fängt

zuhause an.

Wir dämmen Dach, Wände,
Decken und Fußböden.

tel 05764-93050
www.oekologgia.de

Uhren · Schmuck · Brillen

Juwelier

Gegründet 1895

Lange Straße 99 · Nienburg
! (05021) 2137 · www.siepel.de

Friedrich-Ludwig-Jahn-Straße21·31582Nienburg
�(05021)6039493·Uhrenservice@Juschkat.info

e21·31582Nienburg

Frank
Juschkat

Uhrenservice-
Meisterbetrieb

Friedrich-Ludwig-Jahn-St ß 21

Ju

Band- u. Batteriewechsel sofort

Zertifizierter Fachbetrieb

Guten taG

von Edda
HagEbölling

da sind die▶
wieder: jene
Feiertage, von

denen nur noch die
wenigsten wissen, was es
damit auf sich hat:
Pfingsten. dass es gleich
zwei Feiertage sind, deutet
darauf hin, dass es ein
hohes christliches Fest
sein muss. Zwei Feiertage
gibt es sonst nur zu
Weihnachten und zu
ostern. bei Wikipedia heißt
es: an Pfingsten wird von
den gläubigen 49 Tage
nach ostersonntag die
Entsendung des Heiligen
geistes gefeiert. dieses
datum wird in der christli-
chen Tradition auch als
gründung der Kirche
verstanden. aha. Wieder
etwas dazu gelernt.
Tatsächlich wird Pfingsten
aber in erster linie als
verlängertes freies
Wochenende wahrgenom-
men. bereits am Freitag
waren viele nicht mehr an
ihrem arbeitsplatz zu
erreichen, weils sie zu
einem Kurzurlaub
aufgebrochen waren.
andere unternehmen
schon seit Jahren zu
Pfingsten eine Fahrradtour
im Kreise ihrer nachbarn
oder Clique. Wohl denen,
die diese Radtour in
diesem Jahr für den
heutigen Pfingstsonntag
vorgesehen haben.
diejenigen, die morgen
losradeln wollen, brauchen
vermutlich noch einen
Plan „b“. angesichts der
ausflugsangebote, die mit
dem Mühlentag einher
gehen, dürfte allerdings
auch das kein Problem
sein. Und wer den ausflug
noch mit einem leckeren
Spargelessen verbindet –
auch hier gibt es unendlich
viele Möglichkeiten – dürf-
te allen grund haben, sich
über die beiden freien Tage
zu freuen. Wer mag, kann
beides sogar noch mit dem
besuch eines Pfingstgot-
tesdienstes verbinden.
Zahlreiche Mühlenfeste
beginnen mit einer
kirchlichen Feier. im
garten des nienburger
Krankenhauses soll
morgen eigentlich – wie
immer – die ökumenische
variante stattfinden. Mal
gucken, ob Petrus ein
Einsehen hat.

Auftrag, schonungslos und
transparent Fehler und Ver-
säumnisse der deutschen Si-
cherheitsbehörden aufzuarbei-
ten. Erste Ergebnisse haben zu

massiver Kritik vor allem am
Kompetenzwirrwarr und an der
Arbeit der Sicherheitsbehörden
geführt. Fest steht: Rechtsextre-
mismus ist entschieden entge-
genzutreten. „Wir alle sind ge-
fordert zu handeln – überall

omnibus durch Nienburgs Alt-
stadt angeboten. Es gibt Klein-
kunst, Mitmachaktionen und
Vorführungen. Auf dem Rasen
stehen für Kinder historisches

Kinderspielzeug und eine Hüpf-
burg bereit. Es werden Trakto-
ren und Feldgeräte für die Spar-
gelbearbeitung gezeigt (Europa-
wiese).

Die aktuellen Sonderausstel-
lungen können ebenfalls ganz-
tägig besucht werden: Im Fre-
senhof zum Thema „Stätten jü-
dischen Kultur und Geschichte
in den Landkreisen Diepholz
und Nienburg/Weser“ und im
Zeichensaal des Quaet-Faslem-

Hauses Werke des Witebsker
Künstlers Felix Gumen.

Um 11.30 Uhr wird im Zei-
chensaal des Quaet-Faslem-
Hauses das Buch „Spargel in der
Kunst“ von Regina Steudte M.A.
vorgestellt. Es wird an diesem
Tag zu einem Sonderpreis von
15 Euro verkauft.

Außerdem wird um 13.30 Uhr
im Beisein zahlreicher weiterer
Produktköniginnen Nienburgs
neue Spargelkönigin gekürt. Die
Nachfolge von Vanessa Siemer
aus Drakenburg tritt, wie be-
richtet, Meike Schmidt aus Lem-
ke an.
Das weitere Programm sieht
vor:

12.15 Uhr: Vorstellung der!

Produktköniginnen
13.15 Uhr: Chorgesang „Just!

for Fun“
13.30 Uhr: Kür der Spargelkö-!

nigin 2013
14.30 Uhr: Volkstanzgruppe!

Schaumburger Land. DH

Rund um den Spargel
Sonntag Spargelfest mit buchvorstellung und Kutschfahrt

Nienburg. Am kommenden Wo-
chenende dreht sich in Nien-
burg alles um den Nienburger
Spargel. Im Anschluss an den
mittlerweile 10. Nienburger
Spargellauf am Sonnabend, dem
25. Mai, feiert das Museum am
Sonntag, dem 26. Mai, das vierte
Spargelfest ab 11 Uhr im Muse-
umsgarten und allen Gebäuden.
In Kooperation mit der Arbeits-
gemeinschaft Nienburger Spar-
gel, der Raiffeisen-Warengenos-
senschaft Grafschaft Hoya eG
und der Mittelweser-Touristik
GmbH ist ein buntes Programm
zusammengestellt worden. Für
das leibliche Wohl sorgen Fami-
lie Meier vom Jägerkrug in Son-
nenborstel mit Spargelspeziali-
täten und natürlich wie immer
das reichhaltige Kuchen- und
Kaffeebuffet vom Museumsteam
mit seinen vielen ehrenamtli-
chen Helferinnen und Helfern.

Den ganzen Tag über werden
Kutschfahrten mit dem Pferde-

Warum haben Behörden versagt?
SPd nienburg lädt am 23. Mai zu veranstaltung mit Sebastian Edathy ein

Nienburg. Die Verbrechen des
„Nationalsozialistischen Unter-
grunds“ (NSU) haben für gro-
ßes Entsetzen gesorgt und die
zentrale Frage aufgeworfen: Wa-
rum haben Sicherheitsbehörden
in Bund und Ländern ganz of-
fensichtlich bei der Aufklärung
der Taten versagt? Und: welche
Schlüsse müssen wir aus den
Vorkommnissen ziehen?

Seit Januar 2012 ist dazu der
Untersuchungsausschuss „Ter-
rorgruppe NSU“ eingerichtet,
dessen Vorsitzender der heimi-
sche Bundestagsabgeordnete Se-
bastian Edathy ist. Der Aus-
schuss des Bundestages hat den

dort, wo Rechtsextreme versu-
chen gesellschaftlich an Boden
zu gewinnen. Jede und jeder
kann und muss etwas tun, damit
Rechtsextremismus in Deutsch-
land keine Chance hat. „Rechts-
terrorismus in Deutschland –
Was müssen wir aus der NSU-
Mordserie lernen?“ so der SPD-
Ortsverein Nienburg.

Er lädt am kommenden Don-
nerstag, 23. Mai, um 19.30 Uhr
zu einer Diskussion mit Sebas-
tian Edathy in das „Restaurant
am Bürgerpark“, Hannoversche
Straße 73 in Nienburg, ein. Alle
Interessierten sind willkom-
men. DH

Produktköniginnen aus ganz Niedersachsen geben sich am kommenden Sonntag ein Stelldichein zu Ehren der
neuen Nienburger Spargelkönigin Meike Schmidt. privat

LokaLesSonntag, 19. Mai 2013, Nr. 20 Die Harke am Sonntag 3

Montag, 20. 5. 2013:

FEIERTAG
Dienstag, 21. 5. 2013:
Fleischkäs
Sauerkraut, Püree 5,00
Mittwoch, 22. 5. 2013:
Kartoffelsuppe
mit Würstchen 2,70

Donnerstag, 23. 5. 2013:
Jägerschnitzel
Kartoffel-Lauch-Gratin 5,00
Freitag, 24. 5. 2013:
2 Stck. Matjes
Bohnen, Sauce, Kartoffeln 5,00

Party-Service
Fragen Sie uns!

Wir beraten Sie gern.

Inhaber: Frank Sawitzki

Mittagstisch ab 11.00 Uhr

www.nienburg-partyservice.de

Hannoversche Straße 96 · 31582 Nienburg · Telefon/Fax (0 50 21) 26 33

Angebot
des Monats:

Bringservice 7,– €

innerhalb Nienburgs,

außerhalb 10,– €
Gefülltes Schweinefilet
frische Champignons, Kartoffelgratin,
Rotkohlsalat.

ab 10 Personen, pro Person 10.00 €

• kosten loser Hör tes t

• passgenaue Hörlösungen

SEHEN & HÖREN.

A U G E N O P T I K E R - U N D
HÖRGERÄTEAKUSTIKER-MEISTER
W I L H E L M S T R A S S E 2 1
31582 NIENBURG •0 50 21/21 31

Hören . . .Hören . . .
schafft Freu(n)de
schafft Freu(n)de

Hannoversche Str. 73
31582 Nienburg
Tel. (05021) 910622

Pfingstsonntag u. -montag, ab 11.30 UhrPfingstsonntag u. -montag, ab 11.30 Uhr
MittagstischMittagstisch
(Montagabend geschlossen)(Montagabend geschlossen)
Freitag, 24. Mai, ab 18.30 UhrFreitag, 24. Mai, ab 18.30 Uhr
AsiabüfettAsiabüfett 12,90 €12,90 € p. P.p. P.
Freitag, 7. Juni, ab 18.30 UhrFreitag, 7. Juni, ab 18.30 Uhr
JubiläumsbüfettJubiläumsbüfett
zum 1-jährigen Bestehenzum 1-jährigen Bestehen 8,50 €8,50 € p. P.p. P.
Freitag, 21. Juni, ab 18.30 UhrFreitag, 21. Juni, ab 18.30 Uhr
SommerbüfettSommerbüfett
mit Grillenmit Grillen 12,90 €12,90 € p. P.p. P.
Mittwoch, 3. Juli, ab 18.30 UhrMittwoch, 3. Juli, ab 18.30 Uhr
Pellkartoffel- und Matjes-Pellkartoffel- und Matjes-
büfettbüfett 14,90 €14,90 € p. P.p. P.
Für gute Stimmung sorgt derFür gute Stimmung sorgt der
Shanty Chor Hoya.Shanty Chor Hoya.

. . . .



Mobotix IP · Videosysteme
vom SecurePartner

mobotix@comp-pro.de
Telefon (05024) 88725-0

Security-Vision-
Systems

GMBH

In KürzeIn Kürze 40 000 Wertstofftonnen im Einsatz
BAWN zieht positive Bilanz: Umstellung vom Sack auf die Tonne verlief reibungslos

Nienburg. Seit gut vier Wochen
ist die neue Wertstofftonne des
BAWN kreisweit im Einsatz:
Rund 40 000 dieser Tonnen er-
setzen die 1,75 Millionen gelber
Säcke, die bisher Jahr für Jahr in
Umlauf gebracht wurden. In ei-
ner Pressemitteilung zieht der
BAWN eine positive Bilanz: Die
Umstellung sei „ohne nennens-
werte Probleme“ über die Bühne
gegangen.

Beliebt waren die gelben Sä-
cke nie: Standen sie nachts schon
an der Straße, konnten sich Tie-
re daran zu schaffen machen
und den Inhalt auf dem Gehweg
verteilen, und manchmal weh-
ten sie auf die Fahrbahn. Waren
sie zu schwer befüllt, konnten
sie reißen; außerdem galt es
stets, den persönlichen Sackvor-
rat im Auge zu behalten und
sich gegebenenfalls beizeiten
um Nachschub zu kümmern.
Diese Probleme gibt es mit der
Wertstofftonne nicht mehr. Hin-
zu kommt, dass über die neue
Tonne auch Abfälle aus Metall
und Kunststoff entsorgt werden
können, die nicht in den gelben
Sack durften – alte Kochtöpfe
zum Beispiel oder Kinderspiel-
zeug aus Kunststoff.

Entsprechend intensiv wur-
den die Tonnen gleich zur „Pre-
miere“ genutzt: „Wir haben im
März – also im letzten ,Sack-
Monat‘ - rund 40 Tonnen Abfäl-
le weniger über die gelben Säcke
erfasst als in den Vorjahren“,
sagt Arne Henrik Meyer, Vize-
Chef des BAWN. „Die Tonnen
wurden zwar noch nicht geleert,

aber sie standen schon bereit
und wurden offenbar auch lie-
ber genutzt als die Säcke. Und
viele Menschen haben ihr Haus
durchforstet, um mit den ersten
Abfuhren lange eingelagerte
Dinge – Töpfe, Pfannen, Kunst-
stoffteile – loszuwerden.“

Das aber seien Einmaleffekte,
vermutet Meyer: Insgesamt ge-
sehen würden nur die wenigsten
Haushalte die Wertstofftonne in
14 Tagen füllen. „In die Tonne
passt so viel hinein wie in vier
der gelben Säcke. Das ist eine
ganze Menge. Im Normalfall
reicht es völlig, die Wettstoffton-
ne alle vier Wochen an die Stra-
ße zu stellen.“

Das wäre auch durchaus ge-

wünscht, betont der BAWN-Vi-
ze: „Es ist natürlich ökologisch
von Vorteil und außerdem öko-
nomischer, wenn wir nicht alle
paar Meter halten und wieder
anfahren müssen. Vor allem
aber bedeutet es eine Entlastung
für die Fahrer, wenn nicht vor
jedem Haus eine halbvolle Ton-
ne steht.“ Denn: „Die Fahrer der
neuen Seitenlader-Lkw müssen
ständig den Straßenverkehr, die
Kameras, Passanten und Zäune
im Blick behalten und außer-
dem jede Tonne so zielgerichtet
anfahren, dass sie sie möglichst
direkt mit dem Ladearm zu fas-
sen bekommen. Das erfordert
enorme Konzentration und ist
keine einfache Aufgabe“, erläu-

tert Arne Henrik Meyer. Er ap-
pelliert darum an die Bürgerin-
nen und Bürger, möglichst nur
volle Wertstofftonnen an die
Straße zu stellen.

Insgesamt gesehen habe die
Wertstofftonne einen „Auftakt
nach Maß“ hingelegt, so der
BAWN-Vize: „Mit dem Stichtag
standen kaum noch gelbe Säcke
draußen. Die Bürgerinnen und
Bürger haben sehr gut mitgear-
beitet. Und es gab auch nur we-
nig Fehlwürfe. Terrakotta-Töpfe
beispielsweise haben in den
Wertstofftonnen nun wirklich
nichts zu suchen.“ Auch alte
Reifen müssen getrennt entsorgt
werden (beim EZN oder bei der
Zentralen Annahmestelle in
Leese); gleiches gilt für Silofo-
lien und Agrarnetze, die in den
Sortieranlagen für Probleme
sorgen können. Befüllte Feuer-
löscher oder Elektroaltgeräte
dürfen ebenfalls nicht in die
Tonne. Grundsätzlich, so Meyer,
dürften nur Kunststoff- und Me-
tallabfälle entsorgt werden, die
dem gleichen Sortier- und Ver-
wertungsweg unterliegen wie
die „klassischen“ Gelbe-Sack-
Abfälle. „Die Lkw sind mit Ka-
meras ausgestattet, dank derer
wir sehen, was ins Fahrzeug ge-
kippt wird. Wird eine Tonne
versehentlich falsch befüllt, kön-
nen wir also reagieren.“

Frido Dieckmann freut sich,
dass sein Team so zielgerichtet
und erfolgreich die Einführung
der Wertstofftonne abgewickelt
hat: „Dafür einen besonderen
Dank an alle Mitarbeiter.“ DH

Seit gut vier Wochen sind kreisweit rund 40 000 Wertstofftonnen im
Einsatz. Der BAWN bittet aus Rücksicht auf die Fahrer darum, nur volle
Tonnen an die Straße zu stellen. privat

Energie-Entdecker-
Route erkunden
Nienburg. Der Ortsverband
Bündnis 90/Die Grünen in
Nienburg ist Radwegepate für
die Energie-Entdecker-Route
Nord und lädt aus diesem
Grund auch in diesem Jahr
wieder alle interessierten
Bürgerinnen und Bürger zur
gemeinsamen Erkundung der
etwa 42 Kilometer langen
Strecke über Drakenburg,
Bredenbeck, Bad Blenhorst
und Marklohe ein. Gestartet
wird am Sonntag, 26. Mai, um
14 Uhr am Grünen Büro in der
Wallstraße 2a in Nienburg.
Inklusive kleiner Pausen mit
Selbstverpflegung dauert die
Tour ca. vier Stunden und
endet mit einem geselligen
Beisammensein gegen 18 Uhr.
Anmeldungen werden unter
05021/62622 oder gruene-
radtour@arcor.de entgegen-
genommen. DH

Neue Gruppe für
Kehlkopfoperierte
Nienburg. Die neue Selbsthil-
fegruppe für Kehlkopfoperier-
te und Angehörige trifft sich
an jedem 1. Montag im Monat
von 16 bis 18 Uhr im Gruppen-
raum des Paritätischen
Wohlfahrtsverbandes. Weitere
Informationen bei Familie
Meyer unter 04257/383. DH

Mit „Seniorentreff“
zum Auswandererhaus
Nienburg. Der im Museum
Nienburg mittlerweile fest
etablierte „Seniorentreff“
unter der Leitung von Gisela
Deller fährt – als besonderes
Highlight dieses Jahres – am
12. Juni ins Auswandererhaus
nach Bremerhaven. Die Fahrt
startet um 8 hr vom Parkplatz
„Theater auf dem Hornwerk“.
Gegen 9 Uhr wird in Verden
das Deutsche Pferdemuseum
besucht. Um 10 Uhr geht es
weiter nach Bremerhaven.
Dort wird ab 11.30 Uhr ein
gemeinsames Mittagessen
eingenommen. Für 13 Uhr ist
eine Führung im Auswande-
rerhaus gebucht. Nach der
Führung ist noch Zeit, die
Eindrücke zu vertiefen oder
einen Bummel durch
Bremerhaven zu machen. Für
17 Uhr ist die Rückfahrt nach
Nienburg geplant. Es sind
noch einige wenige Plätze
auch für „Nichtsenioren“ frei.
Anmeldungen werden erbeten
im Museum Nienburg unter
05021-12461.

In den Wildpark
Lüneburger Heide
Nienburg. Die Gewinner der
in der vergangenen Ausgabe
verlosten Karten für den
Wildpark Lüneburger Heide
sind: Familie Panning aus
Nienburg, Nadine und Markus
Brümmer aus Nendorf und
Jürgen Harmuth aus
Hilgermissen. Herzlichen
Glückwunsch. Die Karten
werden zugeschickt. eha

Schessinghausen. „Schick und
lecker” – so heißt der neue
Hofladen auf dem Hof Block,
Unter den Eichen 23 in Sches-
singhauen, der am kommen-
den Samstag, 25. Mai, eröffnet
wird. Von 10 bis 18 Uhr findet
ein großes Hoffest mit vielen
Attraktionen und Angeboten
statt. Inhaberin Meike Block un-
terstreicht: „Ich möchte mit un-
serem neuen Hofladen etwas
Außergewöhnliches bieten.”

Beim Betreten der Räumlich-
keiten fällt auf: hier ist einiges
anders. Neben leckeren Tees,
eingewecktem Gemüse oder
Feinkostspezialitäten gibt es
exklusive Wohnaccessoires, De-
koartikel, Schickes für das Zu-
hause und restaurierte Möbel.
Bereits seit 1985 wird auf dem
Hof ein Laden betrieben. Ins-
besondere die beliebten Gallo-
way-Fleischprodukte sind weit
über die Grenzen des Land-
kreises hinaus bekannt. Diese
wird es auch weiterhin geben.
Die Angebotspalette wurde
aufgestockt. „Wir haben für
jeden Geschmack etwas da-
bei”, betont Meike Block. Die
Produkte stammen aus eigener
Herstellung und eigenem An-
bau, zudem wird Naturkost von
„Rapunzel” , „Zwergenwiese”
oder „Naturkontor” offeriert.
Die Milch- und Käseprodukte
stammen von „Schlepis Milch-
hof”. Edle Feinkost wird von
„Gourmet Berner” angeboten.

Großes Hoffest
Anlässlich des Hoffestes können
sich die Besucherinnen und
Besucher auf ein vielfältiges

Programm freuen. Für die Klei-
nen gibt es eine Hüpfburg, eine
7-Meter-Rutsche, Ballonkunst
und ein Glücksrad. Kutschfahr-
ten, Kettensägen-Schnitzerei,
eine Landmaschinenausstel-
lung und die Präsentation des
Polsterei-Handwerks sind wei-

tere Attraktionen. Zur Kaffeezeit
tritt die Line-Dance-Gruppe
„Red Hats” auf. Kulinarisch ver-
wöhnt werden die Gäste mit
Gegrilltem, Bratwürstchen und
Schinkengrillern vom Galloway,
Kaffee und Kuchen sowie selbst
gebackenen Torten, Cocktails
und Fingerfood – und das zu
günstigen Preisen. Bei einer
Weinprobe mit Verkauf gibt es
Erdbeersecco und Erdbeer-
wein. Und natürlich werden im
Hofladen auch frischer Spargel
und Erdbeeren angeboten.

„Blocks kleiner
Bauernmarkt”
Anstelle des bekannten Eich-
hof-Cafés wird es zukünftig von
Mai bis Oktober an jedem ers-
ten Samstag im Monat von 10
bis 18 Uhr „Blocks kleinen Bau-
ernmarkt” mit geöffnetem Hof-
laden, Kaffee, Kuchen und Tor-
ten geben. Die Öffnungszeiten
des Hofladens sind mittwochs
bis freitags von 9 bis 13 Uhr und

von 15 bis 18 Uhr, samstags von
9 bis 15 Uhr und anlässlich des
„Kleinen Bauernmarktes” an je-
dem ersten Sonnabend im Mo-
nat während der Saison von 10
bis 18 Uhr.

Familie Block und das gesamte
Team freuen sich auch Ihren
Besuch!

Michael Duensing

Inhaberin Meike Block.

Erlesene Feinkost-Spezialitäten.

In dem Hofladen der Familie Block gibt es nicht nur
Kulinarisches, sondern auch Wohnaccessoires.

Beim großen Hoffest am kommenden Samstag sorgt die
7-Meter-Rutsche bei den kleinen Gästen für viel Vergnügen.

Dier neue Hofeingang.

Hoffest und Ladeneröffnung
auf Hof Block am Samstag, den 25. Mai 2013

Anzeige
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In Kürze

fall Bundespräsident – warum
Christian Wulff wirklich
zurücktreten musste“.
Danach hatte Wulff im
Gegensatz zu seinem
Nachfolger Gauck erhebliche
Zweifel an der Verfassungs-
mäßigkeit der Euro-“Ret-
tungsschirme“ und insbeson-
dere des „Europäischen
Stabilitäts-Mechanismus“
(ESM), der ab 2013 Steuer-
mittel der Staatshaushalte
direkt und ohne Parlaments-
mandat abziehen kann. An die
Lesung schließt sich eine
Aussprache an. DH

Künftig gibt‘s die „Wochenmark(t)“
Nienburgs Wochenmarkt bekommt seine eigene Währung / Zunächst 175 Münzen im Umlauf

Nienburg. Nienburgs Wochen-
markt bekommt seine eigene
Währung. Wenn am kommen-
den Wochenende im Rahmen
des Spargellaufs die Preise aus
der jüngsten Oster-Aktion aus-
gehändigt werden, bekommt
ein Teil der Gewinner diese in
Form der Wochenmarkt-Mark
– abgekürzt auch Wochen-
mark(t) – ausgezahlt. Bei der
„Wochenmark(t) handelt es sich
um eine handliche kleine Mün-
ze mit dem Motiv von Nienburg
als Europas schönstem Wochen-
markt. Sie hat einen Gegenwert
von einem Euro.

Die Münze kann als Samm-
lerstück in die Münzschatulle
wandern, kann als Chip für den
Einkaufswagen verwendet wer-
den, kann aber auch auf Nien-
burgs Wochenmarkt – und au-
schließlich dort – als Zahlungs-
mittel eingesetzt werden.

Die Beschicker des Wochen-
marktes wurden von Eric Beu-
chert und Marc Fortmann aus
der Verwaltung der Stadt Nien-
burg schon vor Wochen über
die Einführung der Wochen-
markt-Mark informiert. Und
gebeten, mitzumachen.

Wenn also künftig ein Kunde
für 8,75 Euro einkauft und mit
neun Wochmark(t)-Münzen
zahlt, erhält er 25 – echte – Cent
zurück. Der Marktbeschicker
wiederum kann diese neun Wo-
chenmarkt-Münzen im Rathaus

gegen neun echte Euro eintau-
schen.

Im Umlauf ist die neue Wo-
chenmarkt-Währung ab dem
kommenden Sonnabend zu-

nächst in einer Auflage von 175
Stück. Dass ähnliche Aktionen
folgen werden, möchte Marc
Fortmann nicht ausschließen.
Doch zunächst will man abwar-

ten, wie die „Wochenmark(t)“
ankommt.

Bei den Wochemarktkunden,
aber auch bei den Wochemarkt-
Beschickern. eha

Hobby-Kunst und Handwerk
Heimatverein und Puppenbühne laden nach Estorf ein

Estorf. Heute und morgen ver-
anstaltet die Mittelweser-Pup-
penbühne gemeinsam mit dem
Heimatverein jeweils von 11 bis
18 Uhr im Estorfer Scheunen-
viertel einen Hobby-Kunst- &
Handwerkermarkt.

Der in einem lichten Eichen-
wald liegende Schünebusch in
Estorf ist das historische Scheu-
nenviertel in der Samtgemeinde
Mittelweser. In den vergange-
nen Jahren wurde das Scheu-
nenviertel mit großem Engage-
ment des Heimatvereins im
Zuge der Dorferneuerung um-
fassend restauriert. Heute ma-
chen vor allem Radtouristen
und Bus-Reisegruppen im Schü-
nebusch Station. Außerdem fin-
den im Schünebusch in regel-
mäßigen Abständen besondere
Feste und Aktionen statt.

Für dieses Pfingstwochenen-
de haben sich über 30 Kunst-
handwerker angemeldet, die
zum Beispiel Schmuck aus Be-
steck, Seidenmalerei, Holz-Gra-
vuren, Fensterdeko, Schmuck-
gestaltung mit Muranoglas,
Puppenkleider, Stickerein, Ta-
schen, Decken, Kleidung, Deko-
artikel und verschiedenes mehr

anbieten wollen. Außerdem fin-
det eine Ausstellung der Origi-
nal Hohnsteiner Handpuppen
Kasperle, Hexe, Räuber & Co
statt. Zudem lädt die Mittelwe-
ser-Puppenbühne sowohl am
Pfingstsonntag als auch am
Pfingstmontag um 14.30 Uhr
und um 16.30 Uhr zum Kasper-
letheater ein.

Für die kleinen Besucher gibt
es außerdem eine Hüpfburg und
Kinderschminken. DH

Der Eintritt ist frei. Für das
leibliche Wohl ist mit Kaffee und
Kuchen, Torten, Butterkuchen,
selbstgebackenem Brot, Brezeln,
Pizza, Schmalzkuchen, Brat-
wurst und Getränken gesorgt.

Der Heimatverein Estorf und die Mittelweser-Puppenbühne laden heute
und morgen zum Hobby-Kunst- und Handwerkermarkt ein. privat

Lesung zum Wulff-
Rücktritt
Nienburg. Die Linke lädt für
Freitag, 24.Mai, 19.30 Uhr zu
ihrer traditionellen öffentli-
chen Veranstaltung anlässlich
der Verkündigung des
Grundgesetzes (23.Mai 1949)
ins „Weserschlößchen“ in
Nienburg ein. Im Mittelpunkt
der Veranstaltung steht eine
Lesung aus dem aktuellen
Jahrbuch 2013 des Journalis-
ten Gerhard Wisnewski: „Stör-

Auf Nienburgs Wochenmarkt kann künftig auch mit der Wochenmarkt-Mark bezahlt werden. Im Umlauf ist sie
in einer Auflage von zunächst 175 Stück ab dem kommenden Sonnabend. Archiv

Die Vorderseite der neuen
„Wochenmark(t)“.

Wir bitten um 2 bis 3 Tage Vorbestellung. Außerhalb Liebenau + Liebenauer Heide Service-Bring-Dienst 7,50 €
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Süchtings Hochzeitssuppe
m. Eierstich, Mettklößchen, Nudeln,
Geflügelfleisch, Blumenkohl 39,–
Süchtings Saunasuppe
mit Tomaten, Mett, Paprika,
Zwiebeln, Sahne, Käse, Kaviarbrot 39,–
Gem. Häppchenplatte auf Brot
mit Käse, Kasseler, Schinken, Mettwurst,
Thüringer Mett, Hackbällchen,
kleine Schnitzel, Jagdwurst 49,–
Rustikale Aufschnittplatte
mit Kasseler, Schweinebraten, Schinken-
speck, Sommermettwurst, Rindermett-
wurst, Grau- u. Schwarzbrot,
Butter, Fleischsalat 49,–
Currywursttopf
in Tomatencurrysauce,
Ofenkartoffeln, Krautsalat 65,–

Knusprige Schweinshaxe
Sauerkraut oder Krautsalat,
Kartoffelbrei oder Kaviarbrot 75,–

Sahnegeschnetzeltes
Reis oder Kartoffeln oder Spätzle,
Bohnen- und Krautsalat 75,–
Krustenbraten oder Spanferkel
Bratenstücke im Ganzen,
Krautsalat oder Sauerkraut,
Kartoffelbrei oder Brot 75,–
Schweinefiletspieße
in Zigeunersauce, Djuvecreis,
Krautsalat 79,–
»Kalt-warmes Büfett«
warmer Kasseler Braten, Schnitzel,
Mettbällchen, Mettwurst-Schinken-
platte, Kartoffel-, Nudel-, Karotten-
salat, Brot, Butter 79,–
Schweinefilet-Medaillons
in Rahmsauce, Kartoffelgratin,
Erbsen und Möhren 79,–
20 kleine Schweinerouladen
Kartoffeln, Sauce, Apfelrotkohl
oder Rosenkohl 79,–
Hähnchenbrust
natur, in Zwiebel-Sahnesauce,
Kartoffeltaschen, Karottensalat 79,–
20 kleine Schnitzel
mit Pilzen, Zwiebeln und Käse über-
backen, Kartoffelgratin, Bohnensalat 79,–

Unsere Wochenangebote vom 20. 5. bis 25. 5. 2013:

Wochen-
knüller

Thüringer Mett
frisch

kg 4,99

Party-Knüller
10 kl. Schnitzel, 10 Schaschlik in Currysauce,
10 Frikadellen, Pellkartoffelsalat
mit Ei, Bohnensalat f. 10 Pers. 69,-

Fleischerei Süchting
Liebenau · ! (0 50 23) 5 39 · www.fleischerei-suechting.de

Gyrosteller
Pfannengyros, Cevapcici, Roter Reis,
Zaziki, Krautsalat, Peperoni,
Zwiebelringe 85,–
Prinzenbraten
Schmorbraten, gefüllt mit Schweine-
filet, Kartoffeln, Sauce, Rotkohl 89,–
20 kleine Rinderrouladen
Kartoffeln, Sauce, Prinzessbohnen 89,–
Frühlingsbüfett, Hähnchenkeule,
Hähnchenschnitzel, Lummerbraten,
Kartoffelgratin, Kartoffelsalat,
Florida-Krautsalat, Bohnensalat,
gemischte Häppchen auf Brot 89,–
Hubertusbraten
Rindfleisch gefüllt mit Pilzen u. Zwiebeln,
Sauce, kl. Semmelklöße, Apfelrotkohl 89,–
70er-Jahre-Büfett
Currywurst, Schaschlik, Mini-Frikadellen, kleine
Wiener, Nudel- und Kartoffelsalat, Mettigel,
Käsespieße, gefüllte Eier,
Partybrötchen, Butter,
Schokopudding und Sauce 119,–

Stielkotelett
frisch . . . . . . 100 g –,49
Gulasch
halb + halb. . . . 100 g –,79
Suppenfleisch
. . . . . . . . . . . 100 g –,69
Streichwurst
grob o. fein . . 100 g –,89

Nur Sa., 25. Mai 2013, von 11 – 13 Uhr
– Bitte vorbestellen –

2 kl. Rinderrouladen
Kartoffeln, Sauce,
Apfelrotkohl . . . . . Port. nur 7,95

Hausmacher
Leberwurst 100 g –,79
Sommer-
mettwurst
. . . . . . . . . . . 100 g 1,29
Mett im Glas
. . . . . . . . . . . Stück 1,99
Fleischsalat

. . . . . . . . . . 100 g –,75

Warmes Mittagessen:
Mo.: PFINGSTMONTAG
Di.: Mettbällchen

in Kohlrabigemüse, Kartoffeln4,50
Mi.: Bay. Leberkäse

Sauerkraut, Kartoffelbrei 4,50
Do.: Schnitzel „Milano“

Makkaroni, Tomatensauce,
Salat 4,50

Fr.: Hühnerfrikassee
Butterreis, Salat 4,80

Sa.: Gemüsesuppe 3,00

Süchtings Grillplatte
Nackensteak, Kotelettsteak, Bratwurst,
Krakauer, Kartoffel- u. Nudelsalat,
Krautsalat (zum Selbergrillen) 65,–
Süchtings Schlemmerplatte
Putensteak, Filetspieß, Bratwurst, Schinken-
wurst, Kartoffelsalat, bayr.
Kartoffelsalat, Rohkost/Dressing
(zum Selbergrillen) 75,–

Arkenberger Spargelgemüse
in Hollandaise, Kartoffeln,
kl. Schnitzel,
Bauernschinken für 10 Pers. 99,–
Spargelmenü
Hochzeitssuppe, Stangenspargel, Nussbutter,
Kartoffeln, kl. Schnitzel, Bauernschinken,
Rote Grütze u. Vanillesauce

für 10 Pers. 179,–

im Biergarten Sieling, Liebenau

ab 19.00 Uhr Public Viewing

Bier + Final-Grillspezialitäten
u. a. BVB-Teller + Bayern-Kurve
im Brötchen

Wir zahlen bis zu 43,00 €/g*

GOLDANKAUF
SOFORT BARGELD PREMIUM

NEU!
22,- €/kg

für versilbertes Besteck
(80-90-100 Auflage)

• Altgold
• Bruchgold
• Zahngold
• Feingold

• Silber
• Goldmünzen
• Golduhren
• Platin

ANKAUF VON:

*Preis gilt für 999er Feingold

Lange Straße 49 · 31582 Nienburg

•Luxusuhren

GmbH

!(,)*')*(&
+%',)
#$,)$'"*(&

Unfallinstand-
setzung
Lackierung
Leihwagen

– Schäferei –
Kapellenstraße 8 · 31626 Haßbergen · www.kapellenhof-morische.de

Schäferei
Kapellenhof Morische

Großes Hoffest am 26. Mai 2013
von 11.00 bis 17.00 Uhr

Sie wollen etwas Besonderes erleben???
• Schafschur LIVE • Betriebsbesichtigung

• Kulinarisches von Heidschnucke und Ziege
• Kaffee und Kuchen nach Omas Art

• besondere Gäste:
Tiroler Stadl Spezialitäten und DerMarmeladenkocher

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
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Märchenhafter
Mittelalterschmöker
Burg Langel
im ausgehen-
den Mittelal-
ter. Seit dem
gewaltsamen
Tod des Burg-
herrn Eber-
hard ist die
Lehensnach-
folge unge-
klärt, und Rit-
ter Ulrich muss die Burg neu
vergeben. Eine erlauchte Gesell-
schaft findet sich ein, und jeder
von ihnen erhebt Anspruch auf
das Lehen. Bis man sich einig
wird, soll Minnesänger Hardo
Lautenschläger des Abends für
Unterhaltung sorgen. Niemand
ahnt, welches Geheimnis Hardo
mit Burg Langel verbindet – und
mit der holden, aber spitzzüngi-
gen Engelin van Dyke, die an
Hardos abendlichen Gesängen
so gar keinen Gefallen zu finden
scheint …

Liebe, Mord und Minnesang
… ein märchenhafter Mittelal-
terschmöker!

gelesen von Astrid Wirtz,
Buchhandlung Leseberg

Andrea Schacht: „Das Spiel des
Sängers“, Blanvalet Verlag, 640
Seiten, 9,99 Euro.

„Highlights für jeden Geschmack“
Bares Geld sparen: Theaterabonnements können jetzt abgeschlossen werden

Nienburg. In den vergangenen
Tagen haben die rund 2500
Abonnentinnen und Abonnen-
ten des Nienburger Theaters die
druckfrische Jubiläums-Bro-
schüre für die Spielzeit 2013/2014
erhalten. Im kommenden Jahr
feiert dasTheater auf dem Horn-
werk 25-jähriges Bestehen. Ne-
ben den äußerst attraktiven Ju-
biläums-Veranstaltungen in
2014 haben die Verantwortli-
chen des Theaters ein abwechs-
lungsreiches und spannendes
Abo-Programm zusammenge-
stellt.

„In unseren neun Abo-Rin-
gen gibt es wieder etliche High-
lights für jeden Geschmack. Im
Schauspiel-Bereich des Abo 2
bieten wir aktuelle Produktio-
nen, die wir erstmalig in unse-
rem Haus zeigen, beispielsweise
das Stück ‚Der Hundertjährige,
der aus dem Fenster stieg und
verschwand‘ von Jonas Jonas-
son. Hervorzuheben ist auch das
Schauspiel ‚Rot‘ mit Dominique
Horwitz in der Hauptrolle. Mit
der Produktion ‚Wie im Him-
mel‘ des Theaters für Nieder-
sachsen bieten wir gleich zwei-
mal im Abo 1 und im Abo 4 ein
Schauspiel mit Musik nach einer
Filmvorlage an, als opulentes
Gegenstück wird im Abo 7 ‚Ein
Käfig voller Narren‘ für alle Mu-
sical-Freunde gezeigt“, erklärt
Theaterleiter Wolfgang Lange.
Daneben sind aufgrund der star-
ken Nachfrage und des großen
Erfolgs auch einige Wiederho-
lungen zu sehen.

Abonnenten wissen, welche

Spielart im jeweiligen Abo zu
erwarten ist. Musik-Freunde
sind im Abo 7 gut beraten,
Schauspiel-Liebhaber wählen
das Abo 2, und die jüngeren
Theatergänger sollten sich das
Abo 4 genauer anschauen. Platt-
deutsches Volkstheater bieten
die Abos 5 und 6, und Nachmit-
tagsaufführungen gibt es nur in
den Abos 8 und 9. Im Abo 8
(„Sonntags-Bühne“) wurde
nach einer Kundenbefragung
der Spielbeginn von 15 Uhr auf
16 Uhr verlegt. Zahlreiche deut-
sche TV- und Bühnen-Stars sind
auf der Hornwerk-Bühne zu se-
hen: Judy Winter, Jochen Senf,
Claudia Rieschel, Peter Bause,
Doris Kunstmann, Jörg Schüt-
tauf, Gerit Kling, Helmut Zierl,
Ellen Schwiers, Thomas Freitag,

die 10 Sopranos, Ilja Richter, Mi-
chaela Schaffrath, Hans-Jürgen
Bäumler, Kalle Pohl und viele
mehr. Mit dem Abo-Ausweis si-
chern sich Theaterfreunde ihren
festen Sitzplatz, ihr eigenes viel-
fältiges Programm sowie große
finanzielle Vorteile beim Kar-
tenkauf.

Der stellvertretende Theater-
leiter Jörg Meyer betont: „Trotz
gestiegener Kosten bleiben die
Preise auf dem Niveau des Vor-
jahres.“ Ein Abo lohnt sich. Ein
Vergleich: Die Komödie „Ma-
chos auf Eis“ kostet zum Beispiel
im Abo 1 ab 11 Euro, ohne Abo
kostet die günstigste Karte 17
Euro - das sind 33 Prozent Er-
mäßigung. Das ganze Paket im
Abo 1 kostet je nach Sitzplatz
zwischen 66 Euro (Preisgruppe

D) und 108 Euro (Preisgruppe
A). Die Ersparnis gegenüber
dem Einzelkartenkauf für alle
sechs Veranstaltungen beträgt
bis zu 42 Euro insgesamt. Neben
der Möglichkeit, innerhalb der
Abonnements zwei Veranstal-
tungen frei zu tauschen, gibt es
noch einen Vorteil: Abonnenten
genießen einen Rabatt für alle
weiteren Abo-Veranstaltungen.
Unbefristete Abonnements ver-
längern sich ganz unbürokra-
tisch automatisch immer zur
neuen Saison und können jeder-
zeit gekündigt werden.

Der freie Kartenverkauf be-
ginnt am Sonnabend, 15. Juni,
ab 9 Uhr im Stadtkontor. Dann
sind auch Tickets für die große
Tournee-Premieredes„Beatles“-
Musical „All you need is love“
am 22. und 23. November sowie
für die Jubiläumsveranstaltun-
gen wie zum Beispiel „Die Drei-
groschenoper“ am 19. und 20.
Juni 2014 erhältlich. Abonne-
ments können neu abgeschlos-
sen und verlängert werden an
der Theaterkasse im Stadtkon-
tor, Kirchplatz 4, 31582 Nien-
burg/Weser, Telefon (0 50 21) 8
72 64 und 8 73 56, Fax (0 50 21)
87 5 83 56 sowie per E-Mail un-
ter theaterkasse@nienburg.de.

Die Theaterkasse hat montags
bis donnerstags von 9 bis 16 Uhr,
freitags von 9 bis 13 Uhr sowie
zusätzlich am Samstag, 25. Mai,
von 9 bis 12 Uhr geöffnet.
Weitere Informationen sind im
Internet unter www.theater.
nienburg.de erhältlich. DH

In Kürze

Theaterleiter Wolfgang Lange (rechts) und sein Stellvertreter Jörg
Meyer präsentieren die druckfrische Jubiläums-Theaterbroschüre.

Jazz-Größen
leben

wieder auf
Blaue Garde und TKW

laden zum Pfingstkonzert

Nienburg. Am heutigen Pfingst-
sonntag steigt wieder das Mu-
sikvergnügen am Bürgermeis-
ter-Stahn-Wall: Dann laden die
Blaue Garde und der TKW
Nienburg erneut zum traditio-
nellen Pfingstkonzert ein. Von 11
bis voraussichtlich 16 Uhr wer-
den die „Original Salzsieders“
am 19. Mai live aufspielen und
für Stimmung sorgen.

Im vergangenen Jahr kamen
rund 600 Besucher zu der Ver-
anstaltung, die nach einem Jahr
Pause erstmals mitten in der In-
nenstadt stattfand. Zuvor war
das Pfingstkonzert immer an
der Leintorhalle über die Bühne
gegangen.

Die „Original Salzsieders“ bie-
ten „Jazz für alle Fälle“: Das ist
gediegener Oldtime-Jazz vom
authentischen New-Orleans-Stil
bis hin zu Swing-Ohrwürmern
der 30er und Vierziger Jahre.
Jazz-Größen wie Louis Arm-
strong, Duke Ellington und Sid-
ney Bechet leben in dieser Band
wieder auf. Dazu kommen viele
alte Schlager und Evergreens,
die jazzig verpackt werden.

Abwechslungsreich sind die
Musiker auch im Sound: Kla-
vier, Gitarre und Kontrabass ge-
hören zu ihren Instrumenten.
Mitunter spielen sie auch Banjo
und Tuba. Dazu kommen Trom-
pete, diverse Saxophone und
viel Gesang.

Langeweile wird nicht auf-
kommen bei den Salzsieders.
Neben dem Klangerlebnis soll
auch die Gaumenfreude nicht
zu kurz kommen. Spargelvaria-
tionen werden angeboten, au-
ßerdem Barbeque-Leckereien
sowie Kaffee und Kuchen. Die
Bewirtschaftung liegt in den
Händen von Benjamin Michae-
lis vom „Maximilian“. DH

Der Eintritt zum Pfingstkonzert
ist frei.

Pfingstkonzerte
im Kurpark
Bruchhausen-Vilsen. Ein
Sonntagskonzert mit dem
Männerchor Harmonie
Moordeich von 1912 findet
heute von 14:30 bis 16 Uhr im
Kurpark von Bruchhausen-Vil-
sen statt. Zu hören sind
ernste, getragene Lieder
ebenso wie Volkslieder,
Seemannslieder, lustige
Lieder sowie Operetten - und
Musicalmelodien. Am
morgigen Pfingstmontag ist
ab 15 Uhr das Bahnblaorches-
ter aus Bremen zu hören.
Gespielt werden Melodien aus
Oper und Operette, Walzer,
Märsche, Polkas sowie
Volks- und aktuelle Musik. Der
Eintritt zu beiden Veranstal-
tungen ist wie immer frei. DH

Musik vom
Buena Vista
Vocal Club

Kubanischer Chor in
Hoyas Martinskirche

Hoya. Mit dem Titel „Buena Vis-
ta Vocal Club“ tritt am Mitt-
woch, dem 29. Mai, ab 20 Uhr
der kubanische Solistenchor
„Vocal Leo“ in der Martinskir-
che in Hoya auf.

Die Chormusik in Kuba ist
bekannt für ihre rhythmische
Komplexität und variationsrei-
chen Arrangements. Die drei
Sängerinnen und drei Sänger
haben ihren Abschluss in klassi-
schem Gesang an der Musik-
hochschule in Havanna gemacht
und sind alle als Solisten tätig.

Als Chor präsentieren sie ihr
umfangreiches Repertoire auf
verschiedenen Gastspielreisen
in Südamerika und Europa.
Zeitgenössische kubanische
Chormusik, traditionelle popu-
läre Gesangstitel und Lieder aus
der klassischen Gesangsliteratur
bieten ein abwechslungsreiches
und unterhaltsames Chorpro-
gramm, das durch choreografi-
sche Einlagen aufgelockert
wird.

Unter der Leitung von Corina
Campos hat sich „Vocal Leo“ als
einer der renommiertesten Chö-
re Kubas einen Namen im kari-
bischen Raum gemacht. Darü-
ber hinaus errang er auf der Bre-
mer Chorolympiade im Jahr
2004 drei überragende Goldme-
daillen.

Begleitet wird „Vocal Leo“
vom kubanischen Pianisten Jor-
ge Luis Pacheco , der auch inter-
national bekannt ist und unter
anderem in der Band des be-
rühmten US-Jazztrompeters
Wynton Marsalis spielte. DH

Karten gibt es im Vorverkauf für
14 Euro bei den Sparkassen in
Bücken und Hoya sowie in der
Leserei in Hoya und der
Kleinkunstdiele Bücken unter
Telefon (04251)1898. Karten an
der Abendkasse kosten 16 Euro.

Ab Mittwoch wieder
„Musik im Park“
Bruchhausen-Vilsen. In
Bruchhausen-Vilsen wird die
erfolgreiche Reihe „Musik im
Park“ am kommenden
Mittwoch, 22. Mai, um 19.30
Uhr fortgesetzt mit der Todd
Wolfe Band. Am 19. Juni sind
die „Celtic Cowboys“ mit Irish
Folk, Bluegrass und Country
zu Gast, am 17. Juli ist
„Sixtifive Cadillac“ mit ihrer
High Energy Soul Show zu
sehen. Den Abschluss der
Konzertreihe bilden am 14.
August die Nachwuchsband
„X-Status“ und die Reggae
Band „Nyabinghia“. Der
Eintritt ist frei. DH

Glücksmomente und schräge Pointen
Erwin Grosche am 24. Mai im Nienburger Kulturwerk / 3 x 2 Karten zu gewinnen

Nienburg. Erwin Grosche
kommt wieder nach Nienburg.
Am Freitag, 24. Mai, um 20 Uhr
stellt er im Nienburger Kultur-
werk sein Best of Programm
„Warmduscherreport Vol. II“
vor.

Grosche überrascht einmal
mehr mit einer ganz eigenen
Sicht auf die Dinge. Für ihn lie-
gen die Themen auf der Straße.
Man braucht sich nur nach ih-
nen zu bücken. Erwin Grosche
ist ein Clown, ein Philosoph und
ein perfekter Reiseführer durchs
wilde Absurdistan. Als Groß-
meister der Wortakrobatik und
der schier unmöglichen Pointen
überrascht er seit dreißig Jahren
sein Publikum. Manchmal
staunt man am Ende, warum
diese ganz eigene Sicht der Din-
ge einem noch nicht selbst ein-
gefallen ist. Der Zuschauer fin-
det auch noch die schrägste Per-
spektive ganz normal und wun-
dert sich über gar nichts mehr.

Nun hat Erwin Grosche noch
einmal die Glanzstücke und
Lieblingsszenen aus dreißig Jah-

ren Kabarettgeschichte ausge-
packt. Hier kann man sie noch
einmal erleben: Die Omis mit
den neuen Gummistiefeln, die
tanzenden Badekappen, die ro-
ckenden Nudeln, das athletische
Spannbetttuch, die letzten Rau-
cher. Oft sind es Gegenstände

des Alltags, die er heranzitiert,
um das Leben schöner zu ma-
chen. Grosche ist auf der Suche
nach Glücksmomenten. Er fängt
sie ein und hält sie fest. Er rührt
an, er bringt zum Lachen, zum
Nachdenken – und all das auf
eine wunderbar leichte Art.

In sonderbaren Kurzszenen,
überdrehten Kleinorgien und
mit einer Vielfalt an musikali-
schen Fertigkeiten findet Gro-
sche einen Weg aus Langeweile
und Traurigkeit. Auf seine Nien-
burger Fangemeinde wartet ein
heiteres und poetisches Pro-
gramm von einem der unge-
wöhnlichsten Kabarettisten
Deutschlands.

Der Eintritt beträgt 17 Euro,
ermäßigt 12,50 Euro. Weitere In-
formationen im Nienburger
Kulturwerk, Mindener Land-
straße 20, Telefon (0 50 21)
9 22 58-0, E-Mail info@nienbur-
ger-kulturwerk.de oder im In-
ternet unter www.nienburger-
kulturwerk.de. DH

Das Kulturwerk und die Harke
am Sonntag verlosen unter den
Leserinnen und Lesern der HamS
3 x 2 Karten. Wer diese gewinnen
möchte, braucht im Laufe des
heutigen Tages nur eine Mail mit
dem Stichwort „Erwin Grosche“
zu schicken an gewinnspiele@
hams-online.de.

Erwin Grosche gastiert am kommenden Freitag im Nienburger Kultur-
werk. Noch gibt‘s Karten. privat

Jazz vom Feinsten und Weltklassik am Klavier
In der Romantik Bad Rehburg ist im Juni viel los / Am 2. Juni „Europäischet Tag der Parks“

Bad Rehburg. Etliche Veranstal-
tungen in der Romantik Bad
Rehburg laden im Juni ein. Den
Auftakt macht am 2. Juni der
„Europäische Tag der Parks“.

Der Tag der Parks ist ein euro-
paweiter Aktionstag der Natio-
nalparks, Biosphärenreservate
und Naturparks. An diesem Tag
hat der Naturpark Steinhuder
Meer wieder zahlreiche Betrie-
be, Vereine und Organisationen
eingeladen, die sich an diesem
Tag mit allerlei Aktivitäten vor-
stellen werden. Auch die Touris-
tiker der Steinhuder-Meer-Tou-

rismus-Gesellschaft, der Mittel-
weser-Tourismus-Gesellschaft
und der Schaumburger Land
Tourismus sind mit dabei.

Des weiteren gibt es Jazz vom
Feinsten vom Hot Jazz Orches-
ter Hannover mit dem Jazz Ur-
gestein Frank Stöbener an der
Tuba. Auch für das leibliche
Wohl ist gesorgt. Um 12 Uhr
wird der neue Botschafter des
Naturparks Steinhuder Meer,
Martin Kind, und der Präsident
der Region Hannover, Hauke Ja-
gau erwartet.

Der Naturpark Steinhuder

Meer lädt alle großen und klei-
nen Einwohner sowie Gäst ein,
nach Bad Rehburg in die histo-
rischen Kuranlagen zu kommen
und einen schönen Tag zu verle-
ben. Das Gelände der histori-
schen Kuranlage. ist von 11 bis 17
Uhr geöffnet, der Eintritt ist
frei.

Am Samstag, 22. Juni, gibt es
Weltklassik am Klavier: die Pas-
torale von Beethoven und die
Mazurken von Chopin. Gabriele
Leporatti gibt Beethovens Sona-
ten op. 26 & 28 (Pastorale) und-
Chopins Fantasie & Vier Mazur-

ken. Beginn im Veranstaltungs-
raum ist um 17 Uhr. Der Eintritt
an der Abendkasse kostet 20
Euro, Kinder bis 18 Jahre haben
freien Eintritt.

Im Neuen Badehaus ist bis
zum 27. Oktober die Duck-
omenta in Bad Rehburg zu se-
hen: „...der Gesundheyt wegen
und des Vergnuehgens hal-
ber...!“ Eine mysteriöse Enten-
sippe, die „interDucks“, bevöl-
kert die Romantik in einer ganz
besonderen Ausstellung.

Siehe auch Seite 12.
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Einbruch-
meldeanlagen
Im Sande 6
31623 Drakenburg
Tel. (0 50 24) 98 101 15
www.agt-gruppe.de

Einbruch-
meldeanlagen
Im Sande 6
31623 Drakenburg
Tel. (0 50 24) 98 101 15
www.agt-gruppe.de

Video-
überwachung

Aktiengesellschaft für
Telekommunikation

Hannover wechselte. Orchester-
und Solistenengegements gehö-
ren ebenso zu seinem musikali-
schen Spektrum wie die Teil-
nahme an Meisterkursen, unter
anderem beim Emerson String
Quartet und Tokyo String Quar-
tet sowie bei Karl Leister, Soo-
Kyong Hong und Thorleif The-

deen. Der griechische Cellist
Megaklis Charalampidis war
erster Preisträger in zwei grie-
chischen Wettbewerben, Absol-
vent des Konservatoriums in
Thessaloniki und konzertierte
unter anderem als Solist mit
dem Staatlichen Orchester
Athen.

Stanislas Emanuel Kim ist be-
reits in Duo-Besetzung mit gro-
ßem Erfolg in Bühren aufgetre-
ten. Der gebürtige Franzose
konzertiert seit seinem neunten

Lebensjahr. Ausgebildet am
Konservatorium in Courbevoie,
setzte er seine solistischen Stu-
dien im Degré Supérieur beim
CNR Paris fort, ehe er im Jahr
2010 an die Hochschule für Mu-
sik, Theater und Medien in die
Klasse von Professor Tilmann
Wick wechselte. Der Stipendiat
der hannoverschen Gundlach
Stiftung ist unter anderem Preis-
träger des Internationalen
Brahms Wettbewerbs in Öster-
reich und des Internationalen
Hindemith Wettbewerbs in Ber-
lin.

Im letzten Konzert der Bin-
nen-Bührener-Konzertreihe
2013, gefördert von der Sparkas-
se und der Nienburger Neuhoff-
Fricke-Stiftung, bieten „Cello
extrem“ ein Programm, das „Von
Barock bis Soundtrack-Musik á
la James Bond“ sowohl Origi-
nalliteratur als auch Bearbeitun-
gen, barocke und moderne Wer-
ke sowie ernste und populäre
Musik für vier Celli bereit hält.

Karten gibt es im Vorverkauf
in den Sparkassen sowie an der
Abendkasse. DH

Schüler zeigen zum 10. Mal „Kunst im Krankenhaus“
Nienburg. Zum 10. Mal stellen
Schülerinnen und Schüler aus
dem Kreis Nienburg im Kran-
kenhaus Bilder aus, die im Rah-
men des Kunstunterrichts ent-
standen sind. „Kunst im Kran-
kenhaus – Bilder aus dem Kunst-
unterricht“ ist eine Ausstel-
lungsreihe, die die Mittelweser
Kliniken und die Albert-
Schweitzer-Schule seit 2008 in
Kooperation mit wechselnden

Schulen aus dem Kreis organi-
siert. Die Werke schmücken die
Wände aller öffentlich zugängli-
chen Flächen in der Mittelweser
Klinik.

Die Ausstellung wird am
kommenden Freitag, 24. Mai,
um 17.30 Uhr im Foyer des
Krankenhauses durch Grant
Hendrik Tonne (MdL und stell-
vertretender Landrat) eröffnet
und von musikalischen Beiträ-

gen der Albert-Schweitzer-
Schule begleitet. Alle Interes-
sierten sind vielmals zur Eröff-
nung eingeladen. Bis November
werden Schüler- und Lehrerar-
beiten aus der Alpheideschule,
der Friedrich-Ebert-Schule, den
Grundschulen Estorf, Langen-
damm, Rodewald, Steimbke,
der Realschule Nienburg und
der Albert-Schweitzer-Schule
gezeigt.

Mitten aus dem Leben
Ingo Oschmann am 24. Mai im Theater / 3 x 2 Karten zu gewinnen

Nienburg. Sich und seinem Pu-
blikum treu geblieben, bietet der
bekannte Comedian Ingo
Oschmann am kommenden
Freitag, 24. Mai, um 20 Uhr im
Nienburger Theater mit seinem
aktuellen Programm „Hand
drauf “ Stand-up-Comedy vom
Feinsten, witzige und nicht ver-
staubte Zauberkunst sowie Ge-
spräche und Improvisationen
mit dem Publikum - nicht ver-
letzend, sondern unterhaltsam.

Abende mit dem Künstler
sind unverwechselbar und trotz-
dem nie gleich. Dem emotiona-
len Unterhalter aus Bielefeld ist
Bösartigkeit fremd, dafür ist
ihm aber der Witz in den Na-
cken gelegt. Oschmanns Spezia-
lität sind amüsante Geschichten
aus dem Leben, die jeder liebt
und kennt - witzig verpackt und
pointiert. Und der Bielefelder ist
sich sicher: „Wenn dir jemand
die Hand drauf gibt, morgen
beim Umzug zu helfen, kannst
du zielsicher davon ausgehen:
Du machst den Umzug alleine!

Warum denkt jeder an sich und
wundert sich dann, alleine zu
sein? Wie hat sich Freundschaft
verändert und warum? Ist ‚Jun-
ger Mann zum Mitreisen ge-
sucht‘ wirklich eine Berufsalter-
native? Warum lügen wir und

das auch noch mehr als 200 Mal
am Tag, obwohl wir selbst nicht
belogen werden wollen? Warum
ist Verbindlichkeit keine Dübel-
marke für Handwerker?“

Karten (16 bis 20 Euro) sind
erhältlich an der Theaterkasse
im Stadtkontor, Kirchplatz 4,
Telefon (0 50 21) 87-2 64 und
87-3 56, Fax (0 50 21) 87 5 83 56
oder per E-Mail unter theater-
kasse@nienburg.de. Last-Minu-
te-Tickets für junge Leute (16 bis
25 Jahre) gibt es für zehn Euro
ab 30 Minuten vor Beginn an
der Kasse im Theater. DH

Leserinnen und Leser der HamS
können mit etwas Glück zum
Nulltarif dabei sein, denn das
Theater und die Sonntagszei-
tung verlosen 3 x 2 Karten für
den Auftritt vo Ingo Oschmann.
Wer diese gewinnen möchte,
sollte im Laufe des heutigen
Tages eine Email mit dem
Stichwort „Ingo Oschmann“
schicken an gewinnspiele@
hams-online.de.

Ingo Oschmann gastiert am 24.
Mai erneut im Nienburger Theater.

Cello extrem im Kammerkonzert
Vier Mal Cello von Barock bis Filmmusik am 24. Mai in Bühren

Bühren. Der Wunsch, innerhalb
ihrer Klasse an der Musikhoch-
schule Hannover gemeinsam zu
musizieren, hat sie zusammen-
geführt: Die vier Cello-Studen-
ten Jacob la Cour, Stanislas Kim,
Megaklis Charalampidis und
Cosimo Carovani haben ihre
„Cellofraktion“ gegründet. Her-
vorgegangen ist sie aus der Cel-
loklasse von Professor Tilmann
Wick, mit dem der Binner-Büh-
rener Verein Kirche im Dorf sei-
ne zweite Konzerreihe für die
Saison 2013 vorbereitet hat. Un-
ter dem musikalischen Motto
„Cello extrem“ treten die jungen
Musiker am Freitag, 24. Mai, um
20 Uhr in der Bührener Kirche
auf.

Der 1991 in Florenz geborene
Cosimo Carovani war Stipendi-
at an der Musikhochschule von
Fiesole, studierte am Konserva-
torium „Luigi Cherubini“ und
nahm erfolgreich an nationalen
und internationalen Wettbewer-
ben teil. Jacob la Cour wurde in
Esbjerg/Dänemark geboren und
studierte am Det Jyske Musik-
konservatorium, ehe er nach

Eine junge „Cellofraktion“ spielt am 24. Mai in Bückens Kirche. privat
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Jubiläumskonzert und Modenschau
Spielmannszug Haßbergen feiert heute sein 50-jähriges Bestehen

Haßbergen. Mit einem Jubilä-
umskonzert aus fünf Musikjahr-
zehnten und einem anschlie-
ßenden Jubiläumsfest mit der
Tanzband Albinos feiert am
heutigen Pfingstsonntag ab 19
Uhr der Spielmannszug Haß-
bergen sein 50-jähriges Jubilä-
um. Dazu hat der Musikverein
mit seinen Musikgruppen Spiel-
manns- und Fanfarenzug sowie
der Haßberger Blaskapelle mit
seinen insgesamt 45 aktiven Mu-
sikerinnen und Musikern ein
abwechslungsreiches Programm
zusammen gestellt.

Vorsitzender Heiko Mönch
verrät, dass es der Rückblick in
die Geschichte des Vereins un-
terhaltsam mit Musik aus dem
jeweiligen Jahrzehnt verbunden
wird und „was noch so ge-
schah...“

Der Spielmannszug Haßber-
gen wurde am 1. August 1963 ge-
gründet. An diesem Abend be-
schlossen acht Mitglieder, einen
eigenständigen Spielmannszug
zu bilden. Werner Sievers über-
nahm mit dem Vorsitz auch die
Aufgabe des Tambourmajors.
Ihren ersten öffentlichen Auf-
tritt hatten die Spielleute im Ja-
nuar 1964 im Gasthaus Mönch
beim Festball der Soldatenka-
meradschaft.

Nach einigen Jahren war der
Zug auf 45 aktive Spielleute he-
rangewachsen und hatte bei
Wettstreiten im Kreis Nienburg
und darüber hinaus Erfolge. Im
Juni 1966 bildete sich im Spiel-
mannszug eine weitere Musik-
sparte, der Fanfarenzug. Die
Leitung übernahm Karl-Heinz
Mönch – bis heute.

Im Januar 1974 wagte der Vor-
stand des Vereins einen weite-
ren Schritt: Eine neue Musik-
sparte, die Blaskapelle, wurde
gegründet. Als Spielleiter fun-
gierte Werner Sievers. Der Ver-
ein kaufte 25 Instrumente und
investierte 25 000 Mark. Die
Haßberger Blaskapelle trat das
erste Mal beim örtlichen Schüt-
zenfest auf, das auch heute noch
traditionell beim Königsfrüh-
stück musikalisch umrahmt
wird. Während der Übungslei-
tertätigkeit von Erich Hohn von
1975 bis Februar 1988 war die
Blaskapelle bei vielen kulturel-
len Veranstaltungen dabei. Bei-
spiele hierfür sind das Nienbur-
ger Scheibenschießen oder das

Pellkartoffelessen auf der Lan-
gen Straße. Auch beim traditio-
nellen „Franzosenball“ unter-
stützte der Verein mit seiner
Musik die deutsch-französische
Partnerschaft. Seit 1992 leitet
musikalisch Heiko Mönch die
Blaskapelle Haßbergen, die heu-
te mit fünfundzwanzig Musi-
kern bei vielen regionalen und
überregionalen Veranstaltung
auftritt.

Im Jahr 1991 wurden neue
bordeauxrote Uniformjacken
angeschafft. Dieses wurde, wie
auch nochmals im Jahr 2009,
durch Zuschüsse der Gemeinde
und verschiedener Stiftungen
und durch einen Eigenanteil der
Mitglieder ermöglicht. Mehr als

25 Jahre war Karl-Heinz Mönch
Vorsitzender des Spielmannszu-
ges, der 2006 den Vorsitz an
Frank Lührs abgab. Seit 2012
führt Heiko Mönch den Verein
mit 110 Mitgliedern und 50 akti-
ven Musikern. DH

Nun möchte der Verein gemein-
sam mit befreundeten Vereinen,
Förderern und Freunden dieses
Jubiläum feiern und lädt am
heutigen Pfingstsonntag ab 19
Uhr zum Fest auf dem Saal des
Gasthauses Mönch in Haßbergen
ein. Nach dem unterhaltsamen
offiziellen Teil soll mit der
Tanzband Albinos bis in die
frühen Morgenstunden gefeiert
werden.

In KürzeIn Kürze

Mit einem abwechslungsreichen musikalischen Programm feiert der Spielmannszug Haßbergen heute ab 19
Uhr im Gasthaus Mönch sein 50-jähriges Bestehen. privat

Eine Zeitreise ins
frühe Mittelalter
Liebenau/Steyerberg. Am
heutigen Sonntag, 19. Mai,
findet die nächste öffentliche
Erlebnisführung auf dem
germanisch-sächsischen
Gräberfeld in Liebenau/
Steyerberg statt. Eine
Zeitreise in das erste
Jahrtausend nach der
Zeitenwende lässt die Welt
der alten Sachsen wiederauf-
leben. Mit spannenden
Schilderungen des Alltags vor
rund 1 500 Jahren, einer Fülle
von Anschauungsobjekten,
Met und Zaubersprüchen soll
die Vorstellungskraft der
Besucher animiert werden.
Vor der Führung über das
Gelände des Sachsenfriedho-
fes lädt das Liebenauer
Heimatmuseums „Witten
Hus“ zu einem Besuch ein.
Hier sind Originalfunde und
Replikate aus den Grabungen
zu bewundern. Treffpunkt um
14 Uhr ist das Rathaus
Liebenau, Ortsstraße 28. Von
dort geht es zunächst ins
Heimatmuseum und
anschließend zum Gräberfeld
. Erwachsene zahlen sechs,
Kinder ab acht Jahren drei
Euro. Festes Schuhwerk wird
empfohlen. Die Führung
dauert etwa zwei Stunden.
Um telefonische Voranmel-
dung wird gebeten. Weitere
Informationen bei Anke
Beermann, Telefon
0 50 26/94 98 80, oder
Gundula Tessendorff, Telefon
0 50 21/53 43. Die nächsten
Führungen finden am 23. Juni,
21. Juli, 11. August, 29.
September und 27. Oktober
statt. DH

Wanderverein bietet
Radtouren an
Nienburg. Der Nienburger
Wanderverein lädt am
kommenden Sonntag, 26.
Mai, zu einer etwa 30
Kilometer langen Radtour ein,
die durch die Hohe Horst geht
und dann über Lichtenhorst
nach Stöckse und zurück
nach Nienburg führt.
Treffpunkt ist um 14 Uhr am
„Zoo 21“, Celler Straße.
Weitere Informationen
erteilen Wanderführer
Hermann Oelfke, Telefon
(05021) 3926, oder Heinz
Niemann, Telefon (05021)
66548. Am Mittwoch, dem 29.
Mai, geht’s über 65 Kilometer
zum „Mittelpunkt von
Niedersachsen“. Abfahrt ist
um 10 Uhr am Hafen.
Organisator ist Wanderführer
Heinz Niemann, Telefon
(05021) 66548. Rucksackver-
pflegung sollte nicht
vergessen werden. Alternativ
wird an diesem Tag eine
25-Kilometer-Strecke über
Leeseringen-Estorf-Landes-
bergen angeboten. Die
interessierten Radler treffen
sich um 14 Uhr am „Restau-
rant am Bürgerpark“. Weitere
Informationen dazu gibt es
bei Wanderwart Karl-Heinz
Pawlak, Telefon (05021)
913029.

Gäste sind zu allen
Aktivitäten willkommen. DH

Ihr direkter Draht zur
HARKE am Sonntag
Telefon (0 50 21) 966-447

oder per Email unter
eha@dieharke.de
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Auch in Heemsen wird zurzeit fleißig für die Kreiswettbewerbe geübt. Auf dem Gelände rund um das Feuerwehrhaus werden am kommenden
Sonntag etwa 600 Aktive und zahlreiche Betreuer erwartet. Hagebölling

Jugendwehren kämpfen um Pokale
Heemsen am 26. Mai Ausrichter der Kreis-Wettbewerbe / Jubiläum mit Tag der offenen Tür

Heemsen. Am kommenden
Sonntag, 26. Mai, veranstaltet
die Jugendfeuerwehr der Ge-
meinde Heemsen mit Unterstüt-
zung der Ortswehren aus Heem-
sen, gadesbünden und Ander-
ten zu ihrem 20-jährigen Jubilä-
um den Kreis-Jugendfeuerwehr-
Wettbewerb und einen Tag der
offenen Tür.

Um 8 Uhr beginnt die Haupt-
attraktion des Tages, der Kreis-
wettbewerb der Kreisjugendfeu-
erwehr Nienburg/Weser. Hier
messen die über 50 Jugendfeu-
erwehren aus dem gesamten

Landkreis ihr Können in einem
spannenden Wettkampf. Dieser
besteht aus zwei getrennt bewer-
teten Teilen. Im sogenannten
„A-Teil“ gilt es einen Löschan-
griff innerhalb der vorgegebe-
nen Zeit aufzubauen. Hierbei
muss Wasser aus einem simu-
lierten Gewässer gesaugt wer-
den, über einen Wassergraben
verlegt und über eine Leiter, eine
Hürde sowie durch einen Tun-
nel auf drei Schlauchleitungen
verteilt werden. An dessen Ende
müssen die Jugendlichen ihr
Geschick beim Binden verschie-

dener Feuerwehrknoten bewei-
sen. Im „B-Teil“ ist das Ziel,
möglichst schnell einen 400-Me-
terStaffellauf mit diversen Hin-
dernissen und Aufgaben zu ab-
solvieren.

Neben Getränken, Bratwurst
und Pommes wird der Nachmit-
tag dann mit Kaffee und Kuchen
versüßt. Außerdem gibt es ein
interessantesRahmenprogramm
für alle kleinen und großen Zu-
schauer mit Hüpfburg, Luftge-
wehrschießen und Feuerwehr-
Oldtimershow.

Vor 20 Jahren wurde von den

Ortsbrandmeistern der Ortstei-
le Anderten, Gadesbünden und
Heemsen beschlossen, eine Ju-
gendabteilung in Form der Ju-
gendfeuerwehr zu gründen.
Seitdem werden den Kindern
und Jugendlichen zwischen
zehn und 18 Jahren mit Spiel
und Spaß Feuerwehrwissen, Ka-
meradschaft und Werte vermit-
telt. DH

Beim Tag der offenen Tür werden
die Geschichte und die Arbeit
der Jubiläums-Jugendfeuerwehr
vorgestellt.

Die Umbauarbeiten sind fast beendet, das Team um die Blenhorster
Wassermühle möchte daher zum Mühlentag 2013 beide Wasserräder in
Funktion bringen. Nachdem jetzt auch die K34 fertig geworden ist, ist
die Mühle auch wieder per Fahrrad zu erreichen.

Die Wasserräder in
Funktion sehen

Mühlentag morgen auch in Blenhorst
Blenhorst. Anlässlich des Müh-
lentags am Pfingstmontag lädt
auch die Wassermühle in Blen-
horst von 14 bis 18 Uhr zu einem
Besuch ein.

Bei der Blenhorster Mühle
handelt es sich ein Mühlenen-
semble: eine Getreide- und eine
Sägemühle. Die Kombination
von Mahlwerk und Säge mit je
einem eigenen oberschlächtigen
Wasserrad von drei Metern
Durchmesser gilt in Niedersa-
chen als einmalig. Die Korn-
mühle wird schon 1780 in einem
Mühlenverzeichnis erwähnt; die
Sägemühle wurde bereits 1769
errichtet.

Am Blenhorster Bach lag
oberhalb der Mühlen ursprüng-
lich noch eine heute verschwun-
dene Ölmühle. Die Getreide-
mühle hatte damals wie heute
zwei Wasserräder; das eine trieb
den Getreidemahlgang, das an-
dere die Säge. 1908 baute der
Mühlenbesitzer Friedrich Lange
ein neues Mühlengebäude mit

fünf Stockwerken, installierte
ein Wasserrad aus Stahl, ergänzt
durch eine Dampfmaschine, so-
wie Dieselaggregate zur Strom-
erzeugung – der industrielle
Mühlenbetrieb begann. 1960
war der Betrieb nicht mehr ren-
tabel und wurde stillgelegt.

1988 restaurierte ein Liebha-
ber für historische Mühlentech-
nik die Mühle mit erheblichen
eigenen und öffentlichen Gel-
dern bis zum Jahr 1998. Später
wechselten die Eigentümer, das
Gebäude stand auch wieder Jah-
re leer. Letztendlich bildete sich
nun eine Konstellation, die es
ermöglicht die Mühle dauerhaft
zu betreiben und zu erhalten.

Im Mühlengebäude befindet
sich ein Café. Kirchliche und
standesamtliche Trauungen sind
möglich. Die Räumlichkeiten
können für private Anlässe bis
ca. 30 Personen gemietet wer-
den.

Am morgigen Mühlentag gibt
es dort Kaffee und Kuchen. DH

In Kürze In Kürze

Mühlentag auch
in Wenden
Wenden. Am Pfingstmontag,
20. Mai, ist die Ahrbecker
Bockwindmühle in Wenden
geöffnet. Es findet ein
reichhaltiges Rahmenpro-
gramm mit Mühlenführungen
statt, das durch einen
Floh- und Trödelmarkt
abgerundet wird. Der
Mühlentag wird um 10 Uhr
mit einem Gottesdienst an
der Mühle eröffnet. Es wird
altes Handwerk gezeigt wie
z.B. Besenbinden, Korbflech-
ten, Strickebinden, Hut- und
Schuhmachen. Diverse
Aussteller zeigen ihre Hobby-
Kunst, der Oldtimerclub
Rodewald stellt Motorfahrzeu-
ge aus, und in einem
Holzbackofen wird Brot
gebacken. Für das leibliche
Wohl ist ebenfalls gesorgt. DH

Batteriesysteme für
Photovoltaikanlagen
Nienburg. Der Arbeitskreis
Klimaschutz, in dem interes-
sierte Bürgerinnen und
Bürger aus Stadt und
Landkreis Nienburg zusam-
menarbeiten, trifft sich zu sei-
ner nächsten Sitzung am
Mittwoch, dem 29. Mai, um 18
Uhr im Las-Cruces-Raum des
Nienburger Rathauses.
Referieren werden Katharina
Blagojevic von der Stadt Nien-
burg über solarenergetische
Überlegungen bei der
Planung eines Neubaugebie-
tes und Eckhard Mai von der
Firma ECM über Batterie- und
Ladesysteme für Photovol-
taik-Anlagen. Interessierte
sind herzlich willkommen. DH

www.
HamS-Online.de

Für Realschule
Nienburg anmelden
Nienburg. Die Anmeldungen
für die neuen Fünftklässler
der Realschule Nienburg
finden am Mittwoch, 22. Mai,
von 14 bis 17 Uhr, am
Donnerstag, 23. Mai, von 8 bis
13 und von 14 bis 17 Uhr und
am Freitag, 24. Mai, von 8 bis
13.30 Uhr statt. Zur Anmel-
dung sind die Schullaufbahn-
empfehlung der Grundschule,
das letzte Zeugnis sowie
gegebenenfalls der aktuelle
Leistungsnachweis und
Sorgeberechtigungsnachweis
mitzubringen. Weitere
Informationen und Formulare
finden sich auf der Internet-
seite der Realschule (www.
realschule-nienburg.de). DH

Bauarbeiten am Weserwehr
Drakenburg. Wegen Bauarbeiten
wird die Kreisstraße 2 im Be-
reich des Weserwehres in Dra-
kenburg am 27. und 28. Mai für

den gesamten Fahrzeugverkehr
gesperrt. Für den Durchgangs-
verkehr wird eine Umleitungs-
strecke ausgeschildert. DH

1. Motorrad-
Sicherheitstag
Liebenau. Zu einem
Motorrad-Sicherheitstag lädt
der MC Felge Drakenburg
zusammen mit der Deutschen
Verkehrswacht, den Johanni-
tern, der Firma Scholly‘s und
der Polizeiakademie am 1.
Juni von 10 bis 16 Uhr nach
Liebenau ein. „Auf der
Flagge“ (ab dem Kreisel
ausgeschildert) ist außerdem
ein Parcours für Kinder
ausgebaut, und auch für das
liebliche Wohl aller Teilneh-
menden ist gesorgt. Die
Veranstaltung endet mit
einem Motorradkorso. DH

Erstmals gezieltes
Beckenboden-Training
Heemsen. Beim SV Heemsen
beginnt am Mittwoch, dem
29. Mai, von 19 bis 20 Uhr
erstmals ein zehnwöchiger
Kurs „Beckenboden-Training“.
Für Beckenboden-Gymnastik
ist es nie zu spät, aber auch
nie zu früh, sind die Experten
überzeugt. Wie jeder Muskel,
kann auch die Beckenboden-
muskulatur ständig und
überall trainiert werden. Doch
zuvor muss man den
Beckenboden spüren bzw.
wissen, was und wie trainiert
werden soll. Übungsleiterin
Yildiz Laaser will dieses
Wissen gerne an Frauen jeder
Altersgruppe weitergeben.
Trainiert wird in der Gymnas-
tikhalle des Schul- und
Sportzentrums Heemsen.
Mitglieder werden um eine
Teilnahmegebühr von zehn
Euro, Nichtmitglieder um 40
Euro gebeten. Weitere
Informationen direkt am
ersten Übungsabend oder
unter 05024/8295. DH

Sommertermine des
DRK Rohrsen
Rohrsen. Zu einem Brunch
und anschließender Fahrrad-
tour nach Haßbergen mit
Gästeführerin Uschi Hack-
barth lädt das DRK Rohrsen
am Mittwoch, dem 5. Juni,
ein. Zum Brunch ab 10.30 Uhr
in der Alten Schule ist eine
Anmeldung bis zum 2. Juni
bei Vera Dreppenstedt,
Telefon 05024/1045,
erforderlich. Für Nicht-Radler
werden Fahrgemeinschaften
gebildet. Zum Abschluss der
Radtour gibt es noch Kaffee
und Kuchen in der Alten
Schule. Am Mittwoch, dem 10.
Juli, um 14 Uhr bietet der
Vorstand einen Ausflug zum
Kloster Loccum an. Auch hier
werden Fahrgemeinschaften
gebildet. Es gibt Kaffee und
Kuchen im Klostercafé und
danach eine Führung durch
das Kloster mit anschließen-
der Andacht und Orgelmusik.
Auch für diesen Ausflug bittet
der Vorstand um Anmeldung
bis zum 3. Juli bei Almut Treu,
Telefon 05024/880440. DH

Garten Fachmarkt

Drive-In
Große
Musterausstellung

Riesen-Auswahl

Dichtzaun „Basic“
B 180 x H 180 cm,
Rahmen 35 x 45 mm.
Statt 22,95 €

bei uns nur 19,9519,9519,95 € / Stück

Dichtzaun „Kopenhagen“
Kiefernfarben, Rahmen ca. 45 x 90 mm,
Grundelement,
ca. B 180 x H 180 cm

Bei uns nur 49,9549,9549,95 €

Terrassendiele „Kiefer“
Ca. 14,5 cm breit, 2,8 cm stark, 300 cm
lang. Auch in 400 cm lieferbar.
Statt 7,17 €

bei uns nur 5,675,675,67 € / Stück

(statt 2,39 € nur 1,891,891,89 € / lfd.M.)

Blockbohlenhaus Frankreich
Blockbohlenbauweise. Fichte naturbelassen.
Wandstärke 28 mm. Außenmaß ca. B 350 x T 350
x H 242 cm, Doppeltür mit Echtglas und Sprossen.
Inkl. Fußboden,
ohne Dachpappe.

Bei uns nur 1099,-1099,-1099,- € / Stück

Blockbohlenhaus „Elbe“
Blockbohlenbauweise. Fichte naturbelassen.
Wandstärke 28 mm. Außenmaß ca. B 230 x
T 280 cm, inkl. Fußboden, ohne Dachpappe,
inkl. Windsicherungsleiste.
Statt 749,– € bei uns nur 649,-649,-649,- € /Stück

Vorgartenzaun „Rantum“
Lärche naturbelassen. Ca. B 180 x H 80 cm. Extra starke Staketen,
ca. 25 x 70 mm, mit gerundeten Köpfen, edelstahlgenagelt
Statt 29,95 €

bei uns nur 24,9524,9524,95 € / Stück

Kindersitzgruppe „Lisa“
Tisch mit 2 Bänken,
ca. B 90 x T 90 x H 50 cm.

Bei uns nur 19,9919,9919,99 € / Set

Bahlweg 1 · 31633 Leese
Telefon (0 57 61) 7 06 70 15 · Fax (0 57 61) 7 06 70 91

Hotze GmbH & Co. KG Baustoffe Leese
Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 8 – 19 Uhr · Sa. 8 – 18 Uhr
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Die Kinderseite
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Habt ihr Fragen oder Wünsche?
Dann schreibt uns eine
E-Mail an diese
Adresse:

Die deutsche Bundeskanzlerin
Angela Merkel hat am Samstag
einen wichtigen Termin. Sie wird
Papst Franziskus besuchen.
Privataudienz wird das Treffen
genannt. 

Als Papst ist Franziskus der Chef
der katholischen Kirche. Er ist erst
seit März auf dem Posten. Am
Samstag will er die deutsche
Regierungschefin empfangen.
Angela Merkel wird ihn im
Vatikan besuchen. Der Vatikan
ist nicht sehr groß. Er hat nur

Besuch beim Papst
eine Fläche von etwa einem
halben Quadratkilometer.
Das ist ungefähr so viel wie
60 Fußballfelder zusammen.
Der Staat liegt mitten in der
italienischen Stadt Rom. Der Papst
lebt und arbeitet dort. Er ist das
Staatsoberhaupt des Landes. Es ist
nicht das erste Mal, dass Angela
Merkel Papst Franziskus besucht.
Sie war auch im Vatikan, als er
im März in sein Amt eingeführt
wurde. Franziskus stammt aus
Argentinien in Südamerika. Er
ist 76 Jahre alt.

Sängerin Natalie Horler hat
einen wichtigen Auftritt vor sich:
Am Samstag wird sie mit der
Musikgruppe Cascada beim
Eurovision Song Contest ihr
Bestes geben. Sie will für
Deutschland einen guten Platz
holen.

Der Eurovision Song Contest wird
auch Grand Prix genannt. Immer
im Frühjahr treten bei dem
großen Wettbewerb
Musiker verschiedener
Länder gegeneinander
an. Dieses Mal ist der
Wettbewerb in
Schweden. Die
Musikgruppe Cascada
wird für Deutschland
singen. Der Name
bedeutet auf Deutsch
Wasserfall. Cascada gibt es
schon über zehn Jahre lang.
Mehr als 30 Millionen Platten hat
die Gruppe mit Natalie Horler
bereits verkauft.

Natalie Horler kennen viele
Menschen auch aus der
Sendung „Deutschland sucht den
Superstar“ (abgekürzt: „DSDS“).
Da saß sie im Jahr 2012 in der
Jury. Seit Februar weiß sie, dass
sie beim Eurovision Song Contest
in Malmö in Schweden dabei
sein wird. Wer für Deutschland
ins Rennen geht, wurde mit

Natalie Horler gehört zur Gruppe Cascada. Sie wird am
Samstag für Deutschland singen. Foto: Dennis Stachel/EBU

Tag für Tag sind in Deutschland
Polizisten im Einsatz. Sie jagen
Autodiebe, Bankräuber oder
Einbrecher. In einem neuen
Bericht steht, dass die Zahl der
Verbrechen etwas angestiegen
ist.

Welche Fälle die Polizisten auf
den Tisch kriegen, wird genau
notiert. Sie landen in der
Kriminalstatistik. In dieser Woche
ist dieser Bericht für das Jahr
2012 vorgestellt worden. In
dem Bericht stehen jede Menge
Zahlen. Dort wird zum Beispiel
festgehalten, um wie viele
Verbrechen sich die deutschen
Polizisten innerhalb des
vergangenen Jahres gekümmert
haben. Aufgeschrieben wurde
auch, was die Menschen
angestellt haben und ob die
Verbrecher gefangen wurden.

Den Bericht für das Jahr 2012
hat der deutsche Innenminister
vorgestellt. Er heißt Hans-Peter
Friedrich. Er muss sich darum
kümmern, dass die Menschen in
Deutschland sicher leben können.
Hans-Peter Friedrich sagt, dass

Immer wieder passieren Verbrechen. Worum sich Polizisten in Deutschland im vergangenen
Jahr gekümmert haben, steht in einem neuen Bericht. Foto: Colourbox

Klaro hat im Internet etwas
Neues entdeckt. Es ist der
Trixomat. Mit ihm können
Kinder eigene Trickfilme
herstellen. Das geht ganz
einfach. Sie können
einzelne Bilder malen
und die dann
zusammenbauen.
Oder aber sie laden
Bilder hoch, die sie
geschossen haben.
Den Trixomat bietet
Hanisauland.de im
Internet an. Wer

es auch mal versuchen will,
muss auf die Rubrik Spiele
klicken. Bevor Klaro gleich
weiter an seinem eigenen Film
puzzelt, lesen wir jetzt erst mal
unsere Seite. Klaro schaut sich
bestimmt den Text mit der
Sängerin ganz oben an.
Für Musik interessiert er sich
gerade sehr. Ihr auch?

Klaro arbeitet an
einem Trickfilm

Mary Katherine hat ein Problem:
In dem Film „Epic“ wird die
Tochter von Professor Bomba
durch einen Zauber verkleinert.
Seit Donnerstag können Kinder
im Kino sehen, was das für sie
bedeutet. Mary Katherine muss
herausfinden, wie sie wieder
groß wird. Gleichzeitig entdeckt
sie in dem Wald vor dem Haus
ihres Vaters ein winziges
Königreich. Ihr Vater hatte zuvor
geahnt, dass es das gibt. Nun
muss Mary Katherine den
Waldmenschen helfen. Sie
kämpfen gegen böse Krieger.

„Epic“ im Kino

Cascada singt
für Deutschland

Meldungen
sind kurz
Jeden Tag steht Neues in der
Zeitung. Damit mehr
Nachrichten Platz haben,
berichten Journalisten
manchmal nur sehr knapp.
Sie schreiben Meldungen. Das
sind kurze Texte, in denen nur
das Wichtigste steht. Die
Zeitungsleute notieren, was
passiert ist, wer etwas gemacht
hat und wo es war.
Erklärungen und
genaue
Beschreibungen
lassen sie in diesen
Artikeln weg.
Meldungen stehen
oft untereinander in einer
Spalte am Rand der
Zeitungsseiten.

Klaro
und

Safaro
einer Fernsehshow

entschieden. Verschiedene
Musikgruppen traten
gegeneinander an. Radiohörer,
die Fernsehzuschauer und
eine Jury durften abstimmen.
Cascada gewann mit dem Song
„Glorious“. Den wird Natalie
Horler am Samstag nun singen.

Malmö ist die drittgrößte Stadt
Schwedens. Sänger und Bands
aus 39 Ländern haben sich
auf den Eurovision Song Contest
dort vorbereitet. Da im Finale
am Samstag nur Platz für 26
Teilnehmer ist, wurden zwei

Deutschland zu den sichersten
Ländern auf der Welt gehört. Die
Zahl der bekannt gewordenen
Verbrechen war 2012 ähnlich
hoch wie im Jahr zuvor. Ein klein
bisschen ist sie angestiegen.
Rund sechs Millionen Verbrechen

wurden notiert. Gut 54 von 100
Verbrechen konnten aufgeklärt
werden, also etwas mehr als die
Hälfte.

Allerdings stehen in dem Bericht
Zahlen, über die sich der
Innenminister Sorgen macht.
Immer öfter nämlich werden
Menschen im Internet übers Ohr
gehauen. Betrüger spähen zum
Beispiel wichtige Informationen
aus, sodass sie die Menschen
um ihr Geld bringen können.
Die Diebe beschaffen sich die
nötigen Informationen, um
Bankkonten plündern zu können.

In Deutschland wurde im Jahr
2012 auch öfter eingebrochen.
Dafür aber wurden weniger
Autos gestohlen. Und auch in
Läden wurden weniger
Menschen beim Klauen erwischt.

Malmö liegt im Süden von

Schweden. Rund 300.000

Menschen leben in der Stadt.

Der Eurovison Song Contest

ist dort, weil vergangenes

Jahr die Schwedin Loreen mit

dem Lied Euphoria den

Wettbewerb gewonnen hatte.

An diesem Wochenende ist
Pfingsten. Die Menschen haben
nicht nur Sonntag, sondern
auch Montag frei. Doch was
feiern wir an Pfingsten
eigentlich?

Das Wort Pfingsten kommt vom
griechischen „pentekosté“. Das
bedeutet auf Deutsch „Der
50. Tag“. Pfingsten wird 50
Tage nach Ostern gefeiert. Für
Christen ist Pfingsten so etwas
wie der Geburtstag ihrer
Kirche. Denn in der Bibel
steht eine für sie wichtige
Geschichte. Dort heißt es: 50
Tage nach Ostern trafen sich
die Jünger von Jesus in
Jerusalem. Die Menschen in
der Stadt feierten ein Fest.
Doch die Jünger trauten sich
nicht, mitzumachen. Sie
fürchteten sich vor den
Männern, die Jesus – Gottes
Sohn – gefangen genommen
und getötet hatten. Doch dann
kam der Heilige Geist zu
ihnen. Es kam ein Brausen vom
Himmel, und es erschienen
ihnen Zungen, heißt es. Die
Jünger spürten die göttliche
Kraft. Sie wurden mutig und
gingen auf die Straßen. Sie
berichteten von Jesus und
seinen Taten, und das in vielen
Sprachen! So schafften sie es,
dass immer mehr Menschen zu
Jesus gehören wollten. Die
Leute ließen sich taufen.

Was feiern
wir an
Pfingsten?

Etwas mehr Verbrechen

Auswahlsingen gemacht.
Deutschland hat seinen Platz im
Finale jedes Jahr sicher. Denn es
gehört zu den Ländern, die am
meisten Geld in die Europäische
Rundfunkunion stecken. Die
organisiert den Wettbewerb.

Deutschland hat den großen
Musikwettbewerb bisher zwei
Mal gewonnen. Sängerin Lena
siegte 2010, zuvor stand
1982 Sängerin Nicole mit
„Ein bisschen Frieden“ auf dem
Podest. Das Gewinnerland
darf den Wettbewerb im
darauffolgenden Jahr ausrichten.

. . . .



„Fracking grundsätzlich machbar“
MdB Axel Knoerig traf in Berlin mit Experten des Leipniz-Instituts zusammen

Berlin/Kirchdorf. Zu einem
Fachgespräch über Fracking hat
der hiesige Bundestagsabgeord-
nete Axel Knoerig aus Kirchdorf
am Mittwoch einen Experten
des Leibniz-Instituts für Ange-
wandte Geophysik getroffen. In
seinem Berliner Büro empfing
Knoerig den Direktor der For-
schungseinrichtung, Prof. Dr.
Ugur Yaramanci.

Prof. Yaramaci gab eine aus-
führliche Bewertung der drei
jüngsten Studien zum Thema
ab. Diese wurden im vergange-
nen Jahr vom Umweltbundes-
amt, von ExxonMobil und vom
Nordrhein-westfälischen Um-
weltministerium in Auftrag ge-
geben.

Sein Fazit: Grundsätzlich sei
Fracking eine machbare Tech-
nologie – unter der strikten Vo-
raussetzung, dass alle Sicher-
heitsbestimmungen erfüllt wer-

den und der Trinkwasserschutz
höchste Priorität hat.

Hinsichtlich der Verpressung
von Lagerstättenwasser erklärte
der Wissenschaftler, dass diese
in Bohrlöchern angewandte
Technik unproblematisch sei,
solange hier eine isolierende
Deckschicht aus Ton oder ähnli-
chem bestehe. Das sei aber oh-
nehin Voraussetzung für solche
technischen Verfahren.

Der Abgeordnete stellte ins-
besondere detaillierte Fragen
zum Trinkwasserschutz. Hierzu
erläuterte Prof. Yaramanci, dass
bei den Planfeststellungsverfah-
ren der zuständigen Landes-
bergbehörde dieselben Sicher-
heitskriterien wie beim Leibniz-
Institut in Hannover gelten:
„Die Schutzzonen um Trink-
wassergebiete werden in den
Gutachten drei- bis fünfmal so
groß festgeschrieben wie in den

übrigen Regionen. Faktisch be-
steht dort also ein Verbot für

Probebohrungen und Fra-
cking.“

In den Initiativen des Bundes-
tages und Bundesrates zu Fra-
cking wird die Aufbereitung des
kontaminierten Lagerstätten-
wassers zur Pflicht gemacht. Vor
diesem Hintergrund bat Knoe-
rig den Experten zu prüfen, wie
eine solche Aufbereitung des La-
gerstättenwassers seitens der In-
dustrie gemacht wird und ob
dabei alle Schadstoffe herausge-
filtert werden.

Das Gespräch fand im Rah-
men eines von der Leibniz-Ge-
meinschaft vorgeschlagenen
Austausches mit Abgeordneten
des Deutschen Bundestages
statt. Die Leibniz-Gemeinschaft
betreibt mit ihren 86 Instituten
Grundlagenforschung in ver-
schiedenen Wissenschaftszwei-
gen. Ihre Studien und Expertise
können auch als Dienstleistun-
gen in Anspruch genommen
werden. DH

In Kürze

„Fracking ist grundsätzlich machbar“: MdB Axel Knoerig (links) im
Gespräch mit Prof. Dr. Ugur Yaramanci vom Leibniz-Institut. privat

Mit dem TKW im
Herbst nach Usedom
Nienburg. Die nächste
Kurzreise des TKW Nienburg
führt vom 29. September bis
2. Oktober nach Usedom.
Dort sind unter anderem
Abstecher nach Bansin,
Ahlbeck, Heringsdorf und
Swinemünde vorgesehen.
Eine Vorbesprechung findet
am Dienstag, dem 28. Mai, um
18 Uhr im TKW-Clubraum
statt. Weitere Informationen
erteilt Marlies Beermann
unter 05021/5249. DH

Andacht an der
Gedenkstätte
Nienburg. Die nächste
Andacht an der Gedenkstätte
Mindener Landstraße 21 in
Nienburg am kommenden
Sonntag, 26. Mai, um 16 Uhr
hält Pfarrer Wolfgang Patzelt.
Patzelt ist der Beauftragte für
die Sinti und Roma. DH

Fachkräfte
zurückgewinnen

Studentengruppe befragt Kreis-Nienburger
Abiturienten der Jahrgänge 2000 bis 2008

Nienburg. Viele junge Men-
schen verlassen nach dem Schul-
abschluss den Landkreis, um zu
studieren, Auslandserfahrung
zu sammeln oder in die berufli-
che Praxis zu starten. Nun soll
in einer Onlineumfrage ermit-
telt werden, wie diese potentiel-
len Fachkräfte wieder für die
Region gewonnen werden kön-
nen. Im Zuge des aktuell laufen-
den Profilbildungsprozesses im
Landkreis hat eine Studenten-
gruppe der Hochschule für an-
gewandte Wissenschaft und
Kunst (HAWK) aus Göttingen
eine Umfrage zur Attraktivität
der Region entwickelt. In Zu-
sammenarbeit mit der WIN
möchte das Projektteam heraus-
finden, was junge Menschen an
den Landkreis bindet, ob sie sich
vorstellen können, dort weiter-
hin zu leben bzw. zurückzuzie-
hen und was ihre Heimatregion
bieten muss, um sich dort eine
Zukunft zu gestalten.

Ziel ist es, den Landkreis
Nienburg durch verschiedene
Maßnahmen und Projekte nicht
nur für Firmen, sondern in ers-

ter Linie für die Bewohner at-
traktiv zu gestalten. Mit Hilfe
dieser Daten sollen Ansätze er-
mittelt werden, um junge Men-
schen für den Landkreis Nien-
burg zurückzugewinnen.

Angesprochen sind Abituri-
enten der Jahrgänge 2000 bis
2008, die im Landkreis Nien-
burg aufgewachsen und dort zur
Schule gegangen sind. Wichtig
ist die frühere Verbindung zum
Landkreis, deswegen sind auch
Absolventen von Schulen au-
ßerhalb des Landkreises aufge-
rufen, sich an der Befragung zu
beteiligen.

Die Umfrage dauert etwa sie-
ben Minuten, es werden keine
Daten erhoben, die auf die Per-
son zurückzuführen sind. Zu
finden ist der Link zur Umfrage
unter www.win-nienburg.de un-
ter dem Button „Imagekampa-
gne – Profilbildungsprozess zur
Fachkräftegewinnung“.

Wer mit der Studentengruppe
der HAWK in Kontakt treten
möchte, kann dies unter der
Emailadresseprojekt.nienburg@
gmail.com tun. DH

Großes Theater ab
Klasse 10

ASS bietet erstmals „Darstellendes Spiel“ an
Nienburg. Die Nienburger Al-
bert-Schweitzer-Schule führt
zum nächsten Schuljahr das
Fach „Darstellendes Spiel“ ein.
Es wird für alle Schülerinnen
und Schüler ab der zehnten
Klassenstufe wählbar sein. In
der achten und neunten Klas-
senstufe können interessierte
Schülerinnen und Schüler schon
einmal in das Fach hinein-
schnuppern, da für die beiden
Jahrgänge zusätzlich eine AG
„Darstellendes Spiel“ angeboten
wird.

Im laufenden Schuljahr haben
schon annähernd 20 Schülerin-
nen und Schüler von einem be-
sonderen Angebot Gebrauch ge-
macht und einen Projektkurs
„Darstellendes Spiel“ gewählt.
Im Rahmen dieses Kurses fand
im Februar bereits eine Werk-
schau statt.

Am 18. und 19. Juni sind um
20 Uhr weitere Aufführungen
im Schulgebäude Nordertor-
striftweg geplant, die zeigen, wo-

mit sich die Schülerinnen und
Schüler im zweiten Halbjahr in-
tensiv auseinandergesetzt ha-
ben.

Die Abende haben zwar noch
keinen Titel, das Themenfeld ist
aber schon eingegrenzt: um
„Wunschkinder“ wird es gehen.
Alle Interessierten sind herzlich
eingeladen.

Die Verantwortlichen an der
ASS möchten mit dem Angebot
bei den Schülerinnen und Schü-
lern all die Kompetenzen schu-
len, die für die junge Leute bei
Auftritten wichtig sind: Körper-
sprache, Wirkung auf der Bühne
beziehungsweise im Raum, gu-
tes und freies Sprechen vor an-
deren, die Überwindung von
Lampenfieber, Stärkung des
emotionalen Lernens im mu-
sisch-künstlerischen Bereich
und zwar vor allem auch Team-
fähigkeit, Kreativität, Selbst-
wahrnehmung, Selbstdarstel-
lung und Umgang mit Öffent-
lichkeit. DH

A ktuelles aus dem
Geschäftsleben

Kochschule, Mittagstisch und mehr
in Schwarmstedt

10 Jahre Holzpelletkunde bei der
Raiffeisen Agil Leese eG

Wie die Zeit vergeht – aus kleinen
Fußballern werden große!

Am 1. Mai hat Küchenmeis-
ter Dietmar Miehle in
Schwarmstedt die Kochschule
MAHLZEIT eröffnet. Nach dem
Motto „Kochen ist mehr als
bloße Nahrungszubereitung,
kochen ist auch eine Lebens-
einstellung“, greifen Dietmar
Miehle, seine Frau Bettina und
sein erfahrenes Team die Wur-
zeln der traditionellen Küche
auf und setzen diese mit viel
Liebe und Leidenschaft für ih-
re Gäste um. In einer lockeren
und gemütlichen Atmosphäre
können die Gäste ein paar un-
vergessliche Stunden verbrin-
gen. Beim Mittagstisch genau-
so wie abends in einem der
zahlreichen Kochkurse.
MAHLZEIT – das ist die neue
Art, sich Zeit für das tägliche
Mahl zu nehmen, und steht
auch für die Neubelebung des
klassischen Mittagstisches.
Täglich wechselnd werden
fünf Gerichte angeboten: Ein-
topf, Fleisch, Fisch, vegeta-
risch, Dessert. Das modern ein-
gerichtete Restaurant bietet
Platz für bis zu 40 Personen.
Der begrünte Außenbereich
bietet in der Freiluftsaison zu-
sätzliche Plätze zum Wohlfüh-
len. Die Showküche bietet am
großen frei stehenden Kü-

chenblock Platz für bis zu
zehn Personen zum Kochkurs.
Ganz ohne Stress und mit ei-
ner großen Portion Spaß wer-
den zeitgemäße Trends und
Küchenklassiker gekonnt in
Szene gesetzt. Lernen Sie ne-
benbei alles über Schneide-
und Gartechniken. Gerne be-
rät Dietmar Miehle auch zu
Themen wie Ernährungskun-
de, Einkauf oder Lagerung
von Lebensmitteln. Die Kurse
sind verständlich aufgebaut,
in sich abgeschlossen und bes-
tens für die Küche daheim ge-
eignet. Ein Kochkurs ist immer
eine schöne Gelegenheit,
Freude zu bereiten, und er
hinterlässt Eindruck. Egal, ob
Sie sich das Erlebnis allein
gönnen oder gemeinsam mit
Freunden, Familie oder Kolle-
gen. Ein Geschenkgutschein
der Kochschule „MAHLZEIT“
passt immer und wird sicher-
lich gerne eingelöst. Je nach
Vorliebe und Zeitplan werden
ganzjährig Kurse eingeplant.
Sonn- und feiertags treffen
sich Langschläfer und Spät-
frühstücker von 10.00 Uhr bis
14.00 Uhr „rund um den Kü-
chenblock“ zum Sonntags-
brunch und stärken sich mit
allerlei Köstlichkeiten.

LEESE/LANDESBERGEN. Dank
nachhaltiger Brennstoffalter-
native über 10000 € gespart.
Sie gehören zu den Heizungs-
pionieren im Landkreis Nien-
burg in Sachen „Holzpellets“ –
Familie Gerhard Hunte aus
Landesbergen heizt bereits
seit über 10 Jahren mit den
kleinen Presslingen aus Holz.
Entscheidend für den Wechsel
vom damaligen Nachtspei-
cherofen waren zu der Zeit,
wie auch heute noch, die stei-
gende Energiepreisentwick-
lung bei fossilen Brennstoffen
sowie der Gedanke, einen
nachhaltigen und umwelt-
freundlichen Brennstoff ein-
zusetzen. Geliefert werden
die Holzpellets seit der Instal-
lation der Heizung im Jahr
2001 von der Raiffeisen Agil
Leese eG. Aus diesem Grund
bedankte sich Dennis Reichelt
vom Holzpellet-Team zusam-
men mit dem Auslieferungs-
fahrer Pierre Kerremanns bei

Familie Hunte für ihre lang-
jährige Kundentreue und das
Vertrauen in die geprüfte
Qualität der Raiffeisen-Holz-
pellets. „Seit 2001 hat Familie
Hunte ca. 80 Tonnen Holzpel-
lets verheizt und damit umge-
rechnet 10000 € gegenüber
Heizöl eingespart“, so Dennis
Reichelt. „Neben dem finanzi-
ellen Vorteil ist auch die Redu-
zierung des CO2-Ausstoßes
nicht unerheblich“, gibt Rei-
chelt weiter an. „So hat Fami-
lie Hunte in den vergangenen
10 Jahren dank der umwelt-
freundlichen Heizmethode
110 Tonnen weniger CO2 in
die Atmosphäre abgegeben,
als wenn sie mit Heizöl ge-
heizt hätte.“
„Nicht nur durch die Ersparnis
bei den Brennstoffkosten
lohnt sich der Umstieg auf al-
ternative Energien, Holzpel-
let-Heizungen werden zudem
von der BAFA gefördert“, so
Dennis Reichelt.

Bereits im Jahr 2009 hatte die
Firma Evers neue Trainingsan-
züge für die damalige F-Ju-
gend gesponsort. Jetzt be-
dankt sich die D-Jugend des
SC Marklohe bei der Firma
Evers Haustechnik (www.
evers-haustechnik.de) für die
erneute Ausstattung mit ei-
nem Satz Trainingsanzüge.
Unser Bild zeigt die frisch ein-
gekleideten Kicker mit ihren
Trainern und Werner Evers.

Erste Reihe von links: Lukas
Kluge, Jonas Haumann. Zwei-
te Reihe von links: Lotta Cor-
des, Fynn Woinar, Lukas Kirch-
mann, Benjamin Basara, Jan-
nik Günter. Dritte Reihe von
links: Nils Dieckhoff, Leo
Meyer, Linus Berkau, Hannes
Fortkamp, Jan-Niklas Rehling,
Moritz Dittmann, Janes Rode.
Hintere Reihe von links: Wer-
ner Evers, Sandy Kluge, Jörg
Cordes.

Mönkeberg 4 · 29690 Schwarmstedt
Tel. (05071) 6679870 oder (0178) 1951406 · Fax 6679871

E-Mail: dietmar.miehle@gmx.de

MAHLZEIT

Kochschule

Mittagstisch
&

Mittagstisch
Mo. bis Fr. 11 bis 16 Uhr

Kochkurse
Do. bis So. 18 bis ca. 22 Uhr

Brunch
So. u. feiertags 10 bis 14 Uhr
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Rehburg-Loccumer Spaziergänge

Bis zum 27. Oktober bevölkert
eine mysteriöse Entensippe,
die „interDucks“, die Romantik
Bad Rehburg in einer ganz
besonderen Ausstellung im
Neuen Badehaus bevölkern.

Die „interDucks“ sind eine im
Dunkel der Geschichte lang
verschollene, doch vormals
weltweit verbreitete Entensippe.
Unter dem Namen „DUCKO-
MENTA“ konnte das Publikum
bereits an anderen Orten etwas
über diese Enten erfahren. Die
Ausstellung in Bad Rehburg
entführt den Besucher nun auf
eine fantasievolle Reise in die

Zeit der Romantik, als sich die
„interDucks“ unter anderem
auch im damaligen glanzvollen
Kurort Bad Rehburg traf.

Bad Rehburg war durch sein
wundertätiges Wasser berühmt
- das spezielle Verhältnis von
Enten zum nassen Element muss
vermutlich nicht näher erläutert
werden. „... der Gesundtheyt
wegen und des Vergnuehgens
halber...“ hielten sich die Kur-
gäste mit Entenschnabel deshalb
im historischen Kurort auf.
Die Präsentation „DUCKO-
MENTA“ zeigt in etwa 150
Exponaten, die von den „inter-
Ducks“ hinterlassenen Spuren,

in nahezu allen Epochen der
Kultur- und Kunstgeschichte.
Die Ausstellung bietet viele In-
formationen zur Kunstgeschich-
te und schafft damit für so man-
chen, der diesem Metier wenig
zugeneigt ist, einen Zugang zur
Kunst. Zum Lachen regen die
Gemälde, Graphiken, Skulptu-
ren natürlich auch an ...!

Die Ausstellung wird präsentiert
vom Förderverein der histori-
schen Badeanlage Bad Rehburg
e.V. mit Unterstützung des
Landschaftsverbandes Weser-
Hunte e.V. Zu sehen ist sie
dienstags bis sonntags sowie an
Feiertagen von 11 bis 18 Uhr.

Romanzen, Raub und Revolten
Von Raub und Mord an einem Pastor wissen Bar-
bierin Marie und ihr Gatte Hans in Bad Rehburg
zu berichten. Rehburgs Schankwirtin Anni hin-
gegen geht die Sage von der schönen Jungfrau ans
Herz, deren Tränen den Steinhuder Meerbach
speisten. Und Loccums Pingelkeerl Heinrich, dem
ist die Geschichte von den Loccumer Bauern und
Münchehäger Arbeitern zugetragen worden, die
sich mit dem Zehnten nicht mehr abfinden woll-
ten und deshalb gegen das Kloster revoltierten.
Die Kosten betragen 5,00 € pro Person, Kinder bis
12 J. sind frei. Gesonderte Führungen für Grup-
pen sind zu vielen Zeiten möglich. Melden Sie Ihre
Gruppe einfach im Rathaus der Stadt Rehburg-
Loccum unter Tel. 05037/9701-52 oder -0 an.

Von April bis Oktober finden öffentliche
Gästeführungen statt jeweils um 15.00 Uhr:
„Badefreuden mit Barbierin“ am 1. Sonntag im Monat
Treffpunkt: Romantik Bad Rehburg
„Zuckerbäckers Liebling“ am 2. Sonntag im Monat
Treffpunkt: Rehburger Marktplatz
„Löccer Norichten“ am 3. Sonntag im Monat
Treffpunkt: Loccumer Marktplatz

„Kurleben der Romantik“
Die ehemals königlichen Kuranlagen von Bad Reh-
burg sind ein in Deutschland einzigartiges Bau-
und Kulturdenkmal aus der Zeit der Romantik.
Vor allem zwischen 1750 und 1850 lockte der da-
mals als „Madeira des Nordens“ bekannte Kurort
die Hannoversche Aristokratie nach Bad Rehburg.
Die Kosten betragen 4,00 € pro Person, Kinder
bis 12 J. frei; Kontakt: Romantik Bad Rehburg,
Friedrich-Stolberg-Allee 4, 31547 Rehburg-Loc-
cum, Tel. 05037-300060, www.badrehburg.de

Öffentlichen Gästeführungen von April bis Oktober
am 4. Sonntag im
Monat
Treffpunkt:
Romantik Bad Rehburg
„Kurleben der
Romantik“ 14.30 Uhr
„Führungen über die
ehemaligen Promena-
den“ 11.30 Uhr
Zu den Öffnungszeiten
der Romantik Bad
Rehburg jederzeit mög-
lich: „Audio-Führung“
durch die Ausstellung

Wegweiser durch
Rehburg-Loccum
Sie sind eingeladen, die Stadt Rehburg-Loccum
mit diesem Buch kennen zu lernen. Begeben Sie
sich auf eine Reise durch alle 5 Ortsteile und lassen
Sie sich zeigen, was wir für Sie an Geschichte und
Geschichten aus unserer Stadt zusammengetragen
haben. Zwischen den Ortsteilen haben wir zusätz-
liche Empfehlungen für kleine Exkurse vorberei-
tet. Lassen Sie sich überraschen!
Die Broschüre liegt in den Touristinformationen aus!Die Ausstellung über die mysteriöse Entensippe ist bis zum 27. Oktober in der Romantik Bad Rehburg zu sehen

Eine mysteriöse
Entensippe
Bis zum 27. Oktober ist in der

Romantik Bad Rehburg die

DUCKOMENTA zu sehen

Ganzdampfbad KopfdampfbadDampfbad in der
Wanne genommenFussdampfbadFussdampfbadKinderdampfbad

Erlebniswelt

Stadtpunkte Geschichte(n)

■ G ä s t e f ü h r u n g e n ■

Abt-Uhlhorn-Haus Loccum:Abt-Uhlhorn-Haus Loccum:
Bei uns sind Sie in guten Händen!
• Vollstationäre Pflege
• Demenzbereich
• Kurzzeitpflege
• Verhinderungspflege
• Musik und Spielrunden
• Ausflüge und Andachten
• Leckere Speisen aus der hauseigenen Küche

Abt-Uhlhorn-Haus
Berliner Ring 3 · 31547 Rehburg-Loccum
• Telefon (05766) 820
• Fax (05766) 82909
www.diakonie-mittelweser.de

Irene Nicole Jennifer
Reh Kotowski-Dewenter Lange

Anja‘s
Haarstudio

Neu im Team

Inhaberin Friseurmeisterin
Anja Neumann-Schönberg
Bahndamm 35 · 31547 Rehburg
Telefon (0 50 37) 54 77

Schlüsselfertig und zum Festpreis

Telefon : 05037 / 931 – 0
www.kuehnmassivbau.de

DAS ARCHITEKTENHAUS

Aufarbeiten und Beziehen von:
• Polstermöbeln
• Auflagen für Boote & Wohnmobile
• Autositze
• Seitenverkleidung
• Motorradsitzbänke u.v.m.

André Jantke
Raumausstatter/Sattler

Zum Meerbruch 29 · 31547 Rehburg-Loccum/OT Winzlar
Tel. (0 50 37) 96 80 85 · Fax (0 50 37) 30 03 47

Mobil 0174 – 4 18 08 57 · www.aj-polster-sattlerei.de
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AUS DEM NORDKREIS

Mühlenfest morgen
auch in Eystrup
Eystrup. Anlässlich des
Deutschen Mühlentages
findet rund um die Eystruper
Windmühle „Margarethe“ am
Pfingstmontag wieder das
alljährliche Mühlenfest statt.
Zunächst sind alle Besucher
um 10 Uhr zum traditionellen
plattdeutschen Gottesdienst
mit Ursula Menzel und dem
Eystruper Posaunenchor
eingeladen. Danach folgt wie
immer ein buntes Programm
für Groß und Klein mit
Hüpfburg, Streichelzoo,
Bratwurst, selbstgemachtem
Kartoffelsalat, frischen
Waffeln, diverse Getränken
und natürlich der beliebten
Erdbeerbowle. Ab 14 Uhr
dürfen sich alle kleinen Gäste
auf Ponyreiten und Kinder-
schminken freuen. Selbstver-
ständlich gibt es am Nachmit-
tag auch Kaffee und leckere
Torten. Außerdem möchte um
16 Uhr die Volkstanzgruppe
„Die Oldies aus Rethem“ die
Zuschauer mit ihren Darbie-
tungen erfreuen. Interessierte
können sich regelmäßig vom
freiwilligen Müller Wilfried
Bremer durch die Turmhollän-
der-Windmühle führen lassen.

In Kürze

In Kürze

Samtgemeinderat
tagt in Warpe
Hoya. Im Gasthaus Okelmann
in Warpe findet am Donners-
tag, dem 23. Mai, um 19:30
Uhr eine öffentliche Ratssit-
zung der Samtgemeinde
Grafschaft Hoya statt. Die
Verpflichtung von zwei neuen
Ratsmitgliedern und damit
verbundenen Neu- oder
Umbesetzungen von
Ausschüssen, personelle
Veränderungen bei den
Feuerwehren, Gründung einer
Kinderfeuerwehr für den
Bereich Eystrup, Gandesber-
gen, Hämelhausen und
Hassel, Anpassung der
Kindergartengebühren,
Ferienbetreuung für Schulkin-
der, Einrichtung einer
Ausgabeküche bei der
Grundschule Bücken, Erlass
einer Satzung über Rechtstel-
lung der Gleichstellungsbe-
auftragten und die Qualitäts-
offensive Weserradweg
stehen neben den Regularien
auf der Tagesordnung.

Ratssitzung in
Gandesbergen
Gandesbergen. Am
Mittwoch, dem 22. Mai, um
19:30 Uhr tagt der Rat der
Gemeinde Gandesbergen im
Jugend- und Freizeitheim
Gandesbergen. Die Kenntnis-
nahme des Jahresabschlus-
ses 2012, die Beschlussfas-
sung über den Jahresab-
schluss 2011 und die
Herstellung eines Gehweges
entlang der Weserstraße
stehen auf der Tagesordnung.

146. Pfingstsingen
im „Vilser Holz“
Bruchhausen-Vilsen. Zum
146. Mal findet am heutigen
Pfingstsonntag ab 8 Uhr im
„Vilser Holz“ das Pfingstsin-
gen statt; eine Tradition, die
jedes Jahr viele Gäste aus
Bremen und Hannover in den
Luftkurort Bruchhausen-Vil-
sen kommen lässt, um den
Frühling zu begrüßen, und ein
„Muss“ für Freunde der
Volkslieder und für die
Einwohner des Fleckens.
Kaffee gibt es aus einem
Riesenkessel, dazu frischen
Butterkuchen. Tasse und
Teller müssen allerdings
mitgebracht werden. DH

„Hochkaräter“ beim
Kirchenstammtisch
Hassel. Dem Hasseler
Kirchenstammtisch für
Männer ist es gelungen,
wiederum einen „Hochkarä-
ter“ für ein Referat „an Land
zu ziehen“. Am Dienstag,
dem 21. Mai, und damit eine
Woche vor dem sonst
üblichen letzten Dienstag im
Monat, kommt Andreas
Retzlaff von der Bundesbank
Hauptverwaltung Hannover
und referiert über „6 Jahre
Finanzmarktkrise – Wo
stehen wir heute?“ Herr
Retzlaff war bereits im
Oktober 2008 in Hassel.
Damals referierte er über die
internationale Finanzmarkt-
krise. Er hatte seinerzeit
zugesagt, wiederzukommen
und dann über den Fortgang
der Krise und die Lehren
daraus zu informieren. DH

Kreative Filzwerkstatt
Sonntag in Bücken
Bücken. Am kommenden
Sonntag, 26. Mai, von 10 bis
16.30 Uhr können Interessier-
te im Garten der Grundschule
Bücken die uralte Technik des
Filzens entdecken und lernen,
schöne und nützliche Dinge
aus bunter Schafwolle
herzustellen. Bei schlechtem
Wetter findet die Veranstal-
tung in der Schule statt.
Mitzubringen sind Plastik-
schüssel, Wasserkocher,
Gummihandschuhe und ein
Handtuch. Außerdem fallen
Materialkosten an. Eine
schriftliche Anmeldung ist
erforderlich unter vhs-bu-
ecken@gmx.de. DH

Kräuterwanderung
am Kurpark
Bruchhausen-Vilsen. Am
kommenden Sonntag, 26.
Mai, lädt der Tourismus-Ser-
vice Bruchhausen-Vilsen zu
einer Kräuterwanderung am
Kurpark ein. Treffpunkt ist um
16:30 Uhr der Brunnen im
Kurpark von Bruchhausen-Vil-
sen. Gesucht werden Wild-
und Heilpflanzen im Kurpark
und am Wegesrand. Die
Wanderung dauert eineinhalb
Stunden, die Teilnahmege-
bühr beträgt fünf Euro.
Anmeldungen sinf unter
04252-2470 möglich. DH

Wissenswertes, Kuchen, Märchen
Wind- und Wassermühlen in der Samtgemeinde Bruchhausen-Vilsen laden morgen ein

Bruchhausen-Vilsen. Auch in
der Samtgemeinde Bruchhau-
sen-Vilsen laden die Wind- und
Wassermühlen anlässlich des
Deutschen Mühlentages am
morgigen Pfingstmontag von
von 11 bis 18 Uhr ein. Die Müh-
lenbetreiber haben sich wieder
zum Ziel gesetzt, Interessantes
und Wissenswertes zu vermit-
teln. Aktionen, Kaffee und Ku-
chen runden das Programm ab.
Die Angebote im Überblick:

• Noltesche Mühle in Süstedt:!

Besichtigung, Führung, Bewir-
tung; ab 13.30 Uhr selbst geba-
ckener Butterkuchen aus dem
Steinbackofen; ab 16.30 Uhr

„Mahlen wie in alten Zeiten“,
Stricke drehen, Fotoausstellung
„Heiraten in der Nolteschen
Mühle“ und Verkauf von selbst-
gemachten Likören, Marmela-
den und Gelees.

• Stühr-Mühle in Martfeld: ab!

14 Uhr Besichtigung, Bewirtung,
abends Programm.

• Fehsenfeldsche Mühle in
Martfeld: Besichtigung und
Führung, kleiner Mühlenmarkt
mit Kunsthandwerk und regio-
nalen Produkten, Bewirtung.

• Feldmühle Martfeld: Besich-
tigung und Bewirtung.

• Klostermühle Heiligenberg
in Homfeld: Ausstellungen im

Innen- und Außenbereich, Kaf-
feetrinken unter südlichen
Pflanzen.

• Behlmer Mühle in Engeln:
Vorführung eines Films über die
Windmüller, Besichtigung,
Führungen, Kaffee und Kuchen.

• Wassermühle Bruchmühlen
in Bruchhausen-Vilsen: Mahl-
betrieb, Führungen, Bewirtung,
Herstellung von handgeschöpf-
tem Papier, Bauernmalerei,
Korbwaren,Bunzlauer-Geschirr.
Außerdem: Märchenstunde mit
der Märchentante Dorothea,
14.30 bis 16 Uhr.

In der Einladung der Organi-
satoren heißt es: Wassermühlen,

in früheren Jahrhunderten oft
einsam gelegen, waren nicht nur
Arbeitsplatz und Wohnort des
Müllers, seiner Frau und der
Müllerburschen. Häufig waren
die Mühlen, vor allem in der
Nacht, Tummelplatz von Hexen,
Teufeln, Geistern und Räubern.
Viele Märchen haben sich des-
halb auch in Mühlen zugetra-
gen. Wo ließen sich diese Mär-
chen besser vorstellen als in ei-
ner uralten, aber immer noch
funktionsfähigen Wassermühle,
wo sie vom Rauschen des Was-
sers und dem Klappern des
Mühlenrades begleitet werden.

DH

„Tante Emma-Laden“ schließt
In Hilgermissen wird Nachfolger für den Gemischtwarenladen und die Posfiliale gesucht

VON HORST AcHTERMANN

Eitzendorf. Im September 2013
wird Ulrike Fiddelke 70 Jahre
alt. „Am 30 September ist
Schluss“, dann schließt Ulrike
Fiddelke ihren Gemischtwaren-
laden in Eitzendorf. Bürger-
meister Johann Hustedt bedau-
ert: „Der letzte Tante Emma-La-
den in der Gemeinde Hilger-
missen schließt, sehr zum Leid-
wesen, vor allem der älteren
Bewohner.“

Der Laden mit Poststelle der
Deutschen Post wurde 1924, und
damit vor knapp 90 Jahren, von
Hermann Bormann gegründet.
„Nur beste Waren zu billigsten
Preisen“ war sein Werbespruch.
Hans Fiddelke sen. übernahm
am 1. Dezember 1931 den Laden
von seinem Onkel. Sein Sohn
Hans Fiddelke heiratete 1969 Ul-
rike, die heutige Inhaberin. Bei-
de übernahmen 1971 den Laden,
den Ulrike Fiddelke nach dem
Tod ihres Mannes ab 2003 allei-
ne führte.

Eine kleine Filiale hatten Fid-
delkes auf dem „Campingplatz
am See“, die 1990 aufgegeben
wurde. Bis März 1992, 62 Jahre
lang, war in den Räumen auch
eine Kreissparkassenstelle ein-
gerichtet. „Post, Reinigungsan-
nahme und Fotodienst kamen
dazu,“ erzählte Ulrike Fiddelke,
die im 500 Einwohner zählen-
den Dorf nur „Ulla“ gerufen
wird. Der Partyservice von Fid-
delkes mit Gestühl, Theke und

Getränkebringedienst, damit
wurden auch kleine Vereine un-
terstützt. In Oiste erfüllte Hans
Fiddelke Kundenwünsche mit
einem VW Bus.

„Die besten Umsätze hatten
wir in den 60er und 70er Jahren.
Mit Lebensmitteln und Textilien
(Hemden, Garnen und Decken)
versorgten wir einen festen Kun-
denstamm“, erinnert sich Ulrike
Fiddelke und bedauert, dass
diese Zeiten vorbei sind. „Jetzt
ist es gerade mal so, dass es sich
rechnet.“ Bis 2003 hatte sie noch
drei Mitarbeiterinnen, jetzt hilft
nur noch eine Kraft.

Es wurde viel gebaut in Eit-
zendorf, viele junge Familien
haben sich angesiedelt. Viel-
leicht ergebe sich ja etwas, wenn
eine Familie im Nebenerwerb,
den Gemischtwarenladen mit
Postservice übernimmt, eine
kleine Hoffnung hat Johann Hu-
stedt. „Die Gemeinde Hilger-
missen und auch die Samtge-
meinde stehen voll dahinter. Die
älteren Menschen in Eitzendorf
und die Bewohner im Alten-
heim würden sich freuen“. Auch
die letzte Poststelle in Hilger-
missen müsse erhalten bleiben.
Der Laden müsste ausgebaut

werden und attraktiver ausge-
stattet werden, meint Bruder
Bernd Wiesner, der damit Rad-
wanderer anziehen will.

Die Deutsche Post sucht be-
reits Verkaufsmitarbeiter mit ei-
genen Räumlichkeiten in Hil-
germissen, ab 10. September in
flexibler Teilzeit (Minijob) an
den sechs Werktagen pro Wo-
che, mit Postdienstleistungen in
einer Filiale der Post.

Ulrike Fiddelke gibt unter Telefon
05026/218 gerne Auskunft über
den Laden und die Postfiliale in
Eitzendorf.

Bürgermeister Johann Hustedt weiß, dass es bei Ulla Fiddelke gute frische Ware gibt. Achtermann

Dietrich Ohlendorf seit 80 Jahren im TSV Hassel
Am 30. April vollendete Dietrich
Ohlmeyer sein 95. Lebensjahr.
Seit 1934 wohnt er, beruflich
bedingt, in Hannover. Hasseler
ist er geblieben. Seit 80 Jahren
ist er Mitglied im TSV Hassel, als
15-Jähriger ist er eingetreten.
„Dirk Ohlmeyer und der TSV
Hassel – irgendwie gehört das
immer zusammen“, stellte
TSV-Vorsitzender Wilhelm

Lütjens fest. Der einzige
Ehrenbürger Hassels gestaltete
zwei Ortschroniken. Ferner „Dat
grode Plattdütsch-Book“ mit
Beiträgen aus Hassel sowie
„Deutschlands schönste Lieder“
von damals und heute mit
Liedern aus Hassel. Die zehn
Mann starken „Hasseler
Dorfmusikanten“ wurden von
ihm 1988 gegründet. Zu einem

zünftigen Spargelessen hat der
Jubilar alte „Freunde“ und
hoffnungsvollen „Nachwuchs“
gestern Mittag nach Diensthop
in das Lokal „Waidmannsheil“
eingeladen. An der Tafel von
links: Jens Braun, Heiko Lange,
Winfried Langels, Günter
Kesebom, Dietrich Ohlmeyer und
Wilhelm Lütkens.

Achtermann

Vollsperrung nach
Pfingsten

Hoya. Nach Mitteilung der Nie-
dersächsischen Landesbehörde
für Straßenbau und Verkehr in
Nienburg wird in Hoya an den
zwei Tagen nach Pfingsten die
letzte Asphaltschicht zwischen
Weserstraße und Bollmannallee
unter Vollsperrung eingebaut.
Dazu wird die Strecke in zwei
Abschnitte unterteilt. Am Diens-
tag, dem 21. Mai, finden die Ar-
beiten im südlichen Bereich
zwischen „Weserstraße“ und der
Tankstelle und am Mittwoch,
22. Mai, im nördlichen Teil zwi-
schen der Tankstelle und „Boll-
mannallee“ jeweils unter Voll-
sperrung statt. Die „Promena-
de“ ist am 21. Mai von der „Bü-
cker Straße“ nicht erreichbar.
Für den Zeitraum der Vollsper-
rungen ist die „Lange Straße“ in
beide Richtungen befahrbar. Die
Einbahnstraßenregelung bleibt
solange außer Kraft. Die Nieder-
sächsische Landesbehörde für
Straßenbau und Verkehr bittet
die Anlieger um Verständnis,
dass ihre Grundstücke zum Teil
nicht angefahren werden kön-
nen und die Autos außerhalb
geparkt werden müssen. DH

Angebote
vom 21. 5. – 25. 5. 2013

Öffnungszeiten: Mo. 7 – 12.30 Uhr,
Di., Mi., Do. 7 – 13 Uhr + 14.30 – 18 Uhr,

Fr. 7 – 18 Uhr, Sa. 6.30 – 12 Uhr
Hauptstr. 21 · 27324 Eystrup · Tel. 04254/8410

Top-Preis Mittwoch, 22. 5. 2013

Mett ½+½ kg nur € 4,99
(nur solange der Vorrat reicht)

Hubertuspfanne
1 kg € 5,99

Schichtbraten
1 kg € 5,50

Hausmacher Mettwurst
100 g € –,89

Eiersalat
100 g € –,69
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Beratungsstelle für Kinder, Ju-!

gendliche und Eltern, Rühmkorff-
straße 12, Nienburg,
(0 50 21) 96 76 76

Kontakt- und Informationsstelle!

gegen sexuelle Gewalt an Mädchen
und Jungen, Nienburg,
(0 50 21) 96 76 76

Sozialpsychiatrischer Dienst,!

Triemerstraße 17, Nienburg,
(0 50 21) 96 79 49

Mobile Dienste im Kirchenkreis,!

Wilhelmstraße 14, Nienburg,
(0 50 21) 97 96 15

Notruf und Beratung für Frauen!

und Mädchen, Nienburg, (0 50 21)
6 11 63

Nienburger Frauenhaus,!

(0 50 21) 24 24
Diakonisches Werk, Wilhelmstra-!

ße 14, Nienburg, (0 50 21) 97 96 12
Ambulante Hilfe für alleinste-!

hende Wohnungslose, Jahnstraße
29, Nienburg, (0 50 21) 6 67 76

Paritätisches Sozial- und Bera-!

tungszentrum, Wilhelmstraße 15,
Nienburg (0 50 21) 9 74 50

AWO, Von-Philipsborn-Str. 2A,!

Nienburg, (0 50 21) 6 62 00
DRK-Kreisverband, Moltkestra-!

ße 30, Nienburg (0 50 21) 90 60
Le b e n s h i l fe - P f l e ge d i e n ste,!

Marktplatz 3, Nienburg, (0 50 21)
6 07 69 81 oder (0152) 9 47 40 12

Weißer Ring - Opferschutzorga-!

nisation (0 50 21) 9 22 91 22, Inter-
net: www.weisser-ring.de

Unserer Ausgabe – oder Teilen da-

von – liegen Prospekte folgender

Firmen bei:

Aldi!

Autohaus Schulze!

Dodenhof!

DRK!

Edeka!

Elektrotechnik Hilker!

Famila!

Heineking Frischemobile!

Land & Leute!

Lidl!

Mittelweser Vertriebs GmbH!

Mögrossa!

M-Line!

nah und gut!

Netto!

Rewe!

Repo!

Tejo!

Vögele!

WEZ!

In Kürze

Heute Im KIno

Filmpalast Nienburg
Telefon (0 50 21) 38 00

Into Darkness 20, So auch 17.15;

Hanni & Nanni So 11, 15, Mo 15,

18; Iron man 3 So 17, 20, Mo 15.30;

Epic 15, 17.30; Evil Dead 20.15;

Nachtzug nach Lissabon So 11;

Das hält kein Jahr! So 11; Ost-
wind So 14.30; Fast & Furious 6
Mo 17, 20 Uhr

Filmhof Hoya
Telefon (0 42 51) 23 36

Epic So 15, 17, 19, Mo 14, 16, 18; Der

große Gatsby So 17, 20.45, Mo 17,

20; Das Leben ist nichts für Feig-

linge So 19.30; Iron man 3 Mo

14.30; Fast & Furious 6 Mo 20 Uhr

BeIlagen

VereIne InformIeren ... VereIne InformIeren

rätseln mIt der HarKe am sonntag

Das DRK Leese unternimmt
am 12. Juni einen geführten Spa-
ziergang durch Bad Rehburg.
Anmeldungen unter 05761/2705
oder 05761/1392.

Das DRK Landesbergen lädt
am 27. Juni zu einer Tagesfahrt
ein. Gestartet wird um 6.45 Uhr.
Zunächst geht es zum Schloss
Lembeck, am Nachmittag wer-
den in Reken die Iglo-Anbaufel-
der besichtigt. Das DRK bittet
um eine verbindliche Anmel-
dung bis zum 20. Mai unter
05025-6526.

Der SoVD Nienburg/Eystrup

trifft sich am Dienstag, dem 4.
Juni, um 12 Uhr zum Spargeles-
sen im Hotel „Zur Krone“ in
Holtorf. Gäste sind willkommen.
Anmeldungen nehmen Anne-
Dore Hartmann, Telefon
05021/5341, oder Brunhilde Hop-
perdietzel, Telefon 04254/716,
bis zum 20. Mai entgegen.

Am Dienstag, dem 28. Mai,
unternimmt die Wandergruppe
des DRK Landesbergen ihre
Ganztagestour nach Bad Zwi-
schenahn. Abfahrt ist um 8.15
Uhr an der Unterkunft. Wer mit-
fahren möchte, sollte sich mög-
lichst umgehend bei Gertrud

Märtens unter Telefon 05025-
6853 anmelden.

Zu einem Brunch und an-
schließender Fahrradtour nach
Haßbergen mit Gästeführerin
Uschi Hackbarth lädt das DRK
Rohrsen am Mittwoch, dem 5.
Juni, ein. Zum Brunch ab 10.30
Uhr in der Alten Schule ist eine
Anmeldung bis zum 2. Juni bei
Vera Dreppenstedt, Telefon
05024/1045, erforderlich. Für
Nicht-Radler werden Fahrge-
meinschaften gebildet. Zum Ab-
schluss der Radtour gibt es noch
Kaffee und Kuchen in der Alten
Schule.

notdIenste In stadt und KreIs

Feuerwehr und Rettungsdienst!

Telefon 1 12
Rettungsleitstelle/Kranken-!

transport: Telefon 1 92 22 (Vorwahl
0 50 21 mit Mobiltelefon)
!

Bereitschaftsdienst der nie-!

dergelassenen Ärzte: Telefon 116
117

Bereitschaftsdienst-Sprechstun-!

den im
Krankenhaus Nienburg! : Mon-

tag, Dienstag, Donnerstag 19 bis 21
Uhr, Mittwoch, Freitag 18 bis 21 Uhr,
Sonnabend, Sonntag 9 bis 12 und
18 bis 21 Uhr

Krankenhaus Stolzenau! : Mon-
tag, Dienstag, Donnerstag 18 bis 20
Uhr, Mittwoch, Freitag 18 bis 20 Uhr,
Sonnabend, Sonntag 9 bis 11 und 18
bis 20 Uhr

Krankenhaus Sulingen! : Mon-
tag, Dienstag, Donnerstag 19 bis 21
Uhr, Mittwoch, Freitag 18 bis 20
Uhr, Sonnabend, Sonntag 10 bis 12
und 17 bis 19 Uhr

Krankenhaus Verden! : Montag,
Dienstag, Donnerstag 18 bis 22 Uhr,
Mittwoch, Freitag 15 bis 22 Uhr,
Sonnabend, Sonntag 9 bis 22 Uhr

Hoya, Eystrup, Dörverden, Wes-!

ten: Bereitschaftsdienst für Notfäl-
le unter (0 42 31) 89 94 90

Augenarzt! : bis Montag 8 Uhr:
Dr. Kirchhoff, Rotenburg,
(0 42 61) 22 94; bis Dienstag 8 Uhr:
Dr. Osterheld, Achim,

(0 42 02) 45 85; telefonische Ab-
sprache erforderlich.
!

Zahnärzte!

jeweils von 11 bis 12 Uhr!

Nienburg! : bis Montag 8 Uhr:
Christine Versümer, Hoya, von-Kro-
nenfeld-Straße 54,(0 42 51) 24 55;
bis Dienstag 8 Uhr: Vo Than, Wiet-
zen, Herrlichkeit 59,
(0 50 22) 12 22

Südkreis! : bis Montag 8 Uhr: Dirk
Reiter, Steyerberg, Am Markt 4,
(0 57 64) 9 41 22 66; bis Dienstag
8 Uhr: Anna-Agatha Goldstein, Loc-
cum, Münchehäger Straße 13,
(0 57 66) 3 01
!

Apotheken!

Nienburg! : bis Montag 8 Uhr Apo-
theke Erichshagen, Celler Straße
62; Dienstag 8 Uhr: Brunnen-Apo-
theke, Lange Straße 12

Liebenau, Uchte, Steyerberg,!

Stolzenau: bis Montag 8 Uhr Adler-
Apotheke, Stolzenau, Lange Straße
14;bis Dienstag 8 Uhr: Apotheke
Landesbergen, Lange Straße 66A

Hoya, Asendorf, Martfeld,!

Bruchhausen-Vilsen: Rübezahl-
Apotheke, Asendorf, Bahnhofstra-
ße 4

Rehburg-Loccum! : bis Montag
8.30 Uhr: Adler-Apotheke, Stolze-
nau, Lange Straße 14; bis Dienstag
8 Uhr: Apotheke Landesbergen,
Lange Straße 66A

dIe freIBäder In der regIon

Holtorf! : Montag bis Freitag 13
bis 19 Uhr, Sonnabend, Sonntag 8
bis 19 Uhr

Marklohe! : Täglich 9 bis 13 und 14
bis 19 Uhr

Münchehagen! : Montag bis Don-
nerstag 10 bis 20 Uhr, Freitag 10 bis
21 Uhr, Sonnabend, Sonntag 8 bis
21 Uhr (witterungsbedingt)

Pennigsehl! : Naturbad, täglich 14
bis 19.30 Uhr (witterungsbedingt)

Siedenburg! : Montag bis Sonn-
abend 12.30 bis 20 Uhr, Sonntag 10
bis 20 Uhr

Steimbke! : Montag bis Freitag 14

bis 19 Uhr, Sonnabend, Sonntag 12
bis 19 Uhr

Steyerberg! : Montag bis Freitag
6 bis 21 Uhr, Sonnabend, Sonntag
10 bis 19.30 Uhr

Stolzenau! : Montag bis Freitag
6.30 bis 20 Uhr, Sonnabend, Sonn-
tag 10 bis 19 Uhr

Uchte! : Montag bis Freitag 6 bis
20 Uhr, Sonnabend, Sonntag 9 bis
20 Uhr (witterungbedingt)

Wietzen! : Wochentags von 6
(sonntags 9 Uhr) bis 12 Uhr und 14
bis 19 Uhr (witterungsbedingt)

Dorfladen Leese: Fragebögen noch erhältlich
Leeses letzter Lebensmittelladen
machte vor einem Jahr zu. Er
lohnte sich nicht mehr. Sollen jetzt
die Leeser selbst einen Dorfladen
eröffnen – als Verein oder
Genossenschaft? Eine Umfrage
soll den Bedarf ermitteln. Dazu
sind an die 800 Haushalte
Fragebögen verteilt worden. Wo

kaufen die Leeser zurzeit ein, und
was und wann? Das sind nur drei
von 13 Fragen, die die Leeser
beantworten sollen. Mitglieder des
Rates und der Verwaltung
appellieren, die Fragebögen
abzugeben, von links: Bürgermeis-
ter Grant Hendrik Tonne, Peter
Kluge, Susanna Kröning, Sabine

Drechsler, Oliver Ziebolz, Maik
Härtel, Doris Engelking, Lucas
Engelking, Rolf Bodermann und
Ernst-Johannis Kasten. Wer bisher
keinen Fragebogen erhalten haben
sollte, kann sich unter 05761/
907883 oder 0151/ 52560972 an
Bürgermeister Grant Hendrik
Tonne wenden.

Sonntag, 19. Mai 2013, Nr. 2014 Die Harke am Sonntag Leserservice
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AUS DEM SÜDKREIS

Zu den Störchen
an Aue und Meer
Warmsen. Die Ökologische
Schutzstation lädt am
Dienstag, dem 21. Mai, zu
einer Fahrradtour ein. Dabei
werden Weißstörche auf
verschiedenen Horsten in der
Nähe des Steinhuder Meeres
beobachtet. Ein Fahrrad und
ein Fernglas sollten mitge-
bracht. Treffpunkt ist um 14
Uhr im Scheunenviertel in
Steinhude. Die Radtour wird
ca. drei Stunden dauern.
Weitere Radtouren sind für
den 4. Juni (10 bis ca. 13 Uhr)
und den 18. Juni (14 bis ca. 17
Uhr) vorgesehen. Anmeldun-
gen werden bis zum 20. Mai
unter 05037-967-0 entgegen-
genommen. DH

In Kürze

In Kürze

850 Jahre Kloster
Loccum: Das
Programm

Loccum. Mit einem umfangrei-
chen Programm wird vom 21.
März bis 31. Oktober das Jubilä-
um 850 Jahre Kloster Loccum
gefeiert. Die Veranstaltungen
im Mai auf einen Blick:

MAI
* 19. | So | 10 Uhr | Festgottes-
dienst an Pfingsten
* 19. | So | 17.30 Uhr | Wer mich
liebet, der wird mein Wort hal-
ten - Bach | Johann Rosenmüller
Ensemble
* 20. | Mo | 17.30 Uhr | Johann
Nepomuk Hummel „Messe in
B-Dur“ | Reinfelder Kammer-
chor
* 24. | Fr | 19 Uhr | „Das Ge-
heimnis von Loccum“ | Urauf-
führung Kindermusical von
Bernd Ruf
* 25. | Sa | 13.30 Uhr | „Das Ge-
heimnis von Loccum“ | Kinder-
musical von Bernd Ruf
* 25. | Sa | 17.30 Uhr | „Das Ge-
heimnis von Loccum“ | Kinder-
musical von Bernd Ruf
* 25. | Sa | 19.30 Uhr | Das Wort
nehmen – Abschiedsbriefe von
Helmuth James und Freya von
Moltke
* 26. | So | 11.30 Uhr und 16 Uhr|
„Das Geheimnis von Loccum“ |
Kindermusical von Bernd Ruf
* 31. | Fr | 19.30 Uhr | Modern
Gospel | Workshop | Daniel
Kosmalski u. a. DH

Die Abendkasse öffnet jeweils
eine Stunde vor Veranstaltungs-
beginn. Die Plätze sind nicht
nummeriert. Es gibt also freie
Platzwahl. Im Vorverkauf gibt es
die Karten auch unter 01805/
57 00 70.Alle Informationen rund
ums Klosterjubiläum finden Sie
unter www.klosterlocum2013.de.

Mühlentag auch in
Harrienstedt
Harrienstedt. Am morgigen
Pfingstmontag ab 11 Uhr lädt
die Harrienstädter „Woater-
möhl“ Jung und Alt ein, die
Mühle zu besichtigen, auf
dem idyllischen Rundweg im
Erlenbruchwald spazieren zu
gehen oder einfach mal an
den Teichen zu verweilen. Für
das leibliche Wohl ist mit
selbstgebackenen Torten,
leckerem Butterkuchen,
Gegrilltem und kalten und
warmen Getränken ebenfalls
gesorgt. DH

Mühlentag morgen
auch in Steyerberg
Steyerberg. Am morgigen
Mühlentag ist die Meyersiek-
sche Mühle in Steyerberg
geöffnet. Der Tag beginnt um
10.30 Uhr mit einem
Gottesdienst unter Beteili-
gung des Posaunenchores.
Nach Kartoffelsuppe mit
Würstchen sorgen die
Feuerwehrkapelle, die
Steyerberger Mühlentänzer
und die Kindertanzgruppe ab
14 Uhr für musikalische
Unterhaltung. Für die
jüngsten Besucher werden
eine Hüpfburg und Kinder-
schminken angeboten. Um 15
Uhr werden im alten Säge-
werk Holzsägearbeiten
präsentiert. Die Frauen des
Heimatvereins bieten wieder
selbstgebackene Torten an.
Außerdem wird im neuen
Backhaus frischer Butterku-
chen gebacken. DH

Neue Fünftklässler
anmelden
Stolzenau. Am Freitag, 31.
Mai, von 8 bis 12 Uhr und am
Samstag, 1. Juni, von 9 bis
12 Uhr finden im Gymnasium
Stolzenau die Anmeldungen
für die neuen Klassen 5 statt.
Mitzubringen sind die
Schullaufbahnempfehlung
und das letzten Zeugnis, wenn
möglich schon als Kopie. Für
Rückfragen, z. B. zur
Schullaufbahn und zum
Unterrichtsangebot des
Gymnasiums, steht an diesen
Tagen ein Mitglied Schullei-
tung für ein Gespräch zur
Verfügung. DH

Für die Oberschule in
Uchte anmelden
Uchte. An der Oberschule
Uchte finden die Anmeldun-
gen für die Schülerinnen und
Schüler der neuen 5. Klassen
am Donnerstag, dem 30. Mai,
von 7:30 bis 18:30 Uhr sowie
am Freitag, dem 31. Mai, von
7:30 bis 13:30 Uhr im
Sekretariat im Hauptgebäude
der Schule statt.

Mitzubringen sind die
Schullaufbahnempfehlung
und das letzte Zeugnis.
Fragen, zum Beispiel zur
Schullaufbahn und zum
Unterrichtsangebot, können
dann direkt mit der Schullei-
tung in einem persönlichen
Gespräch geklärt werden. DH

Selbstverteidigung
für Frauen
Uchte. Die VHS Uchte bietet
einen zweitägigen Kurs
„Selbstverteidigung für
Frauen“ an. Einfache Tipps
und Kniffe, mit denen Frauen
lernen, sich zu verteidigen,
zeigen die beiden erfahrenen
Kampfsportler, Hartmut
Grulke und Thomas Schmidt
am Samstag, 1. Juni, von 15
bis 18 Uhr und Sonntag, 2.
Juni, von 9 bis 12 Uhr, in der
Turnhalle, Hannoversche
Straße. Anmeldungen nimmt
Arbeitsstellenleiterin Margret
Brandt unter 0 57 63-94 15 66
entgegen. DH

Hinter den Kulissen des Landtags
Schülerinnen und Schüler aus Stolzenau und Warmsen für einen Tag in Hannover

Warmsen/Hannover. Einen
spannenden Einblick hinter die
Kulissen des Niedersächsischen
Landtages bekamen sieben
Schülerinnen und Schüler aus
dem Südkreis geboten. Im Rah-
men eines Projektes des Nieder-
sächsischen Landtages „Schüle-
rinnen und Schüler begleiten
Abgeordnete“ hatte der heimi-
sche CDU-Landtagsabgeordne-
te Karsten Heineking aus We-
gerden die jungen Menschen
nach Hannover eingeladen und
begleitet.

„Interessierten Schülerinnen
und Schülern aufzuzeigen, wie
die Arbeitsabläufe im Landtag
strukturiert sind und in den Be-
rufsalltag eines Abgeordneten
hinein sehen zu lassen, ist für
mich stets eine besondere Freu-
de“, so der Landtagsabgeordne-
te.

Die Abgeordneten des Nie-
dersächsischen Landtages set-
zen sich täglich für die Bürge-
rinnen und Bürger des Landes
ein, denn das Abgeordnetenle-
ben findet nicht nur im Landtag,
sondern an 365 Tagen im Jahr

statt, machte der Landtagspräsi-
dent Bernd Busemann den
Schülerinnen und Schülern aus
den Klassen 5 bis zehn deutlich.

Nach der Begrüßung im Ple-
narsaal bekamen die interessier-
ten jungen Gäste der CDU-
Landtagsfraktion nach dem
Rundgang durch das Landtags-

gebäude zudem Informationen
über die verschiedenen Arbeits-
möglichkeiten, die sich im Nie-
dersächsischen Landtag anbie-
ten.

„Wir möchten den Schülerin-
nen und Schülern aufzuzeigen,
welche attraktiven Ausbildungs-
und Arbeitsplätze der Landtag

zu bieten hat. Nach dem Schul-
abschluss bietet sich hier die
Ausbildung zur Bürokauffrau/
Bürokaufmann an oder ein Be-
tätigungsfeld im Wissenschaftli-
chen Dienst kann ebenfalls an-
gestrebt werden. Dies soll den
Jugendlichen eine Hilfestellung
bei ihrer späteren Berufswahl
sein. Da kann frühzeitiges Info-
mieren, wohin die berufliche
Reise gehen soll, sehr hilfreich
sein“, so Karsten Heineking ab-
schließend. DH

Auf Einladung von Karsten Heineking konnten sieben Schülerinnen und
Schüler aus Stolzenau und Warmsen hinter die Kulissen des Nieder-
sächsischen Landtags blicken. privat

Rehburgs Alten Bahnhof retten
Pfingstmontag Flohmarkt zur Finanzierung der Sanierung

Rehburg. Ein Flohmarkt soll
zum Erhalt eines Baudenkmals
beitragen. Im Alten Bahnhof in
Rehburg, Weidendamm 17, ist
dieser Flohmarkt für Pfingst-
montag, 20. Mai, 10 bis 18 Uhr,
geplant.

Alte Häuser haben oft ihren
ganz eigenen Charme, mit dem
kein Neubau mithalten kann.
Alte Häuser kosten ihre Eigen-
tümer oft aber auch einiges an
Arbeit und Geld – insbesondere
wenn sie unter Denkmalschutz
stehen. Und manchmal wird es
dann schwierig, eigentlich not-
wendige Erhaltungsmaßnah-
men zu finanzieren. So jeden-
falls ergeht es Anneliese Paul.

Der Alte Bahnhof in Rehburg,
dessen Miteigentümerin sie ist,
wurde 1898 nach Entwürfen des
Rehburger Architekten und Bür-
germeisters Ernst Meßwarb ge-
baut – pünktlich zur Eröffnung
der Steinhuder Meerbahn, die
fortan durch Rehburg fuhr.
Meßwarb und zuvor schon sein

Vater zeichneten sich durch ih-
ren charakteristischen Baustil
aus – etliche Gebäude in Reh-
burg lassen sich den Meßwarbs
noch heute leicht zuordnen.

Der Bahnhof ist nun schon
seit 1964 kein Bahnhof mehr.
Damals wurde die Strecke still
gelegt. Die Eigentümer des Ge-
bäudes betrieben aber unverzagt
die Gaststätte im Erdgeschoss
weiter. Erst in den 1990er Jahren
kam das endgültige Aus und aus
dem Bahnhof mit Kneipe wurde
ein Wohnhaus – das nun aber
unter Denkmalschutz steht und
saniert werden muss. Das aktu-
elle Problem, vor dem Anneliese
Paul steht, sind ein tragender
Balken und vier Fenster in ei-
nem Giebel auf der rückwärti-
gen Seite.

Dringend müssen sie ausge-
tauscht werden, rund 20.000
Euro wird das kosten. Eine leich-
te Hoffnung, dass irgendwo ein
Fördertopf zu finden ist, von
dem auch sie profitieren kann,

hat Paul zwar noch. Zunächst
aber will sie selbst versuchen,
das Geld, das noch fehlt zusam-
men zu bekommen.

Dafür nutzt sie nun die alten
Räume der Gaststube – den ehe-
maligen Fahrkartenbereich, die
Warteräume für die erste, zweite
und dritte Klasse und auch den
Küchenbereich will sie einbezie-
hen. Dort soll am Pfingstmon-
tag der erste Flohmarkt im Al-
ten Bahnhof über die Bühne ge-
hen. Aus allen Räumen des Hau-
ses sucht sie derzeit Möbel, Ge-
schirr, Körbe und Bücher
zusammen und was sich ansons-
ten eben in mehr als 100 Jahren
in einem großen Haus angesam-
melt hat. Alte Dinge und neue
Dinge sind darunter, das Ange-
bot reicht von schön geschnitz-
ten alten Schränken bis zu Kaf-
feewärmern.

Alles soll verkauft werden, le-
diglich einige Ausstellungsstü-
cke will Paul nur zum Anschau-
en zeigen. Das sind zum einen

alte Fotografien der Bahnhofs-
besitzer und solche von der
Bahn.

Ein Foto zeigt beispielsweise
die Schmalspurbahn im Winter,
die mit einem dicken Schnee-
klotz vor dem Bug in Rehburg
eingefahren ist. Paul erinnert
sich noch, dass ihr Vater ge-
meinsam mit anderen Männern
sogar manchmal die Bahn wie-
der auf die Schienen setzen
musste.

Das andere, das nur erinnern,
aber nicht verkauft werden soll,
ist die Einrichtung der Gaststät-
te und auch die alten Zeichnun-
gen des ehemaligen Rehburger
Bürgermeisters Hübner will sie
nicht hergeben.

Hübner zählte zu den Stamm-
gästen in den letzten Jahrzehn-
ten der Bahnhofsgaststätte und
bedankte sich damals auch
schon mal für nette Stunden mit
einer Zeichnung, die punktge-
nau Situationen und Menschen
in der Kneipe wiedergab. ade

Keine Zeugnisse, sondern Entwicklungsberichte
Tag der offenen Tür bei der Freien Schule Mittelweser in Stolzenau war gut besucht

Stolzenau. Die Freie Schule Mit-
telweser in Stolzenau veranstal-
tete kürzlich einen Tag der offe-
nen Tür. Zahlreiche Gäste nah-
men die Gelegenheit wahr, sich
über das reformpädagogische
Angebot der Schule zu infor-
mieren.

Bei Führungen durch das
Schulgebäude konnten sie die
Fachräume der Schule wie z.B.
den Matheraum, den Naturwis-
senschaftsraum, den Werkraum
und die Stammgruppenräume
der Primaria (Klassen 1 bis 3)
und der Sekundaria (Klassen 4
bis 6) besichtigen. Den Gästen
fiel besonders die Materialviel-
falt auf, die in den Räumlichkei-
ten vorhanden ist.

In einem Vortrag erläuterte
die Vorsitzende des Vereins
„Selbstbestimmt Lernen e.V.,
der Trägerverein der Schule, das
pädagogische Konzept der Schu-
le. Das Konzept orientiert sich
an den Erkenntnissen der Re-
formpädagogen Maria Montes-
sori und Rebeca und Mauricio
Wild und den lerntheoretischen
Erkenntnissen der Neurobiolo-
gie. Die Schule besteht aus ei-

nem Grundschul- und einem
Sekundarstufenzweig. Im lau-
fenden Schuljahr besuchen Kin-
der bis zur 6. Klasse die Schule
in zwei altersgemischten Grup-
pen: Primaria (Klassen 1 bis 3),
Sekundaria (Klassen 4 bis 6).
Die Schule wird aufgebaut bis
zur 10. Klasse, sodass die Mög-
lichkeit besteht, einen Haupt-

oder Realschulabschluss zu er-
werben. Die Vorsitzende berich-
tete, dass an der Schule jedes
Kind seine Lerninhalte selbst
bestimmen kann. Auch wie lan-
ge es an dem Lerninhalt arbei-
ten will, mit wem und in wel-
chem Tempo entscheidet das
Kind. Anstelle herkömmlicher
Zeugnisse gibt es Entwicklungs-

berichte, die auf die individuelle
Lernentwicklung des Kindes
eingehen. Ein Sitzenbleiben gibt
es an der Schule nicht.

Im Anschluss des Vortrags
wies die Vorsitzende darauf hin,
dass es noch möglich ist, Kinder
für das kommende Schuljahr an
der Schule anzumelden.

Das von den Eltern der Schu-
le organisierte Kuchenbüffet
fand regen Zuspruch und gab
den Gästen Gelegenheit sich bei
Kaffee und Kuchen über das Ge-
sehene und Gehörte auszutau-
schen.

Am Ende der Veranstaltung
freuten sich die Pädagogen und
Eltern der Schule über die zahl-
reichen Gäste und interessanten
Gespräche an diesem Tag der of-
fenen Tür der Freien Schule Mit-
telweser.

„Wir haben uns über die gute
Resonanz sehr gefreut und
konnten in zahlreichen Gesprä-
chen Fragen beantworten und
Auskunft über unserer pädago-
gisches Konzept geben, berich-
tete das Schulleitungsteam Bir-
git Schrader und Andreas Bi-
schoff. DH

Auch das Kuchenbüfett fand regen Zuspruch. privat

Passbilder
immer in vorschriftsmäßiger Größe

für Ausweise, Reisepass,
Kinderausweis, Bewerbungsfotos

Neu: auch für IhreKrankenkassenkarte

Angebot
4 Stück
nur

9,95

Drogerie &
Parfümerie
31592 Stolzenau · Lange Straße 11 · Telefon (0 57 61) 10 00

HellwigHellwig
Neu: auch für IhreKrankenkassenkarteNeu: Foto Mini Labor! Ihre Digitalfotos gleich zum Mitnehmen!
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Stellenangebote

Krankenschwester
Altenpflegerin

Heilerziehungspflegerin
sowie eine

Wohnbereichsleitung (w/m)
gesucht.

Alten- und Pflegeheim
Jagdhaus Linsburg

Grund 15 · 31636 Linsburg · Telefon (05027) 233

> Wir sind Bäcker aus Leidenschaft.
Sie wissen was erstklassige Qualität
ist und verkaufen aus Leidenschaft?
Dann brauchen wir Sie!

Für unsere Filialen in Hoya und Wietzen suchen wir

Verkäufer/-innen
in Teilzeitbeschäftigung (120 Stunden/Monat)
für sofort oder später
– die Spaß am Umgang mit Menschen haben und für die Service groß ge-

schrieben wird
– die flexibel, verantwortungsbewusst und teamfähig sind
– die über Erfahrung im Verkauf verfügen
Wir bieten Ihnen:
– einen sicheren Arbeitsplatz mit leistungsgerechter Bezahlung
– Zukunft in einem familiengeführten Handwerksbetrieb
– eine abwechslungsreiche Tätigkeit mit flexiblen Arbeitszeiten

Wenn Sie sich in dieser Anzeige wiederfinden, dann richten Sie Ihre
Bewerbungsunterlagen bitte schriftlich oder per E-Mail an:
Bäckerei Deicke GmbH & Co. KG
Hoyaer Straße 54 · 31608 Marklohe
Tel. (0 50 21) 33 34 · info@baeckerei-deicke.de

Die Stadt Nienburg/Weser sucht zum 1. 9. 2013

eine Schulhausmeisterin bzw.
einen Schulhausmeister

Die umfassende Stellenausschreibung finden Sie auf unserer Inter-
netseite www.nienburg.de [Aktuelles/Stellenausschreibungen].

Stadt Nienburg/Weser • Marktplatz 1 • 31582 Nienburg
Auskunft erteilt Herr Jörn Linderkamp, Tel. (05021) 87-243

Sie haben
Freude und Lust,

teamorientiert zu arbeiten?

Für unsere neue Einrichtung Lönsweg 19 in
Liebenau suchen wir zu September 2013 als
Mitarbeiter/innen

– Diplom-Sozialarbeiter/-pädagogen/innen
– staatlich anerkannte Erzieher/innen
– Diplom-Pädagogen/innen
– staatl. anerkannte Heilerziehungspfleger/innen
– Diplom-Heilpädagogen/innen
– Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger/innen
– Verwaltungsangestellte
– Hauswirtschaftskräfte

Bewerbungen richten Sie
bitte an:
Care ContorCare Contor GmbH
z. H.
Frau Ulrike van den Born
Raddestorf 9
in 31604 Raddestorf

Sozialpädagogisches Wohnen für Kinder,
Jugendliche, Schwangere und junge Mütter

Wir suchen zum nächstmöglichen Termin

Werkstatt- und
Verkaufsleiter (m/w)
Aussagekräftige Bewerbungen bitte an:

MEISTERWERKSTATT

Mindener Landstr. 21 · Nienburg · Tel. (0 50 21) 6 68 86
Mo.– Fr. 9.00 – 18.00 Uhr, Sa. 9.00 – 13.00 Uhr

AUTOBEDARFAUTOBEDARF

www.TurboTecwww.TurboTecRSRS.de.de

40 Jahre40 Jahre
1972 – 2012
1972 – 2012

kosmetische/medizinische
Fußpfleger/in
auf 450-€-Basis

Bewerbungen bitte an:
Daniela Joksch, Große Drakenburger Straße 7,
31582 Nienburg, Tel. (05021) 887250, d.joksch@iuvare.de

Wir suchen zum
nächstmöglichen
Zeitpunkt

DIE HARKE
Nienburger Zeitung von 1871

Sie haben Interesse an einem morgendlichen
Zuverdienst und sind mindestens 18 Jahre alt?

Dann bewerben Sie sich bei uns als

Mitarbeiter/in
für Zustelltätigkeit
für unsere Tageszeitung DIE HARKE
in Zustellbezirken in

Hämelhausen
Hoysinghausen Urlaubsvertretung

Lavelsloh Krankheitsvertretung

Linsburg Krankheitsvertretung

Loccum Urlaubsvertretung

Oyle Urlaubsvertretung

Sylvia und Michael Scholing freuen sich auf
Ihren Anruf unter Telefon (0 50 21) 92 27 39.

Gern können Sie sich auch per E-Mail unter
scholing@dieharke.de mit uns in Verbindung
setzen. Wir werden dann zeitnah mit Ihnen
telefonisch in Kontakt treten.

Im Bereich der Eingliederungshilfe stellen wir

eine/n Diplom-Sozialpädagogen/in
als stellvertretende Bereichsleitung sowie

eine/n Heilerziehungspfleger/in
in Teil-/Vollzeit ein.

Pflege- und Betreuungszentrum
Landsitz Weseraue
z. H. Frau Penno
Ginsterweg 1, 31628 Landesbergen

Sie sind motiviert,
flexibel, teamfähig
und möchten in
einem erfolgreichen
Unternehmen tätig
werden?
Dann sind Sie bei
uns genau richtig.

Ihre Bewerbungs-
unterlagen senden
Sie bitte an das:

Sie haben Interesse an einem morgendlichenSie haben Interesse an einem morgendlichen 
Zuverdienst und sind mindestens 18 Jahre alt?Zuverdienst und sind mindestens 18 Jahre alt?

Dann bewerben Sie sich bei uns alsDann bewerben Sie sich bei uns als

Mitarbeiter/in
für Zustelltätigkeit
für unsere Sonntagszeitung
DIE HARKE am Sonntag in Zustellbezirken in

Marklohe Urlaubsvertretung

Sylvia und Michael Scholing freuen sich auf
Ihren Anruf unter Telefon (0 50 21) 92 27 39.

Gern können Sie sich auch per E-Mail unter
scholing@dieharke.de mit uns in Verbindung
setzen. Wir werden dann zeitnah mit Ihnen
telefonisch in Kontakt treten.am Sonntag

DIE HARKE
am Sonntag

www.DieHarke.de

>> Sie feiern in nächster Zeit Ihr Firmenjubiläum?
>> Sie planen eine Veranstaltung oder eine Neueröffnung?
>> Nutzen Sie Ihren besonderen Anlass für einen

außergewöhnlichen Auftritt.

Nutzen Sie Ihre Vorteile:
>> Optimal Einbindung Ihrer Basisanzeige.
>> Wir sprechen Ihre Geschäftsfreunde, Lieferanten und Partnerunternehmen an.
>> Unsere Grafiker entwerfen und gestalten exklusiv die Sonderveröffentlichung.
>> Die redaktionelle Berichterstattung und Aufarbeitung erfolgt durch erfahrene

Redakteure und Fachautoren.
>> Nutzen Sie die Verlagsbeilage als Jubiläumschronik.

Wir beraten Sie gern persönlich zu den
verschiedenen Angeboten. Sprechen Sie mit
Ihrem Anzeigenberater oder rufen Sie uns an.

Wir entwickeln exklusiv für Sie
Sonderveröffentlichungen von einer
Seite bis zur mehrseitigen Verlagsbeilage oder
Magazin in DIE HARKE oder DIE HARKE AM SONNTAG.

Stellen Sie
sich doch
mal vor !

Kirsten Böning
(05021) 966-429
k.boening@dieharke.de

Angelika Krowicky
(05021) 966-420
a.krowicky@dieharke.de

(05021) 966-470

?

ilage oder

?

KÖTTER Projektservice
und Management GmbH
sucht für die Abend-/Nachtstunden
(Mo./Do. u. Fr. 22.30 bis 2.30 Uhr)
im Bereich der Warenverräumung

in Nienburg

flexible Mitarbeiter m/w.
Bewerbungen an

bewerbung.whv@koetter.de oder an die
Gökerstraße 68, 26384 Wilhelmshaven.

Edelmetallfachberater
(Zweitberuf 450 Eurobasis)
Für neuartiges Metallhandels-
produkt suchen wir haupt-
und nebenberufliche Mit-
arbeiter. Info nach Kurz-
bewerbung per E-Mail.
karrierechance@ist-einmalig.de

Wir suchen zu sofort eine zuver-
lässige Reinigungskraft für In-
dustriereinigung/Maschinenrei-
nigung im Umkreis Nienburg.
AZ: morgens für 2-3 Tage pro
Woche, Stunden nach Vereinba-
rung, Minijob oder auf Steuer-
karte. Bewerbungen unter
% (0 50 32) 10 97 oder per E-Mail
an: personal@saxonia-neustadt.de
Saxonia GmbH - Neustadt

Erfahrener Maurer gesucht.
Telefon (0174) 4005437

Landwirtschaftlicher
und Ackerbaubetrieb

mit Biogasanlage,
Raum Stolzenau,

sucht selbstständigen
und zuverlässigen

Mitarbeiter
Telefon (05761) 1611

Kraftfahrer CE (Kl. II)
Zur Verstärkung unseres Teams suchen
wir Kraftfahrer im Fernverkehr für Sattel-
Staplerzug und Kran-Hängerzug.

WILKENING
Spedition GmbH
31582 Nienburg/Weser
Bewerbungen bitte ab 21.05.2013
telefonisch unter 0 50 21/8 94 25-0

Familie sucht erfahrene, deutsch-
sprachige Putzhilfe für 6 Std./
Woche, auf 450-Euro-Basis, NI/
Holtorf % (01 51) 16 81 04 09

Suche Kassiererin auf 450 E Basis
für Tankstelle in Meinkingsburg.
Arbeitszeit: 15 bis 17 Std. in der
Woche und am Wochenende;
% (01 72) 5 44 39 99

Suche Jahrespraktikant (Bau)
% 0174/4005437

Alteingesessener
Imbissbetrieb in Nienburg

sucht eine/n

Verkäufer/in
auf 450-€-Basis

oder Teilzeit
Telefon 0172/5453039

Gartenhilfe gesucht einmal
wöchentlich für normale
Gartenarbeiten
% (0 50 23) 3 60

Wir suchen Beifahrer/Produkti-
onshelfer ab 18 J. aus allen Be-
rufen, auch ungelernt. Guter
Verdienst! Bed.: ledig, ungebun-
den, sofortiger Arbeitseinsatz.
% (01 75) 9 81 48 81

Böthel 6
31592 Stolzenau
Direkt an der B 441
Telefon (0 57 61) 27 31
www.hof-graue.de

Suchen
Verkäuferin

für den Wochenmarkt
(ganzjährig)

Therapiecenter Marx sucht zu
sofort Kooperationspartner
für medizinische Fußpflege .
% (0 57 61) 90 83 87

Grundschule Am Bach
sucht ab 9. August 2013

Anbieter auf Honorarbasis
für Ganztagsbetrieb

von 14–15 Uhr
an den Tagen Mo., Di., Mi., Do.

(auch nur 1 Tag möglich)
! (05021) 912567

Stellengesuche

Maler sucht Arbeit im Raum
Nienburg % (0 15 20) 3 79 08 05

Schlosser mit eig. Werkstatt sucht
Minijob. % (0 50 27) 18 80

Maler, Maler Maler
sucht Arbeit, % (0 42 38) 13 82

Ihre Stiftung
für eine lebendige Erde!

Gründen Sie Ihre eigene Stif-
tung für den Natur- und Um-
weltschutz – auch ohne großes
Stiftungsvermögen! Oberstes
Ziel des WWF ist die Bewah-
rung der biologischen Viel-
falt – ein lebendiger Planet für
uns und unsere Kinder.

Weitere Informationen und
kostenloses Informationsmaterial
erhalten Sie bei Gaby Groeneveld

Telefon: 069 /791 44 176

WWF Deutschland
60326 Frankfurt am Main
wwf.de/stiftung

. . . .



Veranstaltungen

VVoomm CCaammpp
zzuumm CChhaammpp

Trainingsort: Sportanlagen „Zu den Hülsen“
in Nienburg beim SBV Erichshagen
Eine Gemeinschaftsveranstaltung der Sparkasse Nienburg mit der
Tageszeitung DIE HARKE in Zusammenarbeit mit dem SBV Erichshagen

Anmeldung ab sofort unter www.sparkasse-nienburg.de/fussballschule

S Sparkasse
Nienburg

DIE HARKE
Nienburger Zeitung von 1871

IHRE LANDSCHLACHTEREITwachtmann

Nur für
Mädchen

7.– 9. Juni ’13

Mit
freundlicher
Unterstützung:

… professionelles Training:

diesmal nur für Mädchen!

… optimale Trainingsbedingungen

… Besuch eines Fußballspiels

der Frauen-Bundesliga

in der neuen Saison.

… jede Menge SPASS

… und vieles mehr …

Vorname/Nachname des Kindes Geburtsdatum

Straße / Hausnummer

PLZ, Wohnort ggfs. E-Mail

Spielt im Verein Mannschaft

Bankeinzug Kto.-Nr. BLZ

Datum Unterschrift

( ) Anmeldung für Kinder, die ein eigenes Girokonto bei der Sparkasse haben: 75 Euro
( ) Anmeldung für alle anderen: 110 Euro

Die Teilnehmer der Sparkassen-Fußballschule werden schriftlich informiert. ✁

! Sparkasse
Nienburg

Mädchen … trainieren wie die Profis!
Ich melde hiermit verbindlich
meine Tochter an:

Es sind noch

Restplätze frei!
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Männer!
Ihr Spezialist

auch in Übergrößen

31535 NEUSTADT
Windmühlenstraße 21/22
Telefon (0 50 32) 54 34

Ferienhäuser

Ferien-Whg., für 4-6 Pers., direkt
am Meer im schönen Kroatien
(Insel Pag) zu verm., Balkon mit
Blick auf das Meer, 3 Schlafzi.,
Küche, Flur u. Bad, dt.-sprachi-
ger Hauswirt, Kiesstrand vor der
Tür, 75,- € /Tag inkl. Endreini-
gung, % 0175/5231503

Dänemark, privat Ferienhaus zu
vermieten, % (0 50 21) 21 20

Insel Rügen, Am Ostseegarten
ab sofort, auch Gutscheine.
% (03 83 02) 91 00 www.otels.de

Kontakte

Partytreff Dolce Vita

Großer Swimmingpool, Außenbereich, Sauna
Info: 0179 / 655 0961 • www.club-dolcevita.de

Wagenfeld, Hirschberger Weg 4

mit dem scharfen Pornostar

MIA DE BERG und 20 heissen Girls

Sa. 25.5.2013: MEGA-GEILE GANG-BANG-PARTYSa. 25.5.2013: MEGA-GEILE GANG-BANG-PARTY

NEU! Sylvia, 34 J., 80DD, AV
mögl., eine heiße Teufelin.
Tel. 0176-71928386

NEU! Vielseitig, 051 31-4 676887NEU! Vielseitig, 051 31-4 67 68 87

Jasmin, super Service & Nina, 80 C
Lichtenmoor 29, (0 50 24) 88 78 74

Brandheiß u. neu in Hoya: NORA, bld.
Nymphe + MARLA, 26 J., KF 36. (0 42 51)

6716 65, Hingste 35A, www.ladies.de

Tiermarkt

Hundetransportkäfig Alu,
80x70x65 cm, 12 Wochen,
70,- €, % (0 50 21) 92 40 35

Schafe und Lämmer zu kaufen
gesucht. Selbstabholung.
% (01 73) 2 45 83 12

King-Brieftauben und Flugenten
zu verk., % (0 57 65) 15 85 o.
% (01 75) 46 06 68 1

Kutsche f. Kleinpferde bis ca. 150
cm, 4-Sitzer, gummibereift: Ein-
spännergeschirr Stckm. 160 cm,
Zweispänner kpl. m. Postkan-
darre bis 140 cm; Pr. bei Besich-
tigung, % (0 50 27) 604

Familienhund
3-jähr. Mischlinghündin um-
ständhalber abzg., Preis VS
% (01 51) 16 61 89 57

Hann. Wallach, geritt, 14 J.,
% (05726) 1234 / (0175) 1170879

Suche Schafe für Weide
% (0 50 37) 14 20

Entlaufen/Zugelaufen

Schildkröte in Leese entlaufen
% (0 57 61) 9 00 76 31

Wellensittich entflogen am 08.05.
im Raum Eystrup, Finderlohn
% (0 42 54) 80 13 13

Unterricht

Einzelnachhilfe
- zu Hause -

qualifizierte Nachhilfelehrer
für alle Fächer und Klassen

Instit
ut
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ust2007

90,8%

Erfolg

(05021) 91 58 00
(05766) 94 16 42

abacus-nachhilfe.de

Verschiedenes

Biete Einkaufsservice
oder -begleitung

Tel. 0162-9409936

Wer hat das gleiche Hobby? Wer
interessiert sich für verlassene
Orte (Lost Places), verlassene
Industrieanlagen, Militäranla-
gen usw. Gesucht werden Inte-
ressenten die Bock haben, solche
Locations zu besuchen u. zu fo-
tografieren, % (0 50 21) 6 24 82
ab 19 Uhr

Der grüne Daumen bietet an:
Neugestaltung von

Garten- und Außenanlagen
mit allen anfallenden Arbeiten

und Entsorgung
Telefon (0 57 65) 3 91 99 44

Die Fensterputzer
Privat und gewerblichPrivat und gewerblich

inkl. Rahmen, auch Wintergärteninkl. Rahmen, auch Wintergärten
Tel. (05021) 8941778Tel. (05021) 8941778 u. 0173 6226314u. 0173 6226314

Wohnzimmerschrank zu verschen-
ken % (01 72) 5 18 76 68

Heizung umgestellt? Ich hole Ihre
Heizölrestbestände kostenlos ab.
% (01 51) 51 50 00 75

Fugbetrieb führt Fugarbeiten
und Fugensanierungen aus.
% (0 42 41) 92 11 24

Private Zimmervermietung f. Da-
men (tageweise), mit Parkplatz
(nicht einsehbar) an vielbefahre-
ner Bundesstraße,
% (01 52) 51 88 93 30

Verpachte Garten in Nbg., Nähe
Arbeitsamt, ca. 400 m² mit kl.
Fischteich. % (01 71) 686 19 50

Suche Köchin f. Seniorin im Nor-
dertor, 3-6 Mal pro Woche mit-
tags. % (01 62) 649 65 10

! (0 50 21) 6 32 38 • www.hhs-gartenbau.de

HHSHHSHHS GARTENBAUGARTENBAUGARTENBAU
Christian Kretschmann

Terrassen-/Wegebau

Zuverl. Hilfe für Pferdestall (mis-
ten) und Gartenarbeit gesucht

% (01 72) 4 11 44 94

! (0 50 21) 6 32 38 • www.hhs-gartenbau.de

HHSHHSHHS GARTENBAUGARTENBAUGARTENBAU
Christian Kretschmann

Erdarbeiten

Innenausbau
Hohlwand-Dämmung
! 05021/6050966

DÄMMSYSTEMEDÄMMSYSTEME

Bäume fällen
Baum- und Hecken-
schnitt mit Abfuhr

Gartenarbeiten
✆ (05763) 2071 od. (0172) 5661166

E. Zinnecker
Darlaten 62, 31600 Uchte

! (0 50 21) 6 32 38 • www.hhs-gartenbau.de

HHSHHSHHS GARTENBAUGARTENBAUGARTENBAU
Christian Kretschmann

Gartenpflege

Vegane-/Tiereiweißfreie Ernäh-
rung - Wer hat Lust auf einen
monatl. Erfahrungsaust./gem.
Kochen? % (01 73) 61 45 67 4

Bekanntschaften

Ich (80 J./w.) suche weibl. Gleich-
gesinnte f. gemeins. Únterneh-
mungen. % (0 57 66) 9 41 95 88

Brauchen Sie einen
Handwerker

ANGEBOT

Dach^
ANGEBOT

80 m2 Dachfläche mit hochwer-
tigen Ton-Pfannen inkl. Abriss,
Lattung u. 160 mm-Wärmedäm-
mung im Wohnbereich

M.D. Dach- u. Bausanierung
GmbH ·Meisterbetrieb ·Kosten-
lose Beratung u. Angebot vor
Ort. · Tel. 0511-93 62 14 86

zum
Preis
ab € 3.950,-

Kleingedrucktes,
großer Ärger.
Lassen Sie sich kein X für
ein U vormachen: Leisten

Sie keine Unterschrift unter
Zeitdruck und unterschreiben

Sie nichts, was Sie nicht
genau verstanden haben.

Fragen? Infos gibt’s bei Ihrer nächsten
Polizeidienststelle und im Internet

www.polizei-beratung.de

ACHTUNG, WINDIGE GESCHÄFTEMACHER

Stier 21.4. - 20.5.
Heute können Sie mit krea­
tiven Lösungen Punkte für
Ihr Karrierekonto sammeln.
Beim Chef haben Sie jetzt
einen Stein im Brett.

Zwillinge 21.5. - 21.6.
Der Tag eignet sich bes­
tens für eine persönliche
Bestandsaufnahme: Was
brauchen Sie weiterhin,
was brauchen Sie nicht
länger?

Krebs 22.6. - 22.7.
Machen Sie sich das Leben
eventuell schwerer als nö­
tig? Entschließen Sie sich
dazu, konsequent einen ge­
raden Kurs zu steuern.

Löwe 23.7. - 23.8.
Im Kollegenkreis herrscht
ein tolles Klima. Sie kom­
men gut voran. Wie wäre
es, sich einmal wieder nach
Feierabend zu treffen?

Jungfrau 24.8. - 23.9.
Ein normaler Tag fühlt sich
anders an. Sie haben den­
noch nichts gegen ein biss­
chen Abwechslung und ge­
nießen den Tumult sogar.

Waage 24.9. - 23.10.
Schnäppchensucher soll­
ten unbedingt Augen und
Ohren offen halten. Sie
könnten fündig werden. Ihr
Konto wird es sicher freuen.

Skorpion 24.10. - 22.11.
Freuen Sie sich mehr über
die kleinen Erfolge, die Ih­
nen der Alltag bietet, anstatt
nach dem Sternenhimmel
greifen zu wollen.

Schütze 23.11. - 21.12.
Der Tag dürfte höchst an­
regend und abwechslungs­
reich verlaufen. Sorgen Sie
dafür, dass Wichtiges bis
zum Mittag erledigt ist.

Steinbock 22.12. - 20.1.
Ihr Optimismus ist berech­
tigt. Bestehende Pläne soll­
ten Sie nicht umstoßen. Die
Zeit ist günstig, die Dinge
zu verwirklichen.

Wassermann 21.1. - 19.2.
Eine Glückssträhne hilft Ih­
nen, Umstellungen erfolg­
reich zu bewältigen. Die
Erfüllung eines Wunsches
rückt in greifbare Nähe.

Fische 20.2. - 20.3.
Schonen Sie Ihre Kräfte! Je
sorgsamer mit ihnen umge­
gangen wird, desto besser.
Der heutige Abend wird
noch anstrengend genug.

Widder 21.3. - 20.4.
Ihre Direktheit und Ihr Ehr­
geiz in allen Ehren. Heute
sollten Sie darauf verzich­
ten und lieber den diploma­
tischen Weg wählen.

Ihre Lokalzeitung
ist engagierter!

DIE HARKE
Nienburger Zeitung von 1871
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Am Mußriedegraben 8 · 31582 Nienburg · ! (0 50 21) 91 97-0

bau +
keramik

Fliesenarbeiten
Maurerarbeiten
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Schautag
jeden 1. Sonntag

im Monat

14.00 – 17.00 Uhr

Ziegelkampstraße 7c
31582 Nienburg

Am Küstergarten 12
3 Zimmer, Küche, Bad, Balkon,

II. Obergeschoss
70,75 qm, Kaltmiete 343,00 €

Friedrich-Ludwig-Jahn-Straße 26
2 Zimmer, Küche, Bad, Dachgeschoss

45,03 qm, Kaltmiete 204,75 €
Wohnberechtigungsschein erforderlich.

Zzgl. Betriebs- und Heizkosten.
Kaution 3 Nettomieten

Hier geht es zu unseren
weiteren Angeboten:

Telefon (05021) 9704-0
www.gbn-nienburg.de

Immobilien

Hämelsee: Blockhaus mit Stell-
platz, EBK u. Du., 6 500,-E .
% (0 50 21) 1 65 58

Trapezbleche
Stahlrohre
Kersten GmbH · Drakenburg

Telefon (05024) 8875375

Trapezblech
viele Farben, Länge
nach Maß, 1. & 2. Wahl ab 4.99/inkl. MwSt.
Seyer-Carstens – Metallbau
Walsrode · Tel. (0 51 61) 32 65 · Fax 7 42 34

für Dach
u. Wand

€
m2

Leese
EG/DG – 6 Zi., Kü., 2 Bäder, 165 m²,
KM 445,– € zzgl. NK + Garage 30,– €
– prov.-frei –

VS Immobilien- u. FinanzService GmbH
Herr Bicknese, Tel. (05761) 9202-811

Ein- und
Zweifamilienhäuser

EFH in Haßbergen: 100 m² Wfl.,
Garage, sonnige Terrasse,
Bj. 1996, KP 87.000,- €

% (01 71) 8 86 88 36

Wohnhaus in Estorf mit idyl-
lischem Garten in sehr ruhiger
Lage...! Grundstücksgr. 1115
qm, ca. 160 qm Wohnfl. zzgl.
Nebengeb. (renovierungsbed.)
Interessant für Handwerker!
Kaufpreis 55.000,- €

% (0 42 69) 9 40 00

Baugrundstücke

Pennigsehl: Bauplätze, 26,50
€/m² inkl. Erschließungskosten,
% (01 77) 1 90 62 36

Land- und Forstwirtschaft

2 gebrauchte, verzinkte Stahlhal-
len, 12x20 m und 17x20 m,
Traufenhöhe 4 m (Hallen sind
demontiert), % (01 74) 1 99 29 05

Immobilien-Gesuche

Su. Einfamilienhaus in Wietzen
o. Bücken zu sofort o. später.
% (0 57 61) 9 08 94 49

Vermietungen

Ldbg. Orsm., Süd-Ost, 4 Zi., gr.
Essd., Landh.St., Bad-2Wascht.,
Wa+Du, GäWC, Waschk.,
156 m², sep. Eing., Terr. (Garten),
Carport (ev. Grg. 25E ) Miete
450 E +NK ca. 250 E +MS
Altern. 2(-3) Zi. sonst wie vor
Miete 350 E +NK ca. 190 E + MS
% (0 50 25) 10 50 von 10 -12 Uhr

Uchte - Hoysinghausen: 94 m²,
EBK, gr. Balkon mit Markise,
Garage, ab sofort % (0 57 63)
94 26 06 oder (0 57 63) 12 52

1-Zimmer-Wohnung

Münchehagen: 1 ZKB, KM 140,- E

+ NK 90,- E + 1 MM MK.
% (0 50 37) 24 60

Rohrsen: Single-App. an Berufstä-
tige, sep. Eing., EBK, Internet,
Stellplatz u. Extras WM 320,-E

u. 2 MK % (0 50 24) 12 56

Steyerberg Apartment 38 m² DG,
KM nur 230,-E sofort sofort
frei. Dolle % (0 57 64) 24 08

2-Zimmer-Wohnung

Wietzen: 2 Zi., ca. 50 m², 2. OG,
integr. Küche, Bad, Grg., zum
1.8.13, % (0 50 22) 9 41 95

Nbg.: Gemütl. DG-Whg., 2 ZKB,
63 m², KM 320,-E +NK+MS.
% (0 50 21) 6 68 91

Innenstadtnähe: 2 Zi.-OG-Whg.,
ca. 44 m², EBK, z. 1.6.13, 270,-E

KM+NK+MK % (05021)5933 AB

Drakenburg: Mod. 2 Zim.-Whg.,
2. OG, 55 m², off. Küche, Bad,
z. 1.08. frei, % (01 72) 5 13 18 89

Bad Rehburg, renov. 2 ZKB
(EBK), Grg., zum 1.8. zu verm.,
250,-E KM + 25,-E Grg.,
% (0 50 24) 5 46

Nbg.: 2 ZKB, 49 m², KM 270,-
E +NK+MS. % (0 50 21) 6 68 91

Gemütliche EG-Wohnung, 2 Zim.,
Kü., Bad, Abstellr., 48 m², EBK,
Geräteraum, Terrasse, gemütl.
Garten, in Haßbergen, zu sofort,
% (0 50 24) 13 47 od. 88330

Nbg.-Leintor: 2,5 ZKB, DG-
Whg., 65 m², EBK, WG geeign.,
frei, KM 280,- E + NK + MS,
% (0 50 21) 91 41 24

Münchehagen, 2 ZKB, 55 m²,
KM 260,-E + 140,-E NK +
1 MM MK. % (0 50 37) 24 60

Lichtenhorst: Bezugfertige 2 Zi.-
Whg., EBK, Garage, in ruhiger
Lage, Pferdehaltung möglich.
% (01 60) 93 33 68 58

Nbg./Alpheide: 2 ZKB, 1. OG, 66
m², Loggia, Kellerr., ruh. Wohn-
lage, 340,-E KM, Stellpl. 20,-E ,
ab 1.7.13, % (01 72) 9 33 18 87

3-Zimmer-Wohnung

Bad Rehburg, Blick auf Badeanla-
gen, 3 ZKB, 90 m² mit Terra.
u. PKW-Stellpl., zu sofort f.
390E KM + NK/MK
% (01 70) 4 41 10 22

Erichshagen: 3 ZKB, 78 m², Ter-
rasse, Garage, ruh. Lage, gern
an ruhiges Paar ab 1.7. langfris-
tig zu verm., 450,-E KM + NK,
% (0 42 34) 13 27 ab 10 Uhr

Nordertorstriftweg: City-/Bhf-nah
helle 3½ ZKB, 1.OG, 65 m²,
Blk., Gas-Etagenhzg., ohne Tie-
re, 330 E + 60 E NK + Gas/
Strom/Wasser, 3 MMS, Stellpl.
20 E , % (0 50 32) 89 44 04 AB

Bad Rehburg: 3-4 Zi.-Wohnung,
100 m², KM 480,-E , Bad mit
Dusche u. Wanne, G-WC, EBK,
gr. Garten, sofort frei,
% (01 72) 5 10 50 00

Nienburg 3 Zimmer 90 m²
1. Geschoss, Balkon, KM 450,- E

mit Garage, Freissitz. Dolle
% (0 57 64) 24 08

Drakenburg: 3 ZKB, 1. OG,
gr. Terrasse, EBK, Laminat, zum
1.7. 13 frei. % (01 72) 5 12 70 43

Münchehagen, zentral, 3 ZKB,
94 m² mit Terra., PKW-Stellpl.
auf Resthof zum 1.8.13 für
400E KM + NK/MK,
Abstellrm. (50 m²) auf Anfrage
% (01 70) 8 02 55 00

Schessingh.: 3 ZKB, ca. 75 m², EG,
Keller, kl. Garten, Carport
% (0 50 27) 12 48

Bad Rehburg: 3 Zi.-Wohnung,
84 m², KM 420,-E , Bad m. Du-
sche/Wanne, EBK, gr. Garten,
sofort frei, % (01 72) 5 10 50 00

Bad Rehburg, 3 ZKB, renov.
neue EBK, Balkon, 1. OG, 70 m²
% (01 60) 95 81 93 81

NI, Rühmkorfstr., 3 ZKB, 60 m²,
EBK, 16 m² Süd-Blk., 1. OG,
zu sofort frei, 360,-E KM + 70,-
E NK + MK % (01 79) 3 94 38 69

Steyerberg 3 Zimmer 90 m²
1. Geschoss, Balkon KM 350,-E

sof. frei Dolle % (0 57 64) 24 08

Pennigsehl: 3 Zi., Kü., Bad,
Abst., ca. 96 m², Garten,
Garage, 430 € + NK,
% (01 77) 1 90 62 36

Landesbg, 2 ZKB; ca. 76m,² neue
EBK, Balk., Keller, KM 300 E,
ab 01.06. frei. % (0177) 685 39 60

Stolzenau OT, schöne 3 ZKB OG-
Whg., 72 m² an Paar oder Ein-
zelperson mittl. Alters zu sofort
frei % (0 57 61) 90 01 17

Liebenau: renov. 3 Zi.-Etagen-
Whg., 67 m², Balkon, Kü., Bad
sep. WC (beide saniert) 1. OG.,
Grg., Einstellplatz, Gartenanteil,
Laminat, Flur und Küche Terra-
cottafliesen, zu verk. od. verm.,
300,-E KM + NK. % ( 0 50 23)
41 33 od. % (05 31) 57 12 39

4-Zimmer-Wohnung

Uchte, Brinkstr. 15: 90 m²,
5 ZKB, Balkon, 450 € KM
+ NK % 0172/5170512

Rethem: 4 Zi., 85m², Kü. m. EBK,
Bad m. Wanne u. Dusche, Blk.,
KM 380,- E +Grg. +MK +NK,
%(05165)2291 o (0151) 12202643

Nienburg/Rühmkorffstr.: 2 ZKB,
DG, EBK, ca. 45m², neu renov.,
KM 265,- E +NK, ab sofort frei.,
% (01 70) 920 30 16

Binnen, 115 m² zum Wohlfühlen,
ruhige Ortsrandlage mit Garten
u. 2 Terrassen, Bad, Gä-WC, Ga-
rage, Stellpl. u. Zi. auf verschie-
denen Ebenen % (0 50 23) 22 27
oder (01 62) 3 44 20 22

UCHTE Brinkstr.
RW, OG, 4 ZKB, ca. 100m²
+ Abstellraum, KM 360,- €

+ NK, % (0176) 90214909

Nähe Stolzenau: Großzügige 122
m² EG-Whg., 4 ZKB m. Wa. +
Du., Gä-WC, Garage möglich
% (0 57 61) 27 71

Asendorf, EG-Whg., 5 ZKB,
Garten, % (0 42 73) 9 32 00

Pennigsehl: DG, 4 ZKB,
90 m², Einstellpl. u. Garten, ab
sofort, 300,-E KM + NK
% (0 50 28) 2 56

Uchte, 4 ZKB, 100 m², gehobene
Ausst., Balkon, Garage, Ab-
stellrm., WM 600 E + Strom, ab
sofort frei % (0 57 63) 4 39

Der Landkreis Nienburg/Weser
verm. 3-Zi.-Whg. in Nbg., ca.
107 m2 im EG eines 3-Fam.-
Hs. mit Garten, KM 430 € + NK,
Garage 30 €.
Info: (0 50 21) 9 67-1 86

Binnen: 4 ZKB, OG, 96 qm, Blk.,
Abstellr., Carp., PKW-Stellpl.,
z. 1.07.13 % (0 50 23) 9 40 45

Gewerbliche
Vermietungen

Nendorf, Gaststätte m. Kegelbahn
zu verpacht. %(01 71) 5 46 94 49

Nienburg/City: Gaststätte /Laden
+ Lager zu verpachten, 160 m²,
% (0 50 21) 1 88 18

Häuser

Loccum, Haus, 126 m², Altbau, re-
noviert, 2 Bäder, 2. Küche mögl.,
Gasheizung neu, kl. Garten, 2
PKW-Stellpl., 500,-E KM + NK
+ 2 MMK % (0 57 66) 72 19

NI, Neubau DHH mit Garten, 120
m² auf 2 Etagen, 5 ZKB, Gä-WC,
gr. Bad, KFW 70, Wärmep.-Hzg.,
700E KM, % (01 76) 49 17 95 41

Brokeloh, 1 DHH m. 140 m² Wfl.,
EBK, neu renoviert, Do.-Carp.,
Loggia, gr. Terrasse, zu sofort
oder später, KM 570,- E

% (01 70) 96 81 995

Garagen

Nienburg: Tiefgaragen-Stellplatz,
große Fläche, Hann. Str. 29,
% (0 57 61) 90 05 85

Mietgesuche

Suche baldmöglichst Whg.,
Resthof oder Haus zu mieten!
Mind. 5 ZKB mit Wanne, für
Frührentnerin mit 3 Kids,
Pferdehaltungsmöglichkeit (4
Stk.) muss vorhanden sein,
ebenso Katzen erlaubt sein.
Schulen, Ärzte und Einkaufs-
möglichkeiten müssen via
Bus erreichbar sein, da kein
Auto vorhanden. Renovierung
oder Umbau (z.B. Stall) kein
Problem. Angebote bitte via
Telefon oder Email% (01 51)
23 97 56 49 kati38m@yahoo.de

2-Zimmer-Wohnung

Suche 2 Zi.-Whg. bis 250,-E KM
in Nienburg % (01 62) 2 03 76 64

3-Zimmer-Wohnung

Suche 3 ZKBB oder Terrasse
mit EBK in Marklohe o.
Lemke
% (01 70) 7 33 18 51

4-Zimmer-Wohnung

Familie mit 2 Kindern u. 1 kl.
Hund suchen 4 Zi.-Whg. mit
Garten in Liebenau oder Umge-
bung % (01 76) 84 15 13 95

Verkäufe

Recyclingmaterial!
Ab Baustelle Dörverden gegen Selbstabholung abzugeben:

Beton 0-32 mm für netto 7,– €/t
Rotstein 0-45 mm für netto 2,– €/t

Bei Interesse wenden Sie sich bitte an:

Bremer Sandhandel

Carl-Zeiss-Straße 6 · 28816 Stuhr
Tel. 0421 87719-0 · Fax 0421 87719-39

PRIX Rolladenkästen, div. Län-
gen, zu verk. % (01 73) 62 03 155

Sammlungsauflösung Nienburg
Bilder, verschiedene Künstler.
% (0 50 21) 1 65 58

Herkules Saxonette, Benzin, zu-
verlässig, auch Erstzteile u. Re-
paratur % (01 70) 7 33 58 02

Kombigerät 3in1 mit Ceranfeld,
Backofen, Spülmaschine, VB
329E , ideal f. Singles und 2
Pers., % (0 50 37) 96 99 33

Haushaltsauflösung
26.05.2013 11:00-17:00 Uhr
Kettner, Bielohweg 2, 31547
Rehburg-Loccum (Vehrenheide):
Wohnzimmer, Küche, Schlaf-
zimmer (Pflegebetten!) u.v.m.

Rasenmäher Stiga Exellent 16 PS
neuwertig % (0 42 53) 2 51

10 Rundballen Heu, 8 Rundballen
Heusilage, % (0 50 22) 12 79
oder % (01 72) 5 10 64 28

2 Damenfahrräder, neuw., wenig
gef., Gangschalt. je 55,- E VB;
Echte Leinen-Küchentücher,
Pr. VB, % (0 50 37) 52 07

Aus eigenem Anbau:
Kirschlorbeer, Lebensbäume,
Buxus
www.pflanzenhof-meyer.de
% (0 42 43) 9 52 14

Berg Toys-Gokart X Plorer
% (01 62) 6 88 70 88

Heizöl auch in kleinen
Mengen immer günstig

Friedrich Göllner % (0 50 21) 23 58

Mass. Kleiderschr., 212x125 cm;
pass. Bettkastenschr., 177x100
cm; Bett, 1,40 m breit; 6 Coi Fi-
sche; selbstgebaute Vogelvoliere;
unbenutztes Ofenrohr 150 mm
Ø; Bodenplatte f. Kaminofen,
Heizungspufferspeicher, 800 L,
3 J. alt, EBK, 3,6 m lang, 4 J. alt,
% (01 62) 3 27 68 26

Reisegutschein für 3 Tage im 4*
Hotel in Leibzig gültig bis
28.5.13 für 2 Personen, 120,-E
% (01 72) 4 40 36 46

Musikinstrumente Verkauf

Klavier zu verkaufen, 500,-E ,
% (0 57 64) 22 73 nach 18 Uhr

Ankäufe

Kaufe Akkordeon, Walzenspieldo-
sen, Spieldosen % (0 42 38) 13 82

Alte Militärsachen gesucht z. B.
Uniform, Orden, Dolch, Fotoal-
ben, Urkunden, Helme, Jacke,
Mütze, Ärmelband, Reservisten-
krug, Pickelhaube, Besitzzeug-
nisse, Dokumente usw.

% (01 73) 2 50 83 36

Suche Aufsitzrasenmäher auch
defekt oder zum ausschlachten
% (01 74) 9 89 25 88

Kaufe Zinn und Silber aller Art,
Pelze aller Art v. 100,- €- 5 000,-
€, Handtaschen, Abendgardero-
be, Besteck 90, 100, 800 usw.
auch Einzelteile, Münzen 5 + 10
DM, Silber-, Gold-, Mode-, Ko-
ralle-, Bernstein-Schmuck aller
Art, auch defekt, Uhren, Möbel,
Porzellan, Nähmaschinen, Bron-
ze und Antiquitäten. Alles vom
Militär bis 1945(Orden, Fotos,
Uniformen, Helme, Säbel, Luft-
gewehre usw.), ganze Erbnachl.
u. Haushaltsauflösungen. Zahle
Höchstpreise, alles unverbind-
lich anbieten. % (0571) 38761539

Suche alten Porsche (auch zum
Restaurieren), sowie Literatur,
Anleitungen, Handbücher, Pro-
spekte, Emailleschilder u. Re-
klame % (01 73) 2 50 83 36

Kaufe Schallpl., Eisenba., Geige,
Cello, Orden % (0 42 38) 13 82

Kaufe Gefrierschränke/-truhen,
HiFi-Geräte, Verstärker, auch
defekt. % (05 71) 40 51 36 64

Kaufe Aufsitzmäher und Motor-
roller aller Art, auch defekt, al-
les anbieten. %(01 72) 4 14 58 95

Kaufe Gitarre, E-Gitarre, Chello,
Geige, a. defekt % (0 42 38) 13 82

Bevor Sie quer durch die Republik reisen ...

Kennen Sie das? Schnapper im Netz entdeckt, Kurzzeitkennzeichen gekauft, Bekannten eingepackt,
zwei Stunden Richtung Ruhrgebiet gesaust – nur um festzustellen, dass das Objekt der Begierde nicht ganz dem Foto
auf der Website entspricht, gerade weg ist oder doch einen unerwähnten Defekt aufweist.

Machen Sie sich keinen Stress. Gut und günstig kauft man vor Ort.
Reichlich Angebote finden Sie in Ihrer Heimatzeitung.

... kaufen Sie Ihr Auto umme Ecke!

DIE HARKE
Nienburger Zeitung von 1871

. . . .



Fußball-Kreisliga. Der SV
Kreuzkrug-Huddestorf
gewann gestern Nachmittag
das Nachhol-Heimspiel gegen
den TSV Eystrup mit 2:0.
Damit steht der Abstieg der
Gäste definitiv fest.

Fußball-Kreispokal. Auf der
Schulsportanlage in Marklohe
finden am morgigen Pfingst-
montag vier Endspiele statt.
Der Zeitplan: 10.30 Uhr,
Altliga, SV BE Steimbke – ASC
Nienburg; 12.15 Uhr, Alther-
ren, SC Marklohe – SV
Nendorf; 14 Uhr, Frauen, SV
BE Steimbke – VfL Münche-
hagen; 16.30 Uhr, Herren, TSV
Loccum – FC Nienburg.

Die Fußballer des FC▶
Rot-Weiß Erfurt haben den
Klassenverbleib in der 3.
Liga geschafft – und
darüber herrschte Freude im
Kreis Nienburg. Schließlich
kam dort in der laufenden
Saison auch Jonas Nietfeld
aus Voigtei zu mehreren
Kurzeinsätzen. In der
vergangenen Woche
unterschrieb der 19-Jährige
zudem seinen ersten
Profivertrag; für die
nächsten zwei Spielzeiten
mit der Option auf ein
drittes Jahr.

„Ich bin jetzt ja schon
eine Weile hier und fühle
mich sehr wohl, für meine
Karriere ist es genau der
richtige Einstieg“, sagt
Nietfeld, der aus dem
RW-Nachwuchs endgültig
aufrückt. Bei den A-Junio-
ren gehört er zu den
Toptorschützen seiner
Bundesliga-Staffel, obwohl
sein Team deutlich tiefer
angesiedelt ist. Er war im
Sommer 2011 von
Hannover 96 auf das
Internat der Thüringer
gewechselt. In Erfurt ist
Nietfeld ein Teil der
„Mission 2016“: Passend
zum 50-jährigen Vereinsju-
biläum in drei Jahren soll
der Aufstieg in die 2.
Bundesliga realisiert und
in einer neuen Multifunkti-
onsarena gespielt werden.
„Ich glaube, wenn jetzt
auch bald das neue
Stadion kommt, kann hier
richtig was entstehen.“

Mutter Martina Völzke-
Nietfeld ist mit der
gesamten Familie ganz
stolz auf die Entwicklung
ihres Sohnes. „Zurzeit
schreibt Jonas sein Abitur
und hat aufregende und
stressige Wochen hinter
sich“, berichtet sie.

Ich kann mich gut an
den Jonas Nietfeld von vor
sechs Jahren erinnern. Die
Harke-Leserschaft hatte
ihn zum Nachwuchssport-
ler des Jahres gewählt –
nicht als Fußballer,
sondern als großes
Badminton-Talent der SG
Pennigsehl-Liebenau. Am
Abend der Preisübergabe
kam der Sieger geringfü-
gig zu spät, weil er gerade
ein Probetraining bei
Hannover 96 absolviert
hatte. Damals entschied er
sich übrigens gegen das
erste Angebot der „Roten“
und blieb zunächst beim
Badminton. Eine unge-
wöhnliche Entscheidung,
aber für seine Laufbahn

Mit
sportlichen
Grüßen

MATTHIAS BROSCH

IN KÜRZE

Levent Aycicek versprüht Tatendrang
Fußball: Werder-Jungprofi aus Rehburg läuft bei Talentschau in Lavelsloh auf / Kulisse mit 450 Zuschauern

VON MATTHIAS BROSCH

Lavelsloh. Als das Vorspiel vo-
rüber war, und es galt, das mobi-
le Fußballtor vom Feld über die
Bande zu tragen, da packte Le-
vent Aycicek wie selbstverständ-
lich mit an. Der Jungprofi von
Werder Bremen sprühte beim
36. Internationalen Stemweder
U19-Pfingstturnier sichtlich vor
Tatendrang – sehr zur Freude
der mindestens 450 Zuschauer
im Birkenpark des SC Viktoria
Lavelsloh, der als Kooperations-
partner der traditionellen Ta-
lentschau am Freitagabend zwei
sehenswerte Vorrundenspiele
austragen durfte. Dabei setzte
sich der Bundesliga-Nachwuchs
von der Weser mit 2:0 gegen die
Mühlenkreis-Auswahl durch.
Darauf folgte das 1:0 der Dänen
von Bröndby IF Kopenhagen
gegen den Hamburger SV, die
gestern die Gruppe in dieser
Reihenfolge auf den Plätzen eins
und zwei abschlossen.

Der aus Rehburg stammende
Aycicek musste sich vorgestern
allerdings etwas gedulden, denn
er gehörte nicht zur Startelf.
„Hinter ihm liegt eine einein-
halbjährige Verletzungspause.
Wir wollen ihn langsam
wieder heranführen“, er-
zählte Werder-Coach
Mirko Votava, der aller-
dings nach einer „lah-
men ersten Halbzeit“ (O-
Ton) auch einen guten
Grund hatte, den 19-Jäh-
rigen zum Wiederbeginn
als hängende Spitze auf
das Feld zu schicken.
„Nachdem wir den zwei-
ten Platz verpasst haben
(und damit die Teilnah-
me an der deutschen Meister-
schaft der A-Junioren, die Red.),
ist die Luft bei uns etwas raus“,
blickte der Ex-Profi auf den tor-
losen ersten Durchgang zurück.

Für Aycicek könnte die Saison
nach zwei überstandenen Knie-
Operationen eigentlich jetzt erst
richtig losgehen. „Seit fast zwei
Monaten bin ich wieder voll im
Saft.“ Fünfmal lief er in der ge-
rade abgelaufenen Serie für das
Votava-Team in der Junioren-

Bundesliga auf und durfte nach
vielen Stunden im Kraftraum
ins Mannschaftstraining der
Profis zurückkehren. Über kurz
oder lang hätte Thomas Schaaf
wieder auf ihn gesetzt. Dement-
sprechend sieht er, der einen
Vertrag bis 2015 hat, den Trai-
nerwechsel in Bremen auch mit
gemischten Gefühlen. „Ich habe
Thomas Schaaf schon viel zu
verdanken“, betonte der Rehbur-
ger, der 2011 mit der deutschen

U17 erst Vize-Europameister in
Serbien wurde und danach
Bronze bei der Weltmeister-
schaft in Mexiko holte.

In Lavelsloh ließ der antritts-
schnelle Aycicek in einigen Sze-
nen seine Klasse aufblitzen und
brachte als sichere Anspielstati-
on mehr System in Werders An-
griffe. Den 2:0-Endstand mar-
kierte er als eiskalter Strafstoß-
schütze und setzte die Regel au-
ßer Kraft, dass der Gefoulte
nicht selbst schießen sollte. Die
Führung hatte zuvor Goalgetter
Otis Breustedt erzielt.

In der ersten Halbzeit gab es
kaum Möglichkeiten auf beiden
Seiten. Die beste Gelegenheit –

und zwar eine ganz dicke – be-
saß Joshua Wlotzka für die Min-
den-Lübbecker Mühlenkreis-
Auswahl, der nach schöner Vor-
teilsauslegung des ohnehin um-
sichtigen Schiedsrichters Sascha
Kordts (TSV Lemke) zum
Schuss kam, aber in SVW-Kee-
per Kevin Otremba seinen Meis-
ter fand. Die „Mühlis“ setzten
sich aus Kickern aus sechs Ver-
einen zusammen – von der
Kreis- bis zur Landesliga. Unter
ihnen war auch der eingewech-
selte Tobias Haßfeld aus Scha-
merloh, der sonst für die A-Ju-
gend von Preußen Espelkamp
aufläuft. Der 19-Jährige spielt
mittlerweile die dritte Serie au-

ßerhalb der Kreisgrenzen und
wird sich im Sommer für ein
Auslandsjahr nach Australien
verabschieden. Mitnehmen
durfte er an diesem Wochenen-
de, vielleicht gegen einen Star
von morgen gespielt zu haben.

Aycicek hätte fraglos das Zeug
dazu. „Wenn Levent eine gute
Vorbereitung hinlegt, bin ich
mir sicher, dass wir noch viel
Freude an ihm haben werden“,
glaubt auch Votava. Beim Ab-
schied aus Lavelsloh trug der
Jungprofi auf dem Weg zum
Werder-Bus übrigens den Eis-
koffer – glücklicherweise nicht
wegen einer neuerlichen Verlet-
zung. Toi, toi, toi!

Werders Levent Aycicek entwischt seinen Mühlenkreis-Auswahl-Gegenspielern Tristan Groß (blaues Trikot vorn)
und Dominik Schulz, die ihn nur durch ein Foul im Strafraum bremsen konnten (kleines Bild). Brosch (5)

Guter Gastgeber.▶ Der SC
Viktoria Lavelsloh richtete
bereits zum elften Mal Vorrun-
denspiele des Internationalen
Pfingstturniers des TuS
Stemwede aus, was stets in das
Programm der eigenen Sport-
werbewoche passt. Ein zehn-
köpfiger Kern um den Vorsitzen-
den Jürgen Gerling und
Fußball-Spartenleiter Markus
Steinmeyer kümmerte sich um
die meisten organisatorischen
Aufgaben. In der Veranstal-
tungswoche selbst waren bis zu
40 Helfer im Einsatz. „In diesem
Jahr verlief alles wegen der
eingespielten Mechanismen
reibungslos“, berichtete
Jugendwart Jan Gelhaus, der
sich an Vorjahre erinnerte, in
denen es beispielsweise
Essensgewohnheiten der Gäste

aus aller Welt zu berücksichti-
gen gab.

Feierlichkeiten gestartet.▶
Die Auftritte von Werder
Bremen, des Hamburger SV und
von Bröndby Kopenhagen im
Birkenpark bildeten den Auftakt
zu weiteren sportlichen
Leckerbissen, die der SC
Viktoria Lavelsloh wegen seines
100-jährigen Vereinsbestehens
in diesem Sommer bietet. Am 5.
Juli findet das interessante
Freundschaftsspiel zwischen
dem ambitionierten, künftigen
Oberligisten SV Rödinghausen
und dem Regionalligisten BSV
Rehden statt (Anpfiff 19 Uhr).
Am 20. Juli werden die Bundes-
liga-Handballer von GWD
Minden präsentiert, die ab 18
Uhr in der Halle gegen den

Verbandsligisten SV Aue
Liebenau antreten. Dazwischen
gastiert die Fußballschule von
Hannover 96 vom 12. bis 14. Juli
beim SCL, 91 Anmeldungen von
Mädchen und Jungen zwischen
6 und 14 Jahren liegen bereits
vor. Der offizielle Festakt folgt
im September.

Schöner Einsatz.▶ Bei den
Vorrundenspielen des Stemwe-
der Pfingstturniers wechselten
sich Sascha Kordts (TSV
Lemke) und Alexander van den
Born (VfB Stolzenau) mit der
Leitung der beiden Spiele
beziehungsweise der Assisten-
tenrolle ab. Komplettiert wurde
das Gespann in Lavelsloh von
Dara Bichou (TuS Steyerberg).
Darüber hinaus waren Ton van
den Born und Marcel Alberti in

besonderer Funktion vor Ort,
um Spielszenen für einen
Lehrfilm mit einer Kamera
einzufangen, die der Kreis-
Schiedsrichterausschuss vor
ein paar Wochen zu diesem
Zweck angeschafft hat. „Wir
wollen mit diesem Material
unsere Jungschiedsrichter
weiter fördern“, erzählte Ton
van den Born.

Autogrammjäger unter-▶
wegs. Obwohl es in Lavelsloh
nicht viele – über die Kreisgren-
zen hinaus – bekannte Gesich-
ter zu sehen gab, liefen etliche
Mädchen und Jungen mit
Stiften und Schreibutensilien
um den Platz. Darunter auch
Ole Barg, Lasse Bente und Paul
Herrmann, die in der Bundesliga
allesamt dem SV Werder

Bremen die Daumen drücken
und sich dementsprechend
über den Besuch des grün-wei-
ßen Nachwuchses im Südkreis
freuten. Und, wer weiß: Bald hat
die Unterschrift eines zurzeit
unbekannten Talents vielleicht
einen ganz anderen Wert.

So geht es weiter.▶ Heute
steigen auf der Anlage in
Stemwede-Wehdem die
Platzierungsspiele. Beginn ist
um 10 Uhr mit der Partie um
Platz sieben zwischen der
Mühlenkreis-Auswahl und dem
VfL Wolfsburg. Das Finale wird
um 17.30 Uhr angepfiffen.
Werder Bremen spielt um 14.30
Uhr gegen Eintracht Frankfurt
um Rang fünf. Alles zur Veran-
staltung unter www.turnier-
team-tus-stemwede.de. bro

AM RANDE NOTIERT

100 Jahre SC Viktoria Lavelsloh – die Feierlichkeiten sind gestartet, weitere Leckerbissen folgen

Alles im Griff: Lavelslohs Jugendwart Jan Gelhaus (links) und
Birkenpark-Sprecher Tobias Barg.

Die Werder-Fans Ole (9), Lasse (8) und Paul (9) gehörten in Lavelsloh
zu den Autogrammjägern.

Ton van den Born (links) und
Marcel Alberti filmten Szenen.

als hängende Spitze auf 

Sonntag, 19. Mai 2013, Nr. 20 Die Harke am Sonntag 21LokaLsport

. . . .



STUTTGART (sid). Dem
VfB Stuttgart ist seine Gene-
ralprobe für das DFB-Pokal-
Finale gegen Bayern Mün-
chen missglückt.

Zwei Wochen vor dem
Endspiel am 1. Juni in Berlin

kamen die Schwaben am letz-
ten Spieltag der Fußball-Bun-
desliga gegen Mainz 05 nur
zu einem 2:2 (2:2). Stuttgart
offenbarte dabei vor allem
im Abwehrverhalten große
Schwächen, die Tore wieder-
um wurden vor allem durch
krasse Fehler der Gäste be-
günstigt.

Führungstreffer gegen die
Kraichgauer, die lange Zeit
leidenschaftslos agierten. Erst
am Ende bäumten sie sich auf
und sorgten für die Wende.

Beim Auftritt vor 80.645 Zu-
schauern in der ausverkauften
Arena sah zu allem Überfluss

2. Bundesliga
Dresden - Regensburg
Ingolstadt - Köln
K‘lautern - St. Pauli
Duisburg - Paderborn
Bochum - Union Berlin
Braunschweig - FSV Frankfurt
Hertha - Cottbus
Sandhausen - Aue
München - Aalen alle heute, 13.30

1. ( 1 ) Hertha 33 64:27 75
2. ( 2 ) Braunschweig 33 50:32 66
3. ( 3 ) K‘lautern 33 54:31 58
4. ( 5 ) FSV Frankfurt 33 53:43 53
5. ( 4 ) Köln 33 40:33 51
6. ( 7 ) Cottbus 33 40:35 47
7. ( 6 ) 1860 33 36:31 46
8. ( 8 ) Aalen 33 40:36 46
9. ( 9 ) Union Berlin 33 48:48 46

10. (11) Paderborn 33 43:42 42
11. (12) Ingolstadt 33 36:40 42
12. (14) St. Pauli 33 42:46 40
13. (10) Duisburg 33 34:47 40
14. (13) Bochum 33 39:50 38
15. (15) Aue 33 38:46 34
16. (16) Dresden 33 32:48 34
17. (17) Sandhausen 33 38:65 26
18. (18) Regensburg 33 35:62 19

1. Bundesliga
Gladbach - Bayern 3:4
Hannover - Düsseldorf 3:0
Freiburg - Schalke 1:2
Hamburg - Leverkusen 0:1
Frankfurt - Wolfsburg 2:2
Nürnberg - Bremen 3:2
Dortmund - Hoffenheim 1:2
Stuttgart - Mainz 2:2
Augsburg - Fürth 3:1

1. ( 1 ) Bayern 34 98:18 91
2. ( 2 ) Dortmund 34 81:42 66
3. ( 3 ) Leverkusen 34 65:39 65
4. ( 4 ) Schalke 34 58:50 55
5. ( 5 ) Freiburg 34 45:40 51
6. ( 6 ) Frankfurt 34 49:46 51
7. ( 7 ) Hamburg 34 42:53 48
8. ( 8 ) Gladbach 34 45:49 47
9. ( 9 ) Hannover 34 60:62 45

10. (13) Nürnberg 34 39:47 44
11. (10) Wolfsburg 34 47:52 43
12. (11) Stuttgart 34 37:55 43
13. (12) Mainz 34 42:44 42
14. (14) Bremen 34 50:66 34
15. (16) Augsburg 34 33:51 33
16. (17) Hoffenheim 34 42:67 31
17. (15) Düsseldorf 34 39:57 30
18. (18) Fürth 34 26:60 21

FUSSBALL-STATISTIK

3. Liga
Münster - Babelsberg 4:1
Chemnitz - Unterhaching 5:0
Darmstadt - Stuttg. Kickers 1:1
Rostock - Erfurt 0:0
Wiesbaden - Karlsruhe 2:4
Heidenheim - Offenbach 0:0
Halle - Saarbrücken 2:1
Stuttgart II - Dortmund II 0:1
Osnabrück - Aachen 4:0
Burghausen - Bielefeld 1:0

1. ( 1 ) Karlsruhe 38 69:27 79
2. ( 2 ) Bielefeld 38 59:32 76
3. ( 4 ) Osnabrück 38 64:35 73
4. ( 5 ) Münster 38 63:33 72
5. ( 3 ) Heidenheim 38 69:47 72
6. ( 6 ) Chemnitz 38 56:47 55
7. ( 7 ) Wiesbaden 38 51:51 51
8. ( 9 ) Burghausen 38 45:45 51
9. ( 8 ) Unterhaching 38 48:55 51

10. (14) Halle 38 37:50 46
11. (10) Saarbrücken 38 52:62 45
12. (12) Rostock 38 39:52 44
13. (13) Erfurt 38 44:58 44
14. (11) Stuttgart II 38 35:42 43
15. (15) Offenbach 38 41:44 42
16. (17) Dortmund II 38 39:58 41
17. (16) Stuttg. Kickers 38 39:48 40
18. (18) Darmstadt 38 32:46 38
19. (19) Babelsberg 38 32:54 37
20. (20) Aachen 38 40:68 26

DORTMUND (sid). 1899
Hoffenheim darf auf den Klas-
senerhalt hoffen. Dank zweier
verwandelter Foulelfmeter
von Sejad Salihovic (77. und
87.) verwandelten die Kraich-
gauer einen 0:1-Rückstand
in einen 2:1 (0:1)-Sieg beim
Champions-League-Finalis-
ten Borussia Dortmund und
haben nun die Möglichkeit, in
den Relegationsspielen gegen
1. FC Kaiserslautern die Klas-
se zu halten.

Der BVB geht nunmehr mit
einem Negativerlebnis nach
einer Begegnung mit einem
Ergebnis, das den Spielver-
lauf auf den Kopf stellte, in
den Kampf um die wertvollste
Trophäe im Klubfußball am
nächsten Samstag in London
gegen Bayern München ein.

Robert Lewandowski sorg-
te mit seinem 24. Saisontor
(6.) für den hochverdienten

Hopps Club mit Glück in der Relegation
1899 Hoffenheim besiegt den tabellenzweiten borussia Dortmund auswärts 2:1

Beim zweiten Tor für Hoffenheim stand Kevin Großkreutz (2.v.r.) im Dortmunder Tor. Foto: Getty Images

Nürnberg -

Bremen 3:2 (0:1)
Tore: 0:1 De Bruyne (37.), 1:1 Nilsson (61.), 2:1
Polter (81.), 3:1 Pekhart (88.), 3:2 De Bruyne (89.)

Frankfurt -

Wolfsburg 2:2 (1:2)
Tore: 0:1 Polak (8.), 0:2 Diego (19.), 1:2 Meier (36.,
Foulelfmeter), 2:2 Rodriguez (90., Eigentor)

Stuttgart -

Mainz 2:2 (2:2)
Tore: 0:1 Ede (16.), 1:1 Wetklo (22., Eigentor), 2:1
Boka (33.), 2:2 Nicolai Müller (42.)

Freiburg -

Schalke 1:2 (0:1)
Tore: 0:1 Draxler (20.), 1:1 Schmid (54.), 1:2 Schus-
ter (58., Eigentor)

Augsburg -

Fürth 3:1 (1:0)
Tore: 1:0 Werner (30.), 2:0 Callsen-Bracker (55.), 2:1
Trinks (62.), 3:1 Ji (75.)

Dortmund -

Hoffenheim 1:2 (1:0)
Tore: 1:0 Lewandowski (6.), 1:1 Salihovic (77., Fou-
lelfmeter), 1:2 Salihovic (82., Foulelfmeter)

Hamburg -

Leverkusen 0:1 (0:0)
Tore: 0:1 Kießling (90.)

Hannover -

Düsseldorf 3:0 (1:0)
Tore: 1:0 Diouf (36.), 2:0 Ya Konan (61.), 3:0 Ya

Konan (76.)

Gladbach -

Bayern 3:4 (3:2)
Tore: 1:0 Stranzl (4.), 2:0 Hanke (5.), 2:1 Martínez
(7.), 3:1 Nordtveit (10.), 3:2 Ribery (18.), 3:3 Ribery
(53.), 3:4 Robben (59.)

DortmunD
HoffenHeim 1:2

VfB patzt vor Pokalfinale

BVB-Torhüter Roman Wei-
denfeller wegen einer Not-
bremse die Rote Karte (81.).

Beim 2:1-Siegtor stand Mit-
telfeldspieler Kevin Groß-
kreutz im BVB-Tor. In der
dritten Minute der Nachspiel-
zeit wurde das 2:2 durch Mar-

cel Schmelzer wegen einer
Abseitsstellung zu Recht nicht
gegeben.

Bis zur Schlussphase hatte
die Borussia, bei der zuvor nur
die mangelnde Ausbeute zu
kritisieren ist, keine Probleme
mit dem Gegner gehabt.

stuttgart
mainz 2:2

NÜRNBERG (sid). Werder
Bremen hat seine Negativ-
Serie auch im ersten Spiel
nach der Ära Schaaf nicht
beenden können.

Die Norddeutschen ver-
loren beim 1. FC Nürnberg
2:3 (1:0). Mit dem 13. Spiel
ohne Sieg in Serie verab-

schiedete sich Werder mit
einem Klub-Negativrekord
aus der Saison. Der star-
ke Kevin de Bruyne hatte
Bremen in der 37. Minute in
Führung gebracht.

SVW auch ohne Schaaf sieglos

nürnberg
bremen 3:2

FRANKFURT (sid). Dank
des ersehnten Punktgewinns
hat Aufsteiger Eintracht
Frankfurt eine Traumsaison
mit dem Einzug in die Europa
League gekrönt.

Die hessen holten durch
das 2:2 (1:2) gegen den VfL
Wolfsburg am letzten bun-
desliga-Spieltag den ersehn-
ten Zähler und dürfen auf der
europäischen bühne spielen.
Zuletzt vor sieben Jahren war
ihr das geglückt.

Hamburg (sid). Tristesse statt
Jubel: Der Hamburger SV hat
auch seine letzte Chance im
Kampf um die Qualifikation
für die Europa League ver-
spielt.

Die Mannschaft von Trai-
ner Thorsten Fink verlor am
letzten Spieltag der Fußball-
Bundesliga zuhause gegen
Angstgegner Bayer Leverku-
sen nach einer nur kämpfe-
risch überzeugenden Vorstel-
lung mit 0:1 (0:0).

AUGSBURG (sid). Der
Keller-Krimi der Fußball-
Bundesliga ist für den FC
Augsburg mit dem ersehn-
ten Happy End ausgegan-
gen. Die Mannschaft von
Trainer Markus Weinzierl
besiegte die schon gerau-
me Zeit als Absteiger fest-
stehende SpVgg Greuther
Fürth hochverdient mit 3:1
(1:0) und schaffte aufgrund
der parallelen Niederlage
von Fortuna Düsseldorf in
letzter Sekunde den direk-
ten Klassenerhalt und spie-
len auch in der kommenden
Saison in der Bundesliga.

Zu den helden im ab-
stiegskampf wurden Mittel-
feldspieler Tobias Werner
(30.), der mit einem direk-

ten Freistoß traf, Jan-ingwer
Callsen-bracker (55.), der
eine Ecke von Werner ins
Tor köpfte und der Südko-
reaner Ji Dong-Won (75.),
der auch die letzten Zweifel
beseitigte. Der Flachschuss
von Florian Trinks (62.) zum
zwischenzeitlichen 1:2 war
nur Ergebniskosmetik.

Der zur Schau getragene
Optimismus von Weinzierl
(„Wir werden am Samstag
da sein“) hatte sich als be-
rechtigt erwiesen, denn die
augsburger kamen mit der
mentalen anspannung ins-
gesamt gut zurecht.

holte, am Ende der entschei-
dende Nackenschlag. Noch
am 17. Februar hatten die
Rheinländer elf Punkte Vor-
sprung auf den Relegations-
platz gehabt.

Für 96 traf zunächst Mame
Diouf in der 36. Minute, sein
Sturmkollege Didier Ya Ko-
nan machte mit einem Dop-
pelschlag alles klar (61. und
76.). Zwar agierte die Düssel-
dorfer Elf, die sich mit einem
Kurz-Trainingslager im hotel
Klosterpforte im ostwestfä-
lischen harsewinkel auf das
Spiel vorbereitet hatte, an der
Leine mit viel Leidenschaft
und Kampf.

frankfurt
Wolfsburg 2:2Hamburg

leverkusen 0:1

Fortuna steigt ab - Kloster-Gang wirkungslos
HANNOVER (sid). Fortuna
Düsseldorf ist am Ende einer
Horror-Rückrunde zurück
in die 2. Liga abgestürzt. Der
Aufsteiger verlor am letzten

Ein enttäuschter Andreas Lambertz nach dem Schicksalsspiel. Foto: Getty Images

Bundesliga-Spieltag bei Han-
nover 96 0:3 (0:1) und musste
in der Tabelle den FC Augs-
burg und 1899 Hoffenheim
passieren lassen.

Der hoffenheimer Sensa-
tionssieg bei borussia Dort-
mund (2:1) war für die Fortu-
na, die aus den letzten zwölf
Saisonspielen nur drei Punkte

Happy End für Augsburg

Hannover
DüsselDorf 3:0

augsburg
fürtH 3:1

MÖNCHENGLADBACH
(sid). Bayern München hat
Jupp Heynckes nach tur-
bulentem Spielverlauf mit
einem Sieg aus der Fußball-
Bundesliga verabschiedet,
die Generalprobe für das
Champions-League-Finale
aber zumindest in der De-
fensive nicht bestanden.

Das 4:3 (2:3) bei borussia
Mönchengladach bedeute-
te den 29. Sieg im 34. Spiel
der Rekord-bayern, die
eine Woche vor dem Fina-
le in Wembley trotz best-
besetzung erst nach einer
verschlafenen anfangspha-

se überzeugten. Gladbach
verspielte gegen den meis-
ter seine ohnehin nur noch
theoretischen Chancen auf
die Europa League und be-
endet die Saison auf Rang
acht.

Javi Martinez (7.), der
überragende Franck Ribéry
(18./53.) und arjen Robben
(59.) trafen für die am Ende
starken Gäste und machten
Trainer heynckes das er-
hoffte siegreiche abschieds-
geschenk.

Bayern schießen sich warm

glaDbacH
bayern 3:4

FREIBURG (sid). Schalke
04 ist dem totalen Desaster
gerade so entgangen und
hat am letzten Bundesliga-
Spieltag den Einzug in die
Champions-League-Qua-
lifikation perfekt gemacht.
Das Team von Trainer Jens
Keller hielt den Verfolger
SC Freiburg durch ein 2:1
(1:0) im „Endspiel“ auf Di-
stanz und behauptete den
vierten Tabellenplatz.

Wirklich reif für die Elite
Europas präsentierten sich
die Gäste aber nicht. Der
Führungstreffer durch Na-
tionalspieler Julian Drax-

ler (20.) war der erste Tor-
schuss der Königsblauen,
der Siegtreffer ein Eigentor
von Julian Schuster (57.).
Jonathan Schmid hatte für
den zwischenzeitlichen aus-
gleich gesorgt (54.).

Den finanziell angeschla-
genen Gelsenkirchenern,
die in der laufenden Cham-
pions-League-Saison im
achtelfinale an Galatasaray
istanbul gescheitert waren,
winken nun Millionen aus
der Königsklasse.

Schalke zittert sich in CL-Quali

freiburg
scHalke 1:2

Eintracht spielt
international

HSV verpasst
Europa League
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KÖLN (sid). Meister gegen
den Vizemeister, Empor-
kömmling gegen Traditions-
mannschaft - im DFB-Pokal-
Finale zwischen dem VfL
Wolfsburg und Turbine Pots-
dam heute (16.30 Uhr) in
Köln geht es nicht nur um
einen Titel, sondern auch
um die momentane Vorherr-
schaft im deutschen Frauen-
fußball.

Sollten die Wölfinnen nach
der Meisterschaft auch Pokal
und am kommenden Don-
nerstag sogar die Champions
League gewinnen, wäre die

Wachablösung perfekt. „Die
Mannschaft hat die Chance,
Geschichte zu schreiben. Es
wäre die grandiose Krönung
einer grandiosen Saison“,
sagt Geschäftsführer Tho-
mas Röttgermann mit einer
nicht unbegründeten Portion
Stolz.

NiChT bLauäuGiG

und: „Wir haben eine
der besten Mannschaften
Deutschlands und Europas
geformt.“ Eine deutliche an-

sage, die gleichzeitig auch die
breite brust des VfL beweist.
„Wir sind trotzdem nicht so
blauäugig, uns als sicherer
Sieger zu sehen“, mahnt Trai-
ner Ralf Kellermann aber, es
sei „ein Duell auf augenhö-
he“.

im Finale wird sein Team
wieder fast in bestbesetzung
auflaufen, die beiden kurz-
fristigen ausfälle schmerzen
aber: in alexandra Popp
(außenbandriss) und der
grippekranken Verena Faißt
fehlen zwei Nationalspiele-
rinnen.

Ex-Champion auf der Pole Position
DTM: Martin Tomczyk startet in England von Rang eins • Vier BMW-Piloten unter den ersten Fünf

FAWKHAM (sid). Der frühe-
re Champion Martin Tomczyk
hat Titelverteidger BMW im
zweiten Saisonlauf der DTM
die erste Pole Position be-
schert.

Der 31-Jährige aus Rosen-
heim fuhr vor dem Rennen
heute (13.30 uhr) auf dem
englischen brands hatch Cir-
cuit in 41,158 Sekunden die
bestzeit vor audi-Pilot Mike
Rockenfeller (Neuwied) und
auftaktsieger augusto Farfus
(brasilien/bMW). insgesamt
landeten vier bMW-Piloten
unter den ersten fünf, für den
früheren Formel-1-Piloten
Timo Glock (Wersau) war al-
lerdings auch in seinem zwei-
ten DTM-Rennen bereits im
Q2 Schluss. Martin Tomczyk hält Titelverteidiger BMW auf Kurs. Foto: Getty Images

Schwanitz in Topform
SHANGHAI (sid). Kugel-
stoßerin Christina Schwanitz
hat beim zweiten Diamond-
League-Meeting der Saison in
Shanghai ein Ausrufezeichen
gesetzt. Die Halleneuropa-
meisterin aus Thum siegte mit
sehr guten 20,20 Metern und
steigerte damit ihre Freiluft-
Bestleistung gleich um 89
Zentimeter.

im Februar hatte die 27-Jäh-
rige ihren hausrekord unter
dem hallendach auf 19,79 m
verbessert. Zuletzt hatte vor
fast 13 Jahren eine deutsche
athletin weiter gestoßen:
Olympiasiegerin astrid Kum-
bernuss kam 2000 in Neuwied
auf 20,23 m. Sechste in Shang-
hai wurde Josefine Terlecki
(Magdeburg) mit 17,97 m.

in der Jahres-Weltbestenlis-
te liegt nur die Neuseelände-

rin Valerie adams (20,37) vor
Schwanitz, die sich in Shang-
hai deutlich gegen die chine-
sische Olympiadritte Gong
Lijiao (19,73) und die hallen-
WM-Dritte Michelle Carter
(uSa/18,83) durchsetzte.

SPiEGELbuRG DRiTTE

Mit Platz drei musste sich
Silke Spiegelburg im Stab-
hochsprung begnügen. Die
ehemalige Vizeeuropameiste-
rin scheiterte nach übersprun-
genen 4,55 an 4,65 Metern.
Den Sieg sicherte sich Weltre-
kordlerin Jelena issinbajewa.
Die Russin stieg erst bei 4,70
Metern in den Wettkampf
ein, meisterte die höhe im
zweiten Versuch - dies war zu-
gleich die Sieghöhe.

Wolfsburg vs. Potsdam: Mehr als ein Pokalfinale„Schlechteste Saison meines Lebens“
MADRID (sid). In der 76.
Spielminute hatte Schieds-
richter Carlos Clos Gómez
die Faxen endgültig dicke und
schickte den tobenden José
Mourinho in den Feierabend.

Nach dem abpfiff des spa-
nischen Pokal-Finals teilte
Real Madrids streitbarer Trai-
ner aber weiter munter aus:
„Man muss kein Magier sein,
um zu sehen, dass dies heu-
te unfair gelaufen ist“, zürnte
Mourinho nach dem 1:2 (1:1,
1:1) nach Verlängerung gegen
Stadtrivale atlético, schimpf-
te über den Referee, haderte
mit den Fußball-Göttern und

stellte schließlich höchstoffi-
ziell sein Scheitern zumindest
für die laufende Spielzeit fest:
„Nun kann man getrost sagen,
dass es die schlechteste Saison
meiner Karriere ist.“

„EiNFaCh SChLiMM“

Chancenlos im Titelkampf
gegen den FC barcelona,
halbfinal-aus gegen Dort-
mund in der Champions
League, nun die Pokal-Plei-
te im heimischen Estadio
bernabéu gegen den „klei-
nen“ Nachbarn, die erste Nie-

derlage gegen atlético seit
1999 - einziger Titel der Saison
2012/13 bleibt somit der Ge-
winn des Supercups Ende au-
gust gegen barca. „Den zähle
ich aber nicht“, sagte Mourin-
ho in einem leichteren anfall
von arroganz: „Für manche
Trainer wäre es eine großarti-
ge bilanz - für mich ist sie ein-
fach schlimm.“

Für „The Special One“
könnte es bereits der ab-
schied von der königlichen
Trainerbank gewesen sein.
Nach seinen ausrastern am
späten Freitagabend droht
ihm eine Vier-Spiele-Sperre.

Aus Aller Welt

Bundeskanzlerin Angela Merkel traf am Samstag bereits zum zweiten Mal den neuen Papst Franziskus im
Vatikan. Dabei dauerte die Audienz der Protestantin Merkel beim Heiligen Vater mit 50 Minuten außeror-
dentlich lange. Merkel hob besonders die Bedeutung der Kirchen und des Christentums für die Gesellschaft
hervor. Franziskus hatte am Mittwoch erst die „Tyrannei“ der Märkte beklagt. Als Gastgeschenke hatte die
Kanzlerin dem Argentinier, der auch in Deutschland studiert hatte, Beethoven- und Wagner-CDs und eine
dreibändige Ausgabe seines Lieblingslyrikers Friedrich Hölderlin im Gepäck. Fotos: Getty-Images

Das Ergebnis stand zwar bei Redaktionsschluss noch nicht fest.
Aber nach den Buchmachern lag beim Eurovision Song Contest,
früher auch mal Grand Prix Eurovision de la Chanson genannt, die
Dänin Emmelie de Forest mit „Only Teardrops“ ganz weit vorne.
Die deutsche Gruppe Cascada um die Frontsängerin Natalie Horler
lag in Umfragen im Mittelfeld. Foto EBU/ Dennis Stachel

Szenegrößen wie Abney Park, Das Ich, And One oder Lacrimosa
spielen bis Pfingstmontag in Leipzig auf: Mehr als 20.000 Anhän-
ger der Wave-Gotik-Gruppen zeigen sich in Leipzig gerade von
ihrer dunkelsten Seite. Aber auch die Leipziger scheinen immer
mehr Gefallen an dem jährlichen Treffen der schwarz-weiß
gekleideten Zombies und Vampire zu haben. Denn auch die Ge-
schäfte werden momentan - im Mai - wie Halloween hergerichtet.

Gothic, Zombies und Vampire

Auf einer Wellenlänge
50 Minuten für Merkel • Beethoven, Wagner und Hölderlin für den Papst

Keine Entspannung: Kim Yong Un (Mitte) im Kreise seiner Militärs.

Kim Jong Un
provoziert Süden
PJÖNGJANG. Nach Wochen
relativer Ruhe, provoziert
Nordkorea erneut mit einem
Raketenmanöver. Südkorea
wappnet sich für neue Angriffe.

Drei lenkraketen von kur-
zer reichweite habe das kom-
munistische regime ins Japa-
nische Meer geschossen, so
südkoreanische Behörden. Die
Hoffnung auf entspannung
trübe sich somit wieder ein.

Rückschlag im
Syrien-Konflikt
WASHINGTON. Die USA
verurteilten scharf die russi-
schen Waffenlieferungen an
den Machthaber Assad. Da-
mit droht auch der geplanten
Friedenskonferenz ein herber
Rückschlag.

russland, das in syrien einen
Militärstützpunkt unterhält
habe nicht nur seine eigene
Flotte aufgerüstet, sondern
auch „schiffs-Killer“ geliefert.
Zudem setze eine lieferung
russischer „Jachont“-raketen,
eine neue rüstungsspirale in
Gang. Zumindest jedoch er-
schwert es ein militärisches
eingreifen westlicher staaten.

De Maizière
unter Druck
BERLIN. Kommt der „letzte
Preuße“ im Kabinett, wie Bun-
desverteidigungsminister Tho-
mas de Maizière genannt wird,
ins Taumeln? Nach Zeitungs-
berichten wusste der Minister
bereits länger vom Scheitern
des Drohnenprojekts „Euro
Hawk“.

so wurde die truppe be-
reits 2004 auf den fehlenden
Kollisionsschutz hingewiesen,
ohne den die Drohne nicht
abheben dürfe. Das Minis-
terium hingegen führte aus,
es habe erst ende 2011 von
schwierigkeiten erfahren.
Auf persönlichen Wunsch de
Maizières sei es dennoch fort-
gesetzt worden. Die jetzige
einstellung koste 500 bis 600
Millionen euro.
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Automarkt

Der neue Toyota Verso weckt Frühlingsgefühle
Köln. Der neue Toyota Verso
weckt Frühlingsgefühle: Mit
mehr Ausstattung bei glei-
chem Einstiegspreis steht der
beliebte Familien-Van ab dem
13. April bei allen deutschen
Toyota-Händlern. Im Zuge
einer umfangreichen Modell-
pflege wurde das kompakte
Raumwunder in über 300
Details verbessert: Das frische
Blechkleid wirkt nun dynami-
scher, der aufgewertete Innen-
raum vermittelt wahrnehm-
bare Qualität.

Die unverändert zu Preisen
ab 21.150 Euro erhältliche
Basisversion verfügt künf-
tig auch über Tagfahrlicht,
Nebelscheinwerfer und in
die Außenspiegel integrierte
Blinkleuchten. Serienmäßig
an Bord sind weiterhin unter
anderem ein Audiosystem mit
Radio, CD-Player samt MP3-
Wiedergabefunktion, externer
AUX- und USB-Schnittstelle
und vier Lautsprechern, ein
Berganfahrassistent, Front-,
Kopf-, Seitenairbags sowie ein
Knieairbag für den Fahrer.

Zu Preisen ab 23.550 Euro
startet der Toyota Verso Life.
Die mittlere der insgesamt
drei Ausstattungslinien be-
inhaltet zusätzlich zur Basis-
ausstattung unter anderem
16-Zoll-Leichtmetallfelgen,
eine Geschwindigkeitsregel-
anlage mit Geschwindigkeits-
begrenzer, eine Klimaauto-
matik, das Multimediasystem

Toyota Touch™ und eine
Sitzheizung für die vorderen
Plätze.
In der ab 28.550 Euro verfüg-

baren Top-Ausstattung Exe-
cutive rollt der neue Verso
auf dunkelgrauen 17-Zoll-
Leichtmetallfelgen und mit

Bi-Xenon-Scheinwerfern in-
klusive LED-Tagfahrlicht über
die Straßen. Teilledersitze,
Parksensoren vorn und hin-

ten, Abblendlichtautomatik
und Regensensor sind eben-
falls dabei.

Für den Vortrieb stehen zwei
Benziner und drei Diesel-
motoren zur Wahl, die ein
Leistungsspektrum von 91
kW/124 PS bis 130 kW/177
PS abdecken. Durch den
aerodynamischen Feinschliff
konnte der Verbrauch in al-
len Motorisierungen reduziert
werden, die CO2-Emissionen
sinken je nach Antrieb um bis
zu 17 Gramm pro Kilometer.

Für weitere Fragen oder eine
Probefahrt steht Ihnen das
Autohaus Nobbe in Sulingen
gerne zur Verfügung.
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! ACHTUNG !
Ständig Kleinfahrzeuge

für Anfänger bis 2500,– €
zu besichtigen.

Nienburger Str. 4 · 31608 Marklohe
Telefon 01 71-8 77 31 23

8000 EU-Neufahrzeuge
www.Autoservice-Eberstein.de
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Alfa

R&S Ihr Autohaus

Autorisierter Servicepartner

28857 Syke-Heiligenfelde
Telefon: (04240) 93 110

CC rent a car

Audi

Audi A 3, Bj. 98, TÜV/15,
Sportfahrwerk, 2 500,-E

% (0 50 37) 9 30 92 68

Achtung! SUCHE Audi, viele km
u. Zust.egal, % (01 72) 6 82 54 63

Fiat
Seicento 1.1, Hobby, EZ 6/2000,

62Tkm, Faltdach, HU 5/2015 für
1.850,-E zu verk.
Geeignet f. Fahranfänger- od.
Zweitauto, % (0 50 21) 24 91

Mercedes

Achtung! SUCHE Mercedes, viele
km + Zust. egal % (0172)6825463

Opel

Astra H, 1,8 Sport, 5-trg., Lim.,
125 PS, 183 Tkm, EZ 05,
AHK, Klima, NR, 8x Reifen
Alu, 4.000 € % (05761) 2029

Opel Corsa-B, EZ 2000, TÜV/AU
neu, 111080 km, 2 000,- E VB
% (05764) 731 abends

Renault

Kangoo Privilege 1.5, 84 PS, grüne
Plak., Ez. 6/2006, 94 Tkm, AHK,
Klima, Radio/CD, 5500,- E ,
% (01 73) 3 52 20 60

VW

Golf I Cabrio, Bj. 12/86, 300,-E
% (0 50 21) 1 52 25

Golf V, 1,4 Ltr. 80 PS, EZ 07/08,
39.800 km, united grey-met.
4-türig, Sportfahrw., Alu
u. v. Extras, VB 8.400,-E ,
% (0 57 77) 10 27

Caddy Life Tramper Sondermod.,
m. kpl. Campingausst., Erdgas
(½ Benzink.!) Bj. 09, 74 Tkm, sil-
bermet., AHK, Dachtr, v. Extr.,
Serviceh., TÜV gepr., NP 25 T E,
VB 11500,- E, % (0163) 1424355

VW Lupo, Bj. 99, TÜV/14,
Preis VS % (0 50 37) 9 30 92 68

KFZ-Zubehör Verkauf

So.-reifen neu f. MB, Fulda, 195/
65R15, 91H a. Alufelge, VB
360E . % (01 51) 53 39 37 47

Automarkt-Ankäufe

Kaufe Klein- und Mittelklasse-Pkw
ab Bj. 2002. ! (05027) 537

Pkw und Busse, Bj. 83 – 11, auch
hohe km oder Unfall. Tel. (05 11)

2 79 41 10, auch am Wochenende

Kaufe Unfall- u. Gebraucht-KFZ
Tel. Borstel (0 42 76) 96 22 66 Hdl.

Campingfahrzeuge

Suche Motorboot m. Außenborder
oder Außenborder. Bitte alles
anbieten. % (01 63) 1 47 78 29

Campingfahrzeuge
Verkauf

Hobby Wohnwagen 480 SL Excel-
lent, Bj. 96, Seitensitzgruppe,
Einzelbetten, WC, Stauklappe,
NR-Fahrz., 2. Hd., VB 4 400,-E ,
% (01 51) 11 60 62 00

Hämelsee: Wohnwagen mit Vorzelt
und Pavillion, 1 800,- E .
% (0 50 21) 92 62 22

Wohnwagen Tabbert Comtesse 530
Ez. 1986, 2. Hd., HU 3/2014,
Einachser, L 6,74 m, B 2,30 m.
Trock. Winterlager, mängelfreier
Zustand, tier- u. rauchfrei.
Schlafr. m. 2 Langbetten, Rund-
sitzgr. f. 2 Pers. umbaubar, sep.
Waschr. m. Porta-Potti. Truma-
Hzg. m. Umluftanl., Austellf. u.
Dachluken m. Kombirollos. An-
ti-Schlinger-Kuppl., drehb. An-
tennenmast, gr. u. kl. Vorzelt, so-
wie Markisen. Im Bugkasten 2x
11 kg Gasfl., Startklar-Angebot:
3000,- E , % (0 50 21) 39 21

Krafträder

Suzuki Bandit 1200, Bj. 2000,
schwarz, 46 Tkm, VB 2 100,-E .
% (01 71) 9 39 05 96

Roller, 45 km/h, Tauris Samba 50,
blau,49 cm³, 4150 km, 750E VB
% (01 77) 6 43 43 99

Suzuki Savage, 650cm³, Chopper,
blau-met., besterhalten, nur
9.560 km, EZ 92, TÜV 2014,
1900,- € VB, % (05021) 91 50 55

Yamaha Virago 125, TÜV 03/14,
19 Tkm, Bj. 98, von „nur-bei
Sonne-Fahrerin“, Sissibar, org.
Lederp.Ta., Scheckheft gepfl.,
1 200,-E VB. % (01 72) 5 34 12 13

Landmaschinen
Ankauf

Suche Korngebläse, Mühle, Drill-
maschine, Düngerstreuer, Gülle-
fass, Pflug, Grubber u. Heuwen-
der. % (01 52) 29 01 78 31

Suche gebr. gut erh. Kartoffelför-
derband m. Gummigurt u. Fahr-
gestell (2-7 m), sowie Abkipp-
band, günstig. % (0178) 6042687

Landmaschinen
Verkauf

Fella Heuwender TH4S 4,4 m, gu-
ter Zustand % (01 72) 9 00 08 26

Deutz, D25, Bj. 1963, TÜV 11/
2014, 22 PS ohne Frontlader mit
Verdeck, FP 2.500,-E ,
Uchte % (01 72) 5 66 11 66

Kombipresse New Holland mit
Göweil-Wickler, 11.9000,-E
% (0 57 64) 3 87

Trichteranh. m. 2 Behältern, 1,5 t,
Gerätetransportanh. einachsig
in Dreipunkt (Tieflader),
Druckluftkipper 14,5 t mit Brief
abgemeldet, Pendelkl.,
Niemeyer Durchtriebgruber, 8
Zinken % (01 77) 6 43 43 99
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